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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. | man wohl fagen: unfere Konſervativen hatten fih 


allgemach in den Trotz eingelebt und ſie beſanden ſich 
gut dabei. So gut, daß ſie's nur noch mit halb über⸗ 
legenem, halb gutmüthigem Spott würdigten, fo einer 
À im letzten Sommer von dem Nahen der Kanalvorlage 
Nachdem die Offiziöſen uns nach langem Schweigen zu erzählen wagte. Auch Anderen erging das fo; 
plötzlich von dem „letzten Stadium ihrer Vorbereitung“ offen geſtanden: wir haben alle nicht mehr daran gee 
erzählt hatten und einer, dem das Schickſal oder Herrſ glaubt, daß fie jetzt ſchon wieder auftauchen könnte. 
von Thielen beſonders wohl wollte, noch dazu den und nun kommt die Kanalvorlage doch. Anſcheinend 
hauptſächlichſten Inhalt des neuen Entwurfs Ders] nach ſehr forgfältigen Vorarbeiten und in einer Geſtalt, 
rieth, ift kein Zweifel mehr möglich: worauf zu die ihr auch bei durchaus nicht Ueberſchwänglichen das 
hoffen man ſich längſt entwöhnt hatte, das wird nun Prädikat eines Kulturprojetts erſten Ranges ſichert. 

doch Wirklichkeit. Im Laufe des kommenden Winters Was iſt die Bedeutung ſolchen Vorganges? Iſt 
werden fih die geſetzgebenden Körperſchaften im es ein Zeichen der Stärke der Regierung? Oder 
Königreich Preußen mit einer veritablen Kaualvorlage beruht ſie auf der Kenntniß von einem Wandel der 
zu beſchäfligen haben. So nämlich und nicht anders Auffaſſungen in den Parteien der Rechten, der uns 
wird ſich der vorſichtige Mann ausdrücken müſſen, entging? Auch hier wird der vorſichtige Mann gut 
wenn er der Dinge gedenkt, die ſich im Zuſammen⸗ thun, auf alle Prophezeihungen zu verzichten und ſich 
hang mit dem neuen Entwurf noch begeben mögen. an das allen Sichtbare zu halten. In der Beziehung 
Heinrich Heine hat zwar einmal gemeint: Die Geſchichte aber wird feſtzuſtellen fein, daß bei den Konſervatlven 
lehrt, daß die Menſchen nichts aus ihr lernen; aber jedenfalls kleine Geſinnungsänderung eintrat. Sie 
Heinrich Heine war, wie männiglich bekannt, ein haben die alte Kanalvorlage nicht gewollt; ſie werden 
arger Spötter; jedenfalls folte ein jeglicher fih für auch die neue nicht wollen. Einzelne Theile von ihr — 
ſein Theil bemühen, ihn Lügen zu ſtrafen. Und alſo pielleicht; fo weit nämlich die Vorſchläge der waſſer⸗ 
werden wir uns vor allem der langen und wirthſchaftlichen Geſammtvorlage der öſtlichen Land⸗ 
wunderlichen Vorgeſchichte dieſer „Waffere| wirthſchaft zu Gute kommen; aber der Mittellandkanal 
wirthſchaftlichen Geſammtvorlage “ wird keineswegs unter dieſen Theilen ſein. Was an 
— das ift nämlich die neue und weitere Bezeichnung. Aeußerungen der konſervativen Preſſe bisher vorliegt, 
für den neuen und erweiterten Entwurf — recht läßt gar keinen Zweifel darüber, daß die Konſervativen 
ernſtlich zu erinnern haben, ehe wir uns der frohen sofort in Oppoſitionsſtellung gerathen werden, wenn 
Hoffnung hingeben, daß aus den Projekten endlich die neue Waſſervorlage an's Haus der Abgeordneten 
. gelangt. War das die Abſicht der Regierung? Will 

Man hat den Kanalplan, den alten, kaltlächend ver⸗ ſie's am Ende wirklich mit einem Regiment gegen die 
ſchütteten, eine „Vorlage der Kaiſers“ genannt Rechte verſuchen, um das die Liberalen ſie im Vorjahre 
und man hatte einiges Recht dazu. Und trotzdem — ſo oft gebeten haben? Aber hieß es nicht — und 
was geſchah mit ihr in unſerer königstreuen Landſtube, ſprechen nicht mancherlei Zeichen dafür —, daß ſie ſich 
in der „Gefühls monarchiſten“ nur fo rudelweis auf: bei der Vorbereitung der Handelsverträge vornehmlich 
treten? Man ſchob die Sache zunächft auf die lange auf die Rechte zu ſtützen gedenkt? So viel Fragen — 
Bank, man trieb unter dem Vorgeben, ernſthafte o viel Räthſel. Wer leben wird, wird in dieſem 
„Kompenſationen“ einhandeln zu wollen, mit der Winter allerhand Ueberraſchungen erleben. 

Regierung einfach Schindluder; man ließ dieſe, die ſich * * + 
merkwürdig geduldig gab, bis zum Ende des Sommers 
hoffen und harren und dann, dann machte man ſie doch 
zum Narren; dann ſagte man trotzig „Nein“ und über⸗ 
ließ es dem Fürſten Hohenlohe, ob er ſeine Drohung 
von der Reviſion des Verhältniſſes der Krone zur 
konſervativen Partei wahrmachen wolle oder nicht. Er 
hat ſie nicht wahr gemacht, der alte milde Herr. 

Die gemaßregelten Landräthe und Regierungs⸗ 
präſidenten ſind in der Zwiſchenzeit ſo ziemlich alle 
die Treppe hinaufgefallen und nur einer träumt in 
den Redaktionsräumen der „Kreuzzeitung“ den weh⸗ 
müthigen Traum vom Vortragenden Rath, der er nicht 
wurde: das iſt der Profeſſor Irmer, der ja ſchließlich 
auch nur ein ſimpler Schulmeiſter war. Daneben ſind 
ein paar Hoffähige von den königlichen Einladungs⸗ 
liſten geſtrichen worden; aber erſtens iſt das eine 
Privatſache und zweitens wird dieſe Maßregel von 
den Frauen und Töchtern härter empfunden worden 
ſein, als von den Männern. 


Die neue Kaualvorlage. 


Sie kommt! ſie kommt doch noch, die Kanalvorlage. 


Der Inhalt der neuen Kanalvorlage, von der es heißt, 
daß ſie dem Kaiſer alsbald nach ſeiner Rückkehr nach Berlin 
vorgelegt werden wird, umfaßt zunächſt den Rhein⸗Weſer⸗ 
Elbe⸗Kanal nach der vorjährigen Vorlage, wonach ein⸗ 
ſchließlich des preußiſchen Antheils für die Weſerkanaliſirung 
261 Millionen Mark aufgewendet werden ſollen. Dazu kommen 
zunächſt Aufwendungen für die Havel im Geſammt⸗ 
betrage von 11, Millionen Mark, von denen indeß nur 
3 Millionen Mark als im Intereſſe der Schifffahrt angeſetzt 
zu betrachten find. Dann kommen Verbeſſerungen der 
Spree hinzu, welche 10 700 000 Mark erfordern, von denen 
jedoch nur 4 Millionen Mark der Schifffahrt anzurechnen ſind. 

Ferner it der Großſchifffahrtsweg Berlin: 
Stettin zu nennen, der im Ganzen 42 Millionen Mark 
koſten ſoll, von denen etwa 40 Millionen Mark im Intereſſe 
der Schifffahrt aufzuwenden ſind. Sodann ſoll die Oder 
unterhalb der Glatzer Neiße bis Fürſtenberg 
weiter ausgebaut beziehungsweiſe deren Waſſerſtand ent⸗ 
weder durch Stauweiher oder Regulirung höher gebracht 
werden. Der eigentliche Ausbau wird 40 Millionen Mark 
Im Allgemeinen kann!] koſten; indeſſen folen zunächſt nur 4 Millionen Mark für 


eli fon keiner Stadt der Welt werden fo viele Kirchen 
* 4 = 
Aus Berlin. gebaut, wie hier. Wenn unter den Linden ein Mann, 
Seit zwei Tagen haben wir hier Herbſt. ; 

Lyriſch geitimmte Seelen behaupten, etwas wie 
„Herbſiſtimmung“ zu empfinden. Selbſt Leute, die ſehr 
weit vom Thiergarten wohnen, ſprechen melancholiſch 
von der Herbſiſtimmung der Natur und phantaſiren 
vom „Blätterfall“. Das gehört jo zum guten Ton im 
Oktober und ift um fo verdienſtlicher, als die jo gefühl- 
vollen bei ihren Gängen aus der Wohnung ins Bureau 
und vom Bureau in die Wohnung unmöglich etwas von 
all dem wahrgenommen haben. Kalt, ja kalt iſt's ge⸗ 
worden. Doppelt empfindlich nach den prächtigen Spät: 
ſommertagen, die ſogar all das unleidliche Gebuddel 
für die Tiefbahn und die abſcheulichen rothen Eiſen⸗ 
gerüſte der Hochbahn mit Gold übergoſſen. Aber 
ſonſt — Herbſiſtimmung? Nein. Die ſchöne alte Sitte, 
den Straßen einen freiwilligen Baumbeſtand zu geben, 
und ſo ein bischen Natur mitleidig in die ſchnurgeraden 
Reihen der gigantiſchen Miethskaſernen hinein- 
zumogeln, ſoll bei den neuen Straßen wieder auf 

genommen werden. T 
als viel Sch und Asphaliſtaub. Sie 
gedeihen ſchlecht oder garnicht und können noch lange 
? A konkurriren, Die jo 
ziemlich die traurigſten ihrer Familie und die ftaubigften 


Die Kunſtausſtellungen ſind geſchloſſen. Die „Große 
e Die „Große“ mit 


kleinere gewähltere „Sezeſſion“ ſtill, ohne Hohenzollern. 
Hymne 0 ganz gewiß ohne geiſtlichen Lieder. Ich 


vom Soundſovielten s 
Im Berliner Beethoven⸗Saal hat die Geſchichte ane 


viel von Solchen , 7 : 
Stellen e Berliner“ ein bischen kneifen gefangen. Da wurde die neue Weltanſchauung ſchmerz⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Cart 
Langfuhr (ik Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Etwas zum „Anbeten“ muß der Menſch haben. 


Beſtrebungen gewiß freuen, wenn der Sagal 


Montag, 15. Oktober 1900. 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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[Nachdruck ſammtli er Original⸗Artitel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
3 „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 
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Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Verſuchsſtauweiher aufgewendet werden. Es fol 
ferner die Oder unterhalb Hobenſaathen lediglich 
im Intereſſe der Vorfluth mit Aufwendung von 46 Millionen 
Mark verbeſſert werden. Die Schifffahrt iſt daher hierbei 
nicht zu belaſten. 

Der Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen 
Oder und Weichſel erfordert nach der neuen Kanal⸗ 
vorlage 20 400 000 Mark, wovon 18,9 Millionen Mark für 
Verbeſſerungen der Schiffahrt aufgewendet werden ſollen, 
während der Reſt von 1,5 Millionen Mark im Intereſſe der 
Landwirthſchaft auszugeben wäre. Außerdem ſoll die 
Warthe von Zantoch bis Poſen weiter ausgebaut 
werden, ſo daß auf derſelben Schiffe von 400 Tonnen Trag⸗ 
fähigkeit, wenn auch nicht bei kleinerem Waſſerſtande, ver⸗ 
kehren können. Ein Betrag von 2,6 Millionen Mark, 
der aljo ganz für die Schiſſfahrt aufgewendet wird, ift 
dafür angeſetzt. 

Schließlich wird die neue Kanalvorlage den Aus ban 
der Maſuriſchen Waſſerſtraße in Ausſicht nehmen. 
Dafür ſollen im Ganzen 21 Millionen Mark zur Verfügung 
geſtellt werden, von denen jedoch nur 15 Milltonen Mark 
der Schifffahrt angerechnet werden können. 

Im Ganzen wird die neue Kanalvorlage einen 
Betrag von 458 Millionen Mark umfaſſen, 
von denen rund 388 ½ Millionen Mark als lediglich im Ju- 
tereſſe der Schifffahrt angeſetzt zu betrachten find, 


Unſere Kriegsſchiffe. 

Wir haben uns kürzlich mit den Ausführungen be⸗ 
ſchäftigt, die der franzöſiſche Marineminiſter Lockroy 
über die Vorzüge, welche die deutſche Marine gegen⸗ 
über den franzöſiſchen Einrichtungen beſitze, gemacht 
hat, nachdem er Gelegenheit genommen hatte, eine 
Reihe von deutſchen Schiffswerften zu beſichtigen. Wir 
haben dabei erwähnt, daß man bei dieſer Schilderung 
und dem ſchwungvollen Lobliede auf die deutſche 
Marine und die beutjchen Schiffswerften nicht vergeſſen 
dürfe, daß Lockroy's Hymnen urſprünglich nicht an die 
deutſche Adreſſe gerichtet, ſondern für die Franzoſen 
beſtimmt find. Lockroy beabſichtigt, in der franzöſiſchen 
Kammer demnächft für eine Umgeſtaltung der 
franzöſiſchen Marinewerften einzutreten und dazu 
braucht et ein farbenprächtiges Bild, das auf die 
Phantaſie ſeiner Landsleute wirkt. 

Im Uebrigen hat uns Herr Lockroy bezüglich unſerer 
Marine nur das mitgetheilt, was jeder mit Marine⸗ 
angelegenheiten einigermaßen Vertraute längſt weiß. 
Er hat z. B. erwähnt, daß in den „Arſenalen“ ſtets 
ein kleines Modell jedes Schiffes im Längsdurchſchnitt 
vorhanden ift — eine Sache, die ihm offenbar großen 
Spaß gemacht hat. Er hätte uns aber bei dieſer 
Gelegenheit auch erzählen können, daß das große deutſche 
Reich, das ſich jetzt mit einem Aufwand von Hunderten 
von Millionen Mark eine Flotte baut, nicht 100 000 Mk. 
übrig hat, um in Kiel oder Wilhelmshaven eine 
Modellverſuchsſtation zu bauen, ſondern noch 
heute gezwungen iſt, die Baupläne von Neubauten für 
die Marine an eine Werft in einem benachbarten 
Staate zu ſenden, damit dort nach ihnen Modelle an⸗ 
gefertigt und zugleich erprobt werden. Man ſcheint in 
unſerer Marine eine ſolche Verſuchsſtation für 
Schiffsmodelle, wie ſie Frankreich, Italien, 
Rußland und ſelbſt Holland theilweiſe ſeit Jahrzehnten 
beſitzen, noch immer für eine überflüſſige Spielerei zu 
halten. Bezeichnend iſt, daß der Norddeutſche Llyod 
in Bremerhaven erſt in dieſem Jahr eine ſolche Ver⸗ 
ſuchsſtation eingerichtet und für dieſe „Spielerei“ 
eine nicht unbedeutende Summe Geldes übrig gehabt hat. 

Auch etwas anderes hat Herr Lockroy zu erwähnen 
vergeſſen; das iſt das koſtſpielige und gefährliche 


ehrende Verbindung brachten mit dem Erſtehen der 
neuen Gemeinſchaft und dem Wirken ihrer Leiter, be⸗ 
feſtigt. Die gute Sonne hat ſich viel gefallen laſſen müſſen, 
ſeit ſie vor Millionen Jahren die undankbare Aufgabe 


unternahm, unſeren kleinen Planeten zu beleuchten und 


durch ihr warmes Licht den erſten tauben, blinden 
Waſſerwurm aus dem Schlummer zu locken, daß er 
der Ahnherr des Menſchengeſchlechtes werde. Aller⸗ 
dings ſo weit führt kein Ahnenſtolzer gern ſeine 
Ahnenreihe zurück. > 

Die gedüldige Sonne ift von naiven Völkern vor 
der Schlacht angebetet und nach der Niederlage ge⸗ 
ſcholten worden; grämliche Gelehrte haben ihr 
unſaubere Flecken nachgeſagt und unreife Bürſchchen in 
Sekunda ſtammeln gern in ſchlechten Verſen ihre 
heiligſten Gefühle in das blutige Schauſpiel ihres 
Untergangs. Wenn ihre Strahlenmajeſtät einen 
Anwalt auf der Erde hätte, die Majeſtätsprozeſſe 
würden kein Ende nehmen... Und wer weiß, ob 
die Majeſtät am Firmament den Gründern der „Neuen 
Gemeinſchaft“ in Berlin ihren „Sonnenorden“ — 
nicht den perſiſchen, der jetzt in reichem Segen nieder⸗ 
regnend den Weg bezeichnet, den der König der Könige 


ich durch Europa nahm — verleihen würde und ihnen 


nicht lieber den Prozeß machen müßte. Denn ihr 
Programm iſt allzeit geweſen: „Klarheit“. 
Programm der neuen Sonnenanbeter iſt aber ſehr 
unklar. und wenn wir unvollkommenen Erdbewohner 
148 670 000 Kilometer von dem gewaltigen Urquell 
des Lichts in unſerem Planetenſyſtem entfernt find, 
fo ſcheint mir der Weg der „Neuen Gemeinſchaft“ von 
ihren erſten Verſammlungen bis zu einem verſtändigen 
Programm, das ſich nicht in einer Wolke von Phraſen 
und Muſik verhüllt, mindeſtens ebenſowelt. Auf die große 
Menge rechnen die Herren ja wohl ſelbſt nicht; obſchon 
jie ſich in ihren — übrigens durchaus uneigenniigigen — 
übſch 
voll iſt und ſie nicht vor leeren Bänken ihre Sprüche 


ſagen oder ableſen. Es iſt ein altes immer bewährtes 


Wort, daß keine Moral und keine Philoſophie 
bei der großen Menge die Religion erſetzen kann., 


haus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


fach beſchriebene Natureigniß feievten und in eine 
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1900. 


Experimentiren mit unſeren Umbauten. Soeben hat 
der umgebaute Küſtenpanzer „Hagen“ ſeine Probe⸗ 
fahrten begonnen, von denen gemeldet wird, daß ſie 
ein befriedigendes Reſultat ergeben haben. Es fragt 
ſich nur, womit man befriedigt iſt! Die Bedenken von 
Fachleuten hinſichtlich des Umbaues des „Hagen“ 
richteten ſich vornehmlich dagegen, daß durch 
die Einfügung eines neuen Mittelſtückes in 
den Schiffskörper die urſprünglichen Linien des 
Schiffes gerjtór werden, wodurch man eine Herabſetzung 
der Geſchwindigkeit befürchtet. Wenn auch ein Schiff 
aus Spanten, Platten und Bolzen beſteht, ſo iſt es 
doch ein organiſches Ganzes und läßt ſich nicht wie ein 
alter Zylinder in beliebige Formen umbügeln. Aber 
ganz abgeſehen davon, darf doch auch nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß der beabſichtigte Umbau der ſieben 
übrigen Schiffe der Hagen⸗Klaſſe — die Koſten ſollen 
angeblich nur etwa 20 Millionen Mark betragen — 
wenigſtens zwei Jahre in Anſpruch nehmen wird 
und daß während dieſer Zeit die Küſtenvertheidiger 
aus dem Verbande unſererz Schlachtflotte aus⸗ 
ſcheiden. Der Haupttheil unſerer Flotte, ihre größten 
und beſten Schiffe, ſind augenblicklich in Oſtaſten ſtationirt, 
von wo ſie in abſehbarer Zeit ſchwerlich zurückkehren 
dürften. Es würden ſomit während des Umbaus der 
Schiffe der „Hagen“ ⸗Klaſſe unſere maritimen Ber- 
theidigungskräfte aus 2 Schiffen der „Kaiſer“ Klaſſe, 
dem fertiggeſtellten „Hagen“ und 4 bezw. 5 Schiffen 
der „Sachſen“⸗Klaſſe beſtehen. Das wären mit anderen 
Worten 3 ganze Schiffe mehr als 1884. Da die 
„Sachſen“⸗Klaſſe trotz ihres Umbaus verfehlt und gegen 
moderne Gdladtióite nicht zu gebrauchen ift, während 
es im Jahre 1884 vollwerthige neue Schiffe waren, ſo 
würde von dem Augenblick an, wo die Küſtenvertheidiger 
der „Siegfried“⸗Klaſſe auf der Werft zum Umbau 
abgeliefert werden, der Küſtenſchutz des großen 
deutſchen Reiches auf zwei ganze Linienſchiffe 
moderner Conſtruktion und einem einzigen modernen 
Kreuzer beruhen und dabei wiſſen wir doch heute nicht, 
was uns der morgige Tag bringt. 


Die „Tägliche Rundſchau“ hatte neulich auch von 
einem Umbau der „Wespen“⸗Klaſſe geſprochen. Die 
fogen. Panzerkanonenboote der „Wespen“⸗Klaſſe — fie 
liegen ja hier auf der Danziger Werft — aus den 
Jahren 1875/1880 ſtammend, haben bisher mit Recht 
als verfehlte Bauten gegolten. Sehr mit Recht ſpotten 
die „L. N. N.“ über dieſen Unſinn des Umbaues 
dieſer Schiffe: „In der Marine führen ſie 
den Namen „Plätteiſen“. Sie haben nur ein ſchweres 
Geſchütz, während das ganze Boot gewiſſermaßen als 
Laffette dient. Daß ſie von einer durchaus ungenügenden 
Stabilität ſind, haben nicht nur die letzten Flotten⸗ 
manöver erwieſen. Wie man nun diefe unglückſeligen 
Bauten, die doch höchſtens ein koſtſpieliger Ballaſt 
unſerer Marine ſind, kaum gut genug, auf den 
Kehrichthaufen geworfen zu werden, durch einen Umbau 
noch zu modernen Schiffen machen will, wird jedem 
verſtändigen Menſchen dunkel bleiben. Wer einen 
ſolchen Umbau, der vor 20 Jahren ſchon unmöglich 
geweſen wäre, ernſthaft vorſchlägt, den ſoll man als 
gemeingefährlich beobachten laſſen“. 

Wir können uns mit dieſen Umbauten, Umänderungen 


und ähnlichen Spielereien in keiner Weiſe einverſtanden 
erklären. Das was wir brauchen, iſt einſach das: die 


Schellmühl, 


Fertigſtellung unſerer im Umbau befindlichen 


Linienſchiffe mit allen Kräften gu bejhleunigen, 

damit uns die Stunde der Gefahr gerüſtet findet. Es 

iſt dies allerdings eine weniger dankbare Aufgabe, als 

Herrn Lockroy's Lobliedern zu lauſchen und 

ein für die Marinetechnik auszu⸗ 
ecken. 


—ññ — — — 


über die ſtarren Schranken der Konfeſſionen Hinaus⸗ 
ſtrebenden. Und unter dieſen Darbenden wollen ſie 
das Brod ihrer neuen Lehre vertheilen: „In inniger 
Verſchmelzung von Religion, Kunſt, Wiſſen und Leben 
das Menſchen⸗ und Menſchheitsideal, die Vollendung 
des Einzelnen und der Geſammtheit.“ Zu dieſem Pros 
gramm wird gute ernſte Mufik gemacht, das iſt er⸗ 
freulich. Gute ernſte Muſik ift immer erfreulich. Und 
Reden werden gehalten, das iſt weniger erfreulich. 
Reden, in denen die Herren behaupten, ſie ringen im 
Wetteifer mit einander, Gott zu ſein. Das iſt bei aller 
Reinheit der Geſinnung ein ſehr gefährlicher Wett⸗ 
ſtreit, der zu einer üblen Selbſtüberſchätzung führen 
muß. Ich möchte wohl den Beiden, die eingekeilt 
in der engen Stuhlreihe durch den Zwang des engen 
tj jo innig an einander geſchmiegt figen, er 
iden 


Bankiers - Gattin aus Berlin mit 
den rieſigen Brillantenboutons in den ge⸗ 
ſchmückten Ohrläppchen und dem plattbuſigen 


blaſſen „Dippelmamſellchen“ mit dem Korallenbröſchchen 
auf dem ſchlechtſitzenden Sonntagskleidchen mal durch 
den Fiſchbeinpanzer in's Herz ſehen, wie die Beiden 
ſich ſolchen Wettſtreit untereinander „Gott zu ſein“ 
wohl vorſtellen . 

Es war kein Anderer als das Scheuſal in Menſchen⸗ 
geſtalt, der blutdürſtige Robespierre, der einmal geſagt 
at: „Der Gedanke eines großen Weſens, welches über 
der unterdrückten Unſchuld wacht, und das triumphirende 
Verbrechen beſtraft, iſt durchaus volksthümlich; wenn 
es keinen Gott gäbe, 
Die Gebrüder Hart find; ſehr beleſen. Sie werden 
auch Robespierre's Ausſpruch kennen. Daher 
mags kommen: In Berlin, in der Stadt, die die 
meiſten Kirchen befigt und noch mehr baut, iſt man eben 
tüchtig dabei, einen neuen Gott zu erfinden. Und die 
Bankiersfrau und die Dippelmamſell Helfen eifrig mit 
bei dieſer nothwendigen Erfindung. 

Und eine neue Kunſt erfindet man auch eben. Die 
„Sezeſſionsbühne“ die das alte kaſtenartige Theater 
am Alexanderplatz mit den abgelehnten Werken anderer 
Bühnen, mit ziemlich mittelmäßigen Schauspielern und 
vielen Freibilletten bevölkert, ift emſig dabei. Ein 


müßte man einen erfinden“. 


Auf dieſe große Menge alſo rechnen 
denn ſie 
Religion. 


und ärgern wollten; viel von Denen, die mit der Miene los geboren und dann mehrfach in aller Herrgottsfrühe 
des Begeihterten Schafs Alles loben, was Mode iſt und in kleinen Fahrten zum Sonnenaufgang durch ſchwung⸗ 
kniefällig Alles anbeten, was Erfolg hat. volle Prologe und Reden, die dies bekannte und mehr⸗ 


fie nicht; junger Schauſpieler, Herr Martin, der bei fein 
eben Moral und Philoſophie für die früheren Engagements niemals durch eine 1 
ber auf die Denkenden, die die! Auffaſſung läſtig wurde, und ein junger Germaniſt 


volle Komödie „Der 


lachen; denn er iſt ein Dichter, wenn au 


Doch ein empfängliches 


Die Lebeusvertheuerung. 


Gelegentlich der Kohlennoth haben wir darauf hin: 
gewieſen, daß ſeit einem Jahre auf dem Weltmarkt 
überhaupt für die meiſten noihwendigen Lebens⸗ 
mittel eine ſteigende Tendenz von bedroh⸗ 
lichem Charakter verfolgt werden könne. Das kaiſerliche 
ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht nun eine Zuſammenſtellung 
der Großhandelspreiſe aller wichtigen Waaren, darunter 
auch der Lebensmittel und Haushaltungswaaren, für den 
Auguft dieſes Jahres. Im Vergleich zum Preisſtande 
an demſelben Zeitpunkt des Vorjahres ergeben ſich aller⸗ 
dings wenige und beſchräntte Preisermäßigungen, 
die ſich bei Kartoffeln auf 5, bei Roggen auf 
1½, bei Weizenmehl auf 1", Prozent belaufen. 
Aber viel zahlreicher und höher ſind andererſeits die 
eingetretenen Preisſteigerungen: Kaffee iſt 
um mehr als 44, Schmalz um 30, Hopfen um 18, 
Gerſte um 6, Raffinade um 15, Pfeffer 
um 15, Schweinefleiſch um 7, Butter um 6¼, 
Rindfleiſch um 4, Roggenmehl um über 3, 
Thee um y Reis um 2½ Prozent geſtiegen. Wir 
rekapituliren hierzu gleichzeitig die Preisverſchiebungen 
für Kohle: Engliſche Steinkohlen haben ſich um 45, 
niederſchleſiſche um über 30, oberſchleſiſche um 10 ½, 
Düſſeldorfer um 9 und Eſſener Gaskohlen um 
8/8 Prozent vertheuert. | 

Es muß hierzu bemerkt werden, daß inzwiſchen auf 
dem Weltmarkte wieder eine Neigung zu Preis⸗ 
ermäßigungen eingetreten iſt. Im Kleinverkehr, 
alſo für das konſumirende Privatpublikum, werden 
dieſelben indeſſen noch nicht fühlbar. Im Gegentheil 
dauert hier die Vertheuerung noch fort und zwar, wie 
das immer der Fall iſt, in einem gegen die Großhandels⸗ 
preiserhöhungen potenzirten Maße. Das Leben iſt und 
bleibt vorausſichtlich für Jedermann noch auf lange 
theuer. Die Wirkung iſt nicht blos in den eigentlichen 
Arbeiterkreiſen, ſondern auch in dem Mittelſtande 
äußerſt bedrückend. Unter ſolchen Zeitumſtänden er⸗ 
ſcheint das Projekt einer erheblichen Erhöhung 
der Getreidezölle, welches bereits greifbare 
Geſtalt annehmen will, beſonders unheilvoll. Die Brot⸗ 
und Biervertbeuerung, welche durch die Bewilligung 
des von gewiſſer Seite befürworteten Zollſatzes hervor: 
gerufen werden müßte, wird von einem bekannten 
parlamentariſchen Rechner auf mehr als 350 Mill. Mark 
jährlich veranſchlagt. Daß die armen und überhaupt die 
minder wohlhabenden Klaſſen der Bevölkerung unter 
dem Drucke, der ohnehin ſchon auf ihnen liegt, die 
eventuelle neue Belaſtung nicht ohne ſchwerſte 
Schädigung zu tragen vermögen, iſt einleuchtend. Die 
Gefahr des überhohen Brorzolles kann aus Rückſichten 
auf die Volkszufriedenheit und die richtige Volks⸗ 
ernährung garnicht ſchwer genug genommen werden. 


Die Wirren in China. 

Die Expedition nach Paotingfu. 
Auf dem chineſiſchen Kriegsſchauplatz wendet ſich das 
Hauptintexeſſe jetzt der Expedition nach Paotingfu zu, 
die von 7000 Mann unternommen, bezweckt, die dort 


anſüäſſigen Borerführer zu ergreifen und den Bahn- 


linienbetrieb ſicher zu ſtellen. Paotingfu ift am Knoten⸗ 


punkt der projektirten Eiſenbahn von Peking nach 


Wutſchang und des von Tientſin nach Paotingfu 
führenden Kanals gelegen. Es liegt ſowohl von der 
Peihe in d wie von dem Ovperationsmittelpunkt am 

eigo in der Luftlinie 185 Kilometer entfernt. Paotingfu, 
die ſüdliche Zentrale der Provinz Tſchili und als 
Handelsplatz der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches 
überlegen, ſcheint ſeit der Einnahme Pekings der Herd 
der Boxerbewegung in jenen Gegenden geworden zu 
ſein. Deshalb verſuchte auch General v. Höpfner nach 
feinem. Eintreffen in Peking, ſofort in der Nichtung auf 
Paotingfu vorzudringen. Der von ihm angeregte 
Borio kam jedoch wegen Mangels der nöthigen 
Unterſtützung ſeitens der anderen in Peking befindlichen 
Truppenkontingente und in Folge der Unpaſſirbarkeit 
der Wege für die Artillerie bei Tſchoutſchou (etwa 
50 Kilometer ſüdlich von Peking) zum Stehen. 

Am Sonnabend nun hat die Expedition ſich in 
Marſch geſetzt. Unſere alte Klage, daß die Bericht⸗ 
erſtattung aus Oſtaſien eine geradezu fkandalöſe iſt, 
muß auch heute wiederholt werden. Nicht weniger als 
drei Berfionen nämlich liegen heute über die Gliederung 
der Expedition vor. Nach der einen erfolgte der Ab⸗ 
marſch aus Tientſin in drei Kolonnen. Die mittlere 
Kolonne ſteht unter einem deutſchen, die rechte unter 
einem engliſchen und die linke unter einem franzöſiſchen 
General. Nach einer anderen Nachricht hingegen ſind 
nur zwei Kolonnen gebildet und ausgerückt. Die eine 
Kolonne, aus Deutſchen, Franzoſen und Italienern 
beſtehend, marſchirt direkt auf Paotingfu. Sie wird 
von dem General Bailloud befehligt. Die zweite be⸗ 
fteft aus 2000 Engländern unter Campbell und rückt 
auf einem Umwege füdlich des Flußlaufes nach Pao 
tingfu vor. Eine dritte Nachricht endlich weiß zu 
melden, daß die Vorhut beider Kolonnen durch Deutſche 
gebildet wird, beim Nordkorps durch General v. Höpfner 
mit dem 1. und 2. Seebataillon, beim Oſtkorps durch 
das 2. oſtaſtatiſche Regiment. Letzteres Regiment hat 


aus der Schule Erich Schmidts haben die nöthigen 
Kunſtbegeiſterten gefunden, die neben der ſchönen Be: 
geiſterung das zu ſolchen Dingen leider noch weit un⸗ 
erläßlichere Geld beſitzen. Sie haben von der durchaus 


modernen Firma Keller und Reiner den abſcheulichen 


Zuſchauerraum des alten Alexanderplatz⸗Theaters — 
zuletzt hieß es „Viktoria⸗Theater“ und machte auch 
keine Geſchäfte“—modern⸗ſezeſſioniſtiſch herrichten laſſen 
und eine ta von recht mäßigen Vorſtellungen in 
„neuer Kunſt“ verzapft. Das heißt, zunüchſt 
waren's lauter Stücke, die entweder — wie Ibſen's 
„Komödie der Liebe“ — etwa vor einem Menſchenalter 
„neu“ waren oder wie Elsbeth Meyer⸗Förſters talent⸗ 

nädige Herr“ vor uren Jahren 
für die Kunſt der Zukunft galten. Bei ihrem letzten 
Premièren⸗Abend hatten fie Glück mit einem ſehr 
ſtimmungsvollen kleinen Einakter „Der Bildſchnitzer“, 
einer ſchlichten Tragödie armer Leute, mit der ſich ein 
junger Wiener Arzt, alſo ein Kollege und Landsmann 
Schnitzlers, Karl Schönherr, ſehr gut einführte. 
Seinen Namen wird man ſich merken müſſen. Aber 
das eigentlich ſeceſſioniſtiſche des Abends war Maurice 
Maeterlink's „Daheim“, in einer von der Regie 
des Herrn Zirkel betrübend verdorbenen Wiedergabe. 
Vor Maeterlink's Talent habe ich großen Reſpekt; 
„Daheim“ freilich halte ich für eine ſeiner ſchwächeren 
Arbeiten. Nicht zu vergleichen mit dem „Eindringling“. 
Aber Schule darf er nicht machen! Dieſe Kunſt der 
halben Worte, dieſe Kunſt voller Andeutungen und 
Symbole, dieje Kunſt, die nur »ganz leiſe raunt, nie 
laut ein kräftig Wort zu ſprechen wagt, nur alle 
Wirklichkeiten hinter dem Schleierflor des ewigen 


Märchens ſieht, trägt in ſich ſelbſt ſchon die Parodie. 


Maeterlint ſelbſt wehrt noch dem Gutgeſinnten zu 
9 keiner von 
den ganz großen. Aber wenn die Kleinen erſt anfangen 
das . dieſes gefährliche Stimmungsſpiel 
mit halben Tönen, dann wirds fürchterlich. Dann 
kommen wir auf jene prätenſiöſe, mit geheimnißvoller 
Schnörkel⸗Symbolik fiğ ins Werk ſetzende Afterkunſt, 
die unterſtützt von den Millionen eines ſehr jungen, 
ſehr unreifen Auchdichters die bei Schuſter und Löffler 
in Berlin erſcheinende Zeitichriſt „Die Inſel“ kultivirt ; ein 
Heft, das auf verſtändige Leute, die ihren Goethe lieb und 
erz für alles Gute in den 
modernen Beſtrebungen haben, nur wirken kann wie 
das Organ eines Irrenhauſes, das vom Direktor der 
Heilanſtalt mit lächelnder Nachſicht als unſchuldiger 
Zeitvertreib der armen Unheilbaren geduldet wird. 


Montag 


ſchon feit etwa acht Tagen Vorpoſtenſtellung auf dem 
Wege von Tiemſin nach Paotingfu eingenommen. 
Beiden Avantgarden iſt ſtarke Artillerie beigegeben. 
Nun kann ſich Jeder das herausſuchen, was er braucht. 

Die Expedition, für welche vorläufig 40 Tage in 
Ausſicht genommen find, iſt die erſte militäriſche 
Operation größeren Styles, welche von dem gemein⸗ 
ſamen Oberbefehlshaber Grafen Walderſee geleitet 


wird. 
*. * 


e 
Es wird ernſt? 

In einer in Peking am 8. d. Mts. abgehaltenen 
Konferenz der diplomatiſchen Vertreter brachte der 
engliſche Geſandte die drei im deutſchen Zirkular 
vom 1. Oktober angegebenen Geſichtspunkte zur 
Sprache. Die Konferenz erklärte 

zu Punkt 1 — ob die im Edikt des Kaiſers von 
China angegebene Liſte von Rädelsführern genügend 
ſei? — daß zwei Hauptſchuldige in der Liſte fehlten, 
nämlich Tungfuhſiang und Pühſien; 

zu Punkt 2 — ob die in dem Edikt bezeichneten 
Strafen genügend ſeien? — daß das Strafmaß un⸗ 
genügend ſei; und 

zu Punkt 3 — wie die Ausführung der Beſtrafung 
zu koutrolliren ſein würde? — daß die Strafen vor 
Delegirten der Geſandtſchaften vollzogen werden müßten. 

Dieſe Erklärung beweiſt, daß die Geſandten die von 
Deutschland geſchaffene Baſis betreten und über die 
Beſtrafung der Schuldigen ſehr ernſt denken. Sie 
halten es für nothwendig, daß alle Hauptſchuldigen 
getroffen werden, daß alle der Todesſtrafe verfallen 
und daß die Exekution in Gegenwart unzweifelhafter 


Zeugen ftatıfinde. j M 


In Peking 

hielten in der vergangenen Woche die Generale der 
Allürten eine Konferenz ab, um über gleichmäßige 
Verfügungen betreffend die Polizei in der ganzen 
Stadt ein Einvernehmen zu erzielen. Es fol eine 
Proklamation erlaſſen werden, welche den Ein⸗ 
wohnern geſtattet, die Stadt zu verlaſſen und wieder 
zu betreten, ohne daß beſondere Erlaubniß nöthig wäre. 
Sir Robert Hart bereitet einen Aufruf an die Land⸗ 
bewohner vor, worin fie auigefordert werden, bei 
Garantie des Schutzes ihre Produkte zur Stadt zu 
bringen. 

Einige kleinere Abtheilungen Engländer und Fran⸗ 
zoſen befinden ſich unterwegs nach Tſatſchou, um die 
eingeborenen Chriſten von dort nach Peking zu bringen. 
Li⸗Hung⸗Tſchang ift am Sonnabend in Peking eingetroffen 
und hat den anweſenden Geſandten Beſuche abgeſtattet. 


* + 
+ 4 


Die Situation in Südchina 

Was die Alliirten im Süden, wo kein einheitlicher 
Oberbefehl, wie unter Walderſee in Petſchili beſteht, 
vorzunehmen gedenken, darüber erhalten wir aus den 
widerſprechenden Meldungen keinen Aufſchluß. Wahr: 
ſcheinlich feblt aber die Einigkeit und außerdem der 
Ueberblick. Immerhin wird erkennbar, daß die Lage 
im Süden fid) durch das Ueberſpringen der Aufftands⸗ 
bewegung in die Provinz Kwangſi verſchlimmert hat. 
Die Stadt Wutſchau in Kwangſt, wo die Europäer ihre 
Flagge entfaltet haben, ſpielte bereits bei dem früheren 
Aufſtande von 1898 eine Hauptrolle, ſie war der Mittel⸗ 
punkt der Empörung und angeſichis ihrer Mauern 
erlitten die Regierungstruppen damals eine ſchwere 
Niederlage. Die Beſorgniß der neutralen Chineſen in 
den Handelsſtädten vor den Folgen des neuen Anf- 
ſtandes in Kwangſi erſcheint alſo durchaus gerecht⸗ 
fertigt. Von der chineſiſchen Regierung iſt nicht viel 
und am Ende gar nichts für die N sine der 
Rebellion zu hoffen. Es fehlt hierzu an Kraft, 
wahrſcheinlich auch an Willen. 
eines notoriſchen Boxerführers zum Gouverneur 
eines Diſtriktes in Wutſchaug liefert hierfür 
einen traurigen Beweis. Wir haben an dieſer Stelle 
ſchon früher darauf hingewieſen, daß die Bewegung 
im Süden leicht ſtärker und ſtürmiſcher werden könnte, 
als die im Norden. Von den Europäern wird das 
auch immermehr erkannt. Die Engländer verſtärken 
ihre Truppen in den Hafenplätzen durch anfehnliche 
Nachſchübe aus Indien. Die Franzoſen gehen noch 
weiter. Die Pariſer Regierung hat den Zivil⸗ und 
Militärgouverneur der franzöſiſchen Beſitzungen in 
Indochina angewieſen, die Kolonialtruppen zu 
mobiliſiren und zum Vormarſch gegen die Chineſen 
an die Grenze zu dirigiren. England und Frank ⸗ 
reich find in der That die großen und hauptſüchlichen 
Intereſſenten an den Verwickelungen in Südchina. 
Es darf dabei nicht vergeſſen werden, daß für die 
übrigen Mächte, insbeſondere Japan und Deutſch⸗ 
land, ein, wenn auch relativ kleines, darum doch 
immerhin gewichtiges Jutereſſe mitſpielt. 

+ s 


4 
Allerlei. 
Graf Walderſee wird fein Hauptquartier 
morgen nach Peking verlegen., ) . 
Unter den Truppen in Tientſin herrſcht 
Dyſſenterie. Auf Graf Walderſees Anordnung iſt ein 


Das Amüſanteſte bei ſolchen Aufführungen 
Maeterlink'ſcher Stücke iſt immer das Publikum. 
Zunächſt die Begeiſterten. Sie ſind auf das Entzücken 
vereidigt. Es iſt ſo herrlich eg was die ba 
vorne raunen. Für einen, der blos fo hinhört, möcht 
es ſcheinen, als redeten ſie von ganz gewöhnlichen 
Dingen. Es iſt ein Mädchen in's Waſſer gefallen. 
Die Leute dort vor dem Haus haben die Ertrunkene 
herausgezogen, andere haben nur dabei geſtanden. Nun 
reden ſie und reden vor dem Haus, in dem die 
ahnungsloſen Eltern wohnen. Durch die erleuchteten 
Fenſter ſteht man das friedliche Familienbild. Und 
die draußen reden und raunen und reden; aber Keiner 
geht hinein und ſagt: „Euer Kind ift todi, Und da 
das Zögern und Reden wohl quälend, aber im Grunde 
ſogar nichts beſonderes iſt, ſo handlungsarm, ſo dürftig, 
fo muß doch etwas hinter all dem Gerede fein. 
Ein tiefes Geheimniß. Und darum find fte entzückt, 
die „Begeiſterten“. Und fie ſiecken die Nüchternen an 
mit ihrem Entzücken. Soweit wenigſtens, daß die 
Nüchternen, — um uns an das alte Märchen zu er⸗ 
innern — nicht mehr zu fagen wagen: „Aber der 
König hat ja gar keine Kleider an . . “ 

Andere wieder fallen die Sache „hiſtoriſch“. Es 
wird die Kunſt der Zukunft fein, fagen fie. 
Woher fes wiſſen? Nun, fte haben eben fo 
eine Ahnung, daß all das gegeimnißvolle 
Gerede ohne Thaten und ohne Helden, die 
fie thun, die bevorzugte Kunſt unſerer Eukel fein 


wird. Heil den Fortgeſchrittenen! Und mitten darunter | 3 


igen die Premiérentiger; die Welttinder im ſchwarzen 

ock mit der ſtarkduftenden Tubaroſe im Knopfloch. 
Die ſind nicht entzückt, aber wohlerzogen; darum lachen 
ſie nicht. Und „hiſtoriſch“ find fie nun garnicht. Ob 
das die Kunſt der Zukunft ift — was geht ſie s an. 
Wir denken, wie der junge Franzoſe, den ſein alter 
Geſchichtsprofeſſor langweilt: Lage dor .. Lage de 
pierre? ... Je ne connais au juste que l'âge de. ma 


cousine Paule! Diogenes. 


Theater und Alnſik. 


* Stadttheater. Mit großem Erfolg wurde am 
Sonnabend Otto Ludwig's dramanſches Meiſter⸗ 
werk „Der Erbförſter“ aufgeführt. Es iſt nicht 
leicht, ja geradezu unmöglich, in dem enggeſteckten 
Rahmen eines Theaterberichtes ſich mit dieſer Tragödie 
des erſt in unſeren Tagen wieder zu Ehren ge⸗ 
kommenen Thüringer Dichters vom Standpunkt der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Ernennung 


Ine wdw auseinanderzuſetzen. Man hat nicht obne | Die 


Geſtaltung wiedergegeben. Wie trefflich weiß der 
Dichter wahr und poetiſch zugleich zu ſein, die Gegen⸗ mußte es geſtern dennoch. 
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achtet werden. Auf Wunſch und mit Rückſicht auf 
die hohe Patientin iſt bisher von der Ausgabe von 
Bulletins Abſtand genommen worden. Friedrichshof, 
14. Oktober. Gez. Pr. Renvers u. gez. Leibarzt 
Dr. Spielhagen. : 


15. Oktober: 


deutſcher Offizier in die proviſoriſche Regierung der 
Chineſenſtadt, die bisher aus je einem Ruſſen, Eng⸗ 
länder und Japaner beſtand, aufgenommen worden. 

Der neue engliſche Geſandte Satow iſt 
in Tientſin eingetroffen. 

Die Reiſe des chineſiſchen Hoſes nach Singanfu iſt 
verſchoben worden, well ſich in Schanſie aufſtändiſche 
Muhnmedaner befinden follen. Zwiſcheu der Wiener Hofburg und dem Vatikan 

Das italieniſche Kriegsſchiff „Veſuvio“ it nach ſcheint wieder ein beſſerer Wind zu wehen. Man wird 
Shanghai abgegangen, da auch dort Unruhen befürchtet wohl mittlerweile in Rom andere Saiten aufgezogen 
werden. haben, nachdem man an der Beurlaubung des öſter⸗ 

Ueber das Befindendes Korvettenkapitän! reichiſchen Botſchaffers Grafen Revertera erkannte, 
Lans wird den „Berl. N. Nachr.“ aus feinem] daß Kaifer Franz Joſef Erni zu machen beabſichtigte 
Familienkreiſe mitgetheilt, es habe laut einem von ihm] und eventuell auch vor dem Abbruch der diplomatiſchen 
am 4. September geſchriebenen Briefe fih nach der Beziehungen zum Vatikan nicht zurückgeſchreckt wäre. 
dm 1. September erfolgten Abnahme des Gyps⸗ Heute wird in dem Organ des öſierreich⸗ungariſchen 
verbandes herausgeſtellt, daß die Knochenenden noch] Miniſteriums des Auswärtigen, dem „WienerſfFremden⸗ 
nicht verwachſen waren und daß außerdem noch einige | blatt“ ertlärt, daß ſich der beurlaubte Bolſchafter 
Knochenſplitter herauseitern mußten. Für 2 bis Revertera demnächſt wieder auf feinen Polten zurück⸗ 
3 Monate müſſe ihm wieder ein Gypsverband angelegt | begeben würde, „Wenn es bei dem vorgerückten Alter 
werden, ob mit Ausſicht auf Erfolg fei leider fraglich. und der langen Dienſtzeit dieſes hochverdienten Diplo⸗ 

Am 16. d. M. begaben fiH von Kronſtadt aus die] maten auch nicht unbegreiflich erſcheint, daß. derſelbe 
beiden ruſſiſchen Panzerſchiffe „Poltawa“ nnd den Winih hegen follte, ſich im Laufe des Winters in 
„Sebaſtopol“ nach dem Stillen Ozean, wohin auch] den Ruheſtand zurückzuziehen, jo ift doch ein Wechſel 
der Kreuzer erſter Klaſſe „Gromoboi“ dieſer Tage in unſerer Vertretung beim Vatikan keinesfalls 
folgen wird. unmittelbar bevorſtehend “. 

Der ruſſiſche aifer hat auch dem General- Der latente Konflikt zwiſchen Wien und dem Vatikan 
gouverneur des Amurgebiets, Kommandirenden der iſt beſonders durch das Auftreten des Biſchofs Stadler» 
Truppen des Militärbezirks des Amurgebiets General: | Serajewo acut geworden, der auf dem Katholikentag 
leutnant Grodekow einen goldenen mit Brillanten | in Agram einen direkt auf die Vereinigung Bosuiens mit 
verzierten Säbel für die ausgezeichnete Leitung der] Kroatien abzielenden Wunſch ausſprach und damit zur 
Landtruppen auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatz] Bildung einer dritten ſelbſtſtändigen Machtgruppe neben 
verliehen. i Oeſterreich und Ungarn anregte. Ein kaiſerliches 

Am Bord des franzöſiſchen Kanonenbootes] Handſchreiben, das Dr. Stadler in die Schranken des 
„Decidse“ find in Folge des Platzens ein 8 Keſſel⸗JSeelſorgeramtes verwies, ließ an Deutlichkeit nichts 
rohres ein Mann gerödtet und einer ſchwer verletzt. zu wünſchen übrig. Dr. Stadler wurde darauf vom 

. Papſt ſehr huldvoll empfangen, was man in Wien als 
= eine Demonftration gegen den Kaifer Franz Joſef aufs 


sz jaßte. Jetzt entſchuldigt fih der Vatikan: : 
Politiſche Gaqesiikerfht. Jet n 
Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt einem ; x itica⸗ 
uns heute zugegangenen Telegramm des Wolff'ſchen Sek en gran 
Telegraphenbureaus zufolge befriedigend. Auch von Der Bapf e j 
anderer Seite kommt die Nachricht, daß das Befinden gebilligt, ſondern fogar ſcharf verurtheilt. Der Biſchof 
der kranken Saijerin andauernd beſſer wird und zu habe ſich damit entſchuldigt, daß feine Worte falſch 
unmittelbaren Beſorgniſſen keinen Anlaß gebe, was ausgelegt feien 
Schl 8 Friet nenn daß a ee » M 
Schloß Friedrichshaf wieder nach Berlin darügaehe] Lord Roberts hat wieder einmal eine Proklamatjon 
li Die ſtändige ńrątlije Behandlung der wt erlafien ; et erklärt, daß die Saemmidiąten, mit welcher 
Friedrich leitet jetzt der königliche Hofarzt Dr. Spiel⸗ die Boeren überall die Bahnen zernören, „umſo bee 
hagen in Kronverg, ein Neffe des gleichnamigen CA merkenswerther ſei, als jeder angerichtete Schaden 
Wenn über die Einzelheiten der Erkrankung der bald wiederbergeſtellt wird und ihm jiers die Strafe 
Kaiserin Friedrich bisher nur wenig verlauiet, jo wird auf dem Fuße folgt.“ Wenn Roberts damit ſchließt, 
hiermit, einer Blättermeldung zufolge, einem be⸗ daß de Wets Leute in kleine Trupps fich aufgelöft 
ionderen Wunſche der Kaijerin entſprochen. In einigen hätten und daß von ihnen viele dejertirt jeien, fo wird 
Blättern wird angeführt, daß es fih um eine jähe] ihm das kein Menſch glauben wollen, umſowoniger, 
akute Verſchlimmerung eines neuralgiſchen chroniſchen fals es dann noch viel auffälliger wird, daß die 200 006 
Leidens der Kaiſerin gehandelt hat, daß jedoch die in Engländer mit diefen kleinen Trupps nicht ſchon längſt 
hohem Maße plötzlich akut gewordenen Erſcheinungen fertig geworden find. ; 
jeßt in der Rückbildung begriffen ſeien. Der „Fränk. Der Boerenführer de Wet ſeinerſeits hat einen 
Sour” wußte fogar von angeblich gut unterrichteter Aufruf veröffentlicht, in welchem er erklärt, daß alle 
Seite zu melden, die Krankheit beſtehe in Nierenkrebs Burghers, die ſich weigerten Waffen zu tragen, zu 
Nach den von Balmoral eingetroffenen Nachrichten au]Kriensgefangenen gemacht werden würden. i 
die Königin Biciatia ſei es vornehmlich eine Affektion Was es mit der angeblichen, von den Engländern 
des Herzens, welche für die Kaiſerin Friedrich ſchweregehaupteten Krieasmüdigkeit der Boeren auf fi) hat, 
Gefahren hervorgerufen hätte. Die Königin Victoria erhellt aus nachſtebenden Meldungen: 
erhielt in den letzten Tagen drei bis vier Mal tele⸗ Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Aliwal 
graphiſche Nachrichten aus Friedrichshof. Der Herzog[North vom 12 Oktober gemeldet: Geſtern Abend 
von Connaught hat mit feiner Gemaulin am Sonnabend ging eine Patrouille von hier ab, um für die Garniſon 
London verlaſſen und fiń nach Deutſchland begeben, Proviant herbetzuſchaffen. Die Palrouille kehrte 
jedenfalls um an das Krankenbett der kaiferlichen unverrichteter Sache zurück, da. fih in der Nachbar⸗ 
Schweſter zu reien, wenn auch e als Reiſeziel ſchaft zahlreiche kleine Boerenabtheilungen befanden. 
des Soeben ere Paares noch e RAN 4 elgesi, „Oet einem Zuſammenſtoß mit einer Patrouille 
beten erhalten wir noch ein Telegramm, welches] des unter Haſebrouck ſtehenden Kommandos wurden 
ſich dahin ausſpricht, daß zu unmittelbaren Beſorgniſſenzwei Offiziere getödtet und ein Soldat 
durchaus kein Anlaß vorliege und die Krankheit einen j gefangen genommen. Wie es heißt, folen die 
normalen Verlauf nehme. Wir wollen nur wünſchen Boeren in der Richtung auf Winburg vorrücken 
und hoffen, daß die ſchwere Sorge, die in den letzten 7 
Tagen auf unſerem kaiſerlichen Hauſe gelaſtet hat, $ 
wieder völlig geſchwunden fein möge - Deutſches Meich. ? 
Homburg v. d. H., 15. Okt. (W. T.⸗B.) — Der Kaiſer wohnte mit der Kaiſerin geſter 
Ueber den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich früh dem N W in der Schloßkapelle in Homburg 
wird im biefigen „Taunus boten“ folgendes Bulletin] bei und begab fig dann mit dem Prinzen Heinrich 
j å 12 nach Fried richshof. Nachmittags blieb das Kaiſerpaar 
vom 14. Oktober durch den Oberbürgermeiſter ver⸗ im Homburger Schloß, während Prinz und Prinzeſſin 
öffentlicht: Heinrich nach Friedrichshof fuhren. 

Die Kaiſerin Friedrich leidet ſeit längerer Zeit Boah 40 85 A 1 KOREA ijt geſtern früh wieder in 
an neuralgiſchen Schmerzen. In Folge der an⸗ Die e seriatz wah un Freie 
dauernden Beſchwerden hat fi allmählich ein Et: | Hofgeismar⸗Rinteln hat 1 zwiſchen dem kon⸗ 

ſchöpfungszuſtand bemerkbar gemacht, welcher zu jervativen und dem antjemitochen Kandidaten ergeben. 
einem Anfall von akuter Herzſchwäche geführt hat. al Aja a BINNEN Bee ab 
Im Anſchluß daran hat ſich ein ſekundärer Jungen; auf 4500, ebenfo ER, die Bozen dend ae eine Abs 
tatarch entwickelt, welcher unter leichter Steigerung | nahme von 1230 Stimmen zu verzeichnen, von 2762 
der Temperatur und wechſelnder Pulsfrequenz noch auf 1532. Die Nationalliberalen And von 130 auf 
fortbeſteht. Eine momentane Lebensgefahr ift gegen. | 1314 Stimmen gewachſen. 


i i í ; — Die Nachricht, daß Landrath v. Roell in 
wärtig nicht vorhanden, indeſſen muß die Wieder- Pleſchen in A ende Stellung bei den „Berliner 


holung eines ſolchen Herzſchwächezuſtandes als ein] Neueſt. Nachr.“ eintreten werde, wird von dieſem Blatt 
das Leben unmittelbar gefährdendes Ereigniß er⸗ als erfunden bezeichnet. 


Aufführung am Sonnabend war eine, 
Grund behauptet, das Werk fei eine Schickſalstragödie, die volle Anerkennung verdient. Sorgfältig einſtudirt, 
weil Urſachen und Wirkungen in ihm nicht in dem übte das Stück eine tiefgehende Wirkung aus. Herr 


richtigen Verhältniß zu einander ſtehen und Marlow ſpielte den Erbförſter ganz im Sinne des 
den Charakteren alles Mögliche in den Weg Dichters, und ich wüßte nichts Beſſeres zu ſeinem Lob 
geworfen wird, damit fie darüber ſtolpern, zu fagen, als daß die Geſtalt fo gegeben 


und doch wieder fehle dem „Erbförſter“ gerade war, wie Otto Ludwig fie charakteriſirt: „Eine 
„das große gigantiſche Schickſal, welches den Menſchen mächtige, zuſammengefaßte, fi ſelbſt bes 
erhebt, wenn es den Menſchen zermalmt“. Denn an ſherrſchende Natur. Seine Feſtigkeit bis zum eiſen⸗ 


der Enge feiner Begriffe, an der Bornirtheit, die ihn | köpfigen Starſinn, die Gewohnheit, feine mächtig aus-. 


allein von feiner ganzen Umgebung nicht erkennen läßt, greifende Natur zu beherrſchen, giebt ihm das Vornehme, 
daß er formal im Unrecht ift, und an dem tückiſchen] die Ruhe, die er immer anſtrebt, die Bewußtheit ſeiner 
Spiel des Zufalls gehe der Held des Stückes zu Grunde.] Gewalt über fih und deshalb über andere“. Reicher 
So viel Einleuchtendes auch dieje Einwendungen haben, Beifall lohute mit Recht die vortreffliche Leitung, Die 
und fo wenig ſich wegleugnen läßt, daß dem Zufall übrigen Gefiniten treten hinter die des Helden ſehr 
ein zu weiter Raum in der äußeren Entwicklung zurück; fie wurden alle mit anerkennenswerther Sorge 
der Handlung eingeräumt ift, fo ſehr bleibt es doch] falt geſpielt. Beſonders hervorgehoben feien 2 
fraglich und einer eingehenden Unterſuchung werth | Staudinger, welche die etwas beſchränkte Erb: 
wie weit der Kern der Dichtung durch dieſes Miß förſterin vortrefflich charakteriſirte, Fräulein Dietrich 
verhäliniß getroffen, ihr wahrer Charakter verletzt (Marie), Herr Eckert (Andres). Sehr gut war 
wird. Uns ſcheint er trotzdem gewahrt zu fein und | auch der alte, mürriſche Forſthüter Weiler durch Herrn 
der tiefe tragiſche Grund doch deutlich erkennbar in Heinemann vertreten. Um die Negle hatte ſich 
dem, was Oito Ludwig ſelbſt als ſolcher vorſchwebte, Herr Jänicke, der auch den Stein anerkennens⸗ 
als er auf dem Umiding feines Plauheftes vom Früh⸗ werth ſpielte, ſehr verdient gemacht. Das Stück 
jahr 1847 unter anderem über das Stück (das er in machte tiefen Eindruck auf die Zuhörer und verdiente 
dem Eniwurſe „Die Wildſchützen“ nannte) bei der vortrefflichen Wiedergabe eine gelegentliche 
Notiz machte: „Grundidee: Paftor :] Wiederholung. 


Ihr ſagt: Gott allein kommt's zu, guädig . M . 
gu fein; ich ſage Euch: Gott allein kommt's] Die alte Poſſe „Der Mann im Monder 
u, zu richten. Wer an Gottes Stelle richten will, von Ed. Jacobſon, eine der bejjeren ihrer vielver⸗ 

richtet ſich fein eigen Gericht. Der Menſch ift ſchwach, zweigten Art, ging geſtern vor einem ausverkauften 
drum ſoll er des Nebenmenſchen Schwäche freundlich Hauſe in Szene und zwar unter Regie des Herrn 
tragen. Und wo er ſich am ſtärkſten fühlt, da bricht Pickert, der gleichzeitig eine der Haupirollen, 
der Boden unter ihm.“ Was aber die wirkliche oder | nämlich die des Kanzleiraths Liebetreu inne hatte. Wenn 
vermeintliche Schwäche des Dramas ganz in den gleich Herr Pickert fih geſtern ganz beſonders Mühe 
Hintergrund treten läßt, ift die herrliche Charakteriſtik. gab und auch ziemlichen Erfolg hatte, fo mijjen wir 
Wie hat der Dichter verſtanden, die Hauptgeſtalten, doch dabei bleiben, daß er fih für das von ihm vere 
vor allem den Erbförſter ſelbſt, plaſtiſch und tretene Jach wenig eignet. Fräulein Widemann 
grob vor uns hinzuſtellen, wie ift hier das realſte genügte in ihrer Role als Frau Liebetreu, desgleichen 
eben von einem begnadeten Dichter in künſtleriſcher 1 Anna Galliano als ihre Tochter Wera. 

zeider kann die letztgenannte Dame nicht ſingen und 

Eine neue Kraft lernten 
wart auf die Bühne zu bringen und die Menſchen die wir in Herin Paul Knaak kennen (Gutsbeſitzer 
Sprache des Tages reden zu laſſen, ohne der Poeſie] v. Goftal)] Ein Urtheil über die Leiſtungsfäbigkeit 
etwas zu vergeben. Um dieſer großen Vorzüge willen, dieſes Herrn ift nach der geſtrigen Poſſenrolle natürlich 
die dieſes bürgerliche Schauſpiel vor den meiſten feines nicht möglich. Die übrigen Darſteller, Herr Melger 


Gleichen auszeichnet, verdient es einen dauernden Platz ie Syring) Herr Eckert (Dr. Pirner) Herr 
auf dem Theater, zumal in der Gegenwart, wo die Y 


i n eyer (Barbier Kniſpel) u, ſ. w. waren ganz auf 
AB Bewegung uns Otto Ludwig fo nahe ihrem Poſten. 
gerü at. 
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e Re nenn „„ ———— ̃ͤ—-ũtfTT—————̃— . POPOWE ROPA PORZE | 
3 port geldes den Anforderungen des $ 75 des Krankenverſicherungs e > Heinrich Garbe und Hedwig Bulcke, 

i * gejeżeć genugt. 3 i y e © 1 > 3 

* Berein hielt am Sonn; Todesfälle: Grenadier der 6. Komnagnie Grenadier - 

Rennen zu Fraukfurt a. M. abend ICC Sitzung in Regiments König Friedrich I. Albert Julius Hoffmann, "JH 
€vnunbend, den 13. Oktober. dieſem Wimerhalblahre ab. Dieſelben finden von jetzt ab 22 J. 4 Wł. — S. 0. Muſikers Georg G rogor, 2 Stunden. 
Vergleichsrennen. Stanısprei® 3500 Mk.] wieder jeden Sonnabend tm Gewerbehauſe ſtatt. Der Vor⸗ — T. d. Kutſchers Wilhelm Knut, 6 M. — T. d. Gee: 
Hiſt. 1400 Meter. 1. Gejt, Mariaball's br. St. N teder- f ägende Herr Navıgationslehrer Dobler begrüßte die Er⸗ jahrers Johana Eduard Nuß baum, 11 W. — Rentiere 
rad“. 2. Hrn A W. Begrens’ br. H. „Pino“. Tol.: ſchtenenen und machte die Mittheilung, daß ein reiches Martanne Mathilde Berendt, 72 J. — S. d. Arbeiters 
75 5 10. Platz 66, 70 : 20. 5 liefen. Arbeitsvenſum für dieſen Winter vorliegt. Ein ſehr wich. Franz Nominas, 3 J.9 M. — Rentier Johann Witting, 
Okfiober⸗Preis für Zwetjährige. Ehren- tiger Gegenſtand wurde gleich am Sonnabend berathen Die 79 J. — Rentter Carl Ludwig Richer , 86 J. T. b. 
preis und 15000 Wir. Diit. 1400 Meter. 1. K. Hpl.⸗Geſt.] Seeberufsgenoſſenſchaft har von dem Verein ein Gutachten Fleiſchermein rs Ignatz Gizin ski 1 Stunde, Tochter 
Graditz br. St. „Feuertaufe“ 2. Hrn. Poppen br.] darüber erbeten, ob es angebracht erſcheint, daß an Bord deſſelben 4 Stunden. — Kutſcher Carl Gottlieb Braemer, 

St. „Regenwolke“, 3. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und von Dampfern die Sirenen als Nebelſignale abgeſchafft Si J. — T. d. Maſchiniſten Emil enpate, 1 3. 6 M. — u 
A. Schmieder's Sch.⸗St. „M. T.“ Tot. 33: 10. Platz werden, weil die Gefahr vorhanden ft, daß diefe mit den Witwe Gonftantia Thekla Bnud geb. Schulz, 45 J. 6 M. 
22, 23. 20 : 20. 8 Pferde lieſen. Ganz leicht mit 2 Längen] Sirenen auf den Feuerſchiſſe und Leuchtthürmen verwechſelt — S. d. Kaufmanns Guſtav Wolf, 4 M. — Eigenthlimer 
gewonnen, ebenſo weit zurück „M. T.“ als Dritte. werden. Das Gutachten wird auf Grund der Berathungen August Herhold, 44 J. — T. des „ Paul 
! Sonntag, 14. Otiober. von dem Vorſitzenden ausgearbeitet und der Seeberufs⸗ Teppich, 4 J. 10 Mon. — T. AE eiterr Carl 
1. Mittelbick⸗Handteap. Preis 4000 Mk. Dit. | genoſſenſchaft zugeſtellt werden. k Truhn, 3 W. — Unehelih: 1 S., 2 
2000 Meter. 1. Hrn. O Belts „Ordensritrer” 2. Hrn. * Dentſcher und öſterreichiſcher Alpenverein 


Danziger Vrobucten⸗Borſe 8 
Bericht von H» Mor nein 15. Oktober 
Setter: raub und kalt. Temperatur: 7 R Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezablt wurde für in⸗ 
ländiſchen ſchwarzſpitzig 783 Gr. Mk. 130, blauſpitzig 766 Gr. 
Mk. 136, 761, 766 und 777 Gr. Mk. 137, 780 Gr. Mk. 148 
sunt bezogen 703 Gr Mk 141, fein bodbunt glaſig 777 Gr. 
Mk. 153, weiß 72 Gr. Mk. 152, roth blauſpitzig 766 und 
772 Gr. Mt. 133, roth 745 Gr. Mk. 142, 756 Gr. Mk. 143 
per Tonne. 3 A 
Mongen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 747 Gr., 
750 Gr., 756 Gr. und 762 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr. 
er Tonne. 
z Gerſte ift gehandelt inländiſche große 671 Gr. Mk. 130, 
692 Gr. Mk. 135, Chevalier 695 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 124 per Tonne bezahlt. 
Lenſen ruſſiſche sh aj heller beſetzt Mk. 155, 160, 
162, 163 per Tonne gehandelt. A 
N Rübien ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 225, 285, ſchimmelig 


v. Heemskerks „Kismet“. 3. Fürſt Hohenlohe's „X“. Tot. :] Die i $ ihre erſte Sitzung in | mr. 200, 205 peı Tonne b zahlt E 
ee I a 55 Ebren bieten d e sem e des ao Bankier Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mr. 210 ver Tonne aper ialdienn 
Au b o BJ a rennen. d > ; 5 s . a 
nne ., ß, Drahtuadrridrten. N 
trarege”. 2 Hen. Weinberg's „Mirabelle“ 3. Herzog a , i a +, bezahlt : Roke j / 3 t 
111. , ß, ß, è mm A EA 
1 SL. a y m mittel Mk. 4,22½, 4,0 pe K . Berlin, 15, Okt. rivat: Żel. en verſchiedent⸗ 

3. Frankfurter Goldpotal. Prets 15000 MŁ] Schriftführer Herr Oberletzrer Keil über die Eingänge Noggentieie Mk. 4,40, 4,45, 4,70 per 50 Kilo bezahlt. ; Svi ($ er} 200, jährt 4 
Sweepſteaks. Dift. 2009 Mart. 1 Irhrn. v. Hariogenüs m Sommerſemeſter. Dann hielt Herr Rechtsanwalt Berliner Sorien-Depeſche lichen Meldungen von einer Feier des ‚jährigen j 
0 „dów 2 © n Bemberg „Rabe“. 3. a” E. 5 Suckau einen Vortrag über feine Wanderungen im 13. 15 „ 13. 15. Jubiläums der preußiſchen Monarchie in Geſtalt eines A 
"wig „Retour“. Chaiſe“. Tot.: 22:10. Platz 30, Montblanc und Monteroſa⸗Gebiet, in welchem er feine | Weizen Orter, 153 75 se Bau u Krönungs⸗ und Ordensſeſtes in Königsberg am 

4. Niederwald Rennen. Klubprels 3500 Mk.] Beſteigung des Breithorns lehr anſchaulich schilderte Ne 62. = 127 23.75 18. Januar 1901 entgegen iſt nach Mittheilungen der 
Für Zwejdórige. Dit. 1200 Meter 1 Graj Hahn⸗Bchedow is Im Apollo-Saale des Hotel du Nord eröffnete“ e was amerit act ne Montags + Big.” ża oleje Feier nicht. in Ausſicht 
„Sand“, 2. Hrn. . Lau's „Rovined”, 3. Hrn. F. Lothe’ | der Königliche Stabsboboiſt Herr H Wilke mu der] Roggendctbr. 141.— —— Mixed Loco, ” 8 9 p ) ei 
ee Aa 9 ü 77 Preis 3000 Mt wohlgeſchulten Kapelle des Gren. Regts Nr. 5 geſternſ „ Dezbr. 141.50 141.75 höchſter . 118.50 119. genommen. Nach e e Sa maßgebender E 

, róenrennen. reis Abend den Reigen der Winterkonzerte. Der gute Mai 142.75 143.— Rüböl Oetbr. | 6440 | 6480 | Stelle feien alle Mittheilungen darüber Kombinationen. 1 
Im a ee TA Mr. er rb Beſuch des atftert Konzerts zeigte fo recht, welcher $ > m Cza 68.20 | 63.60 Ra e 
v. Erailſtein's „Gimieg”. Tot: 14 10. Platz: 20, m 20. Beliebtheit ſich dieje Konzerte bet dem Muſik liebenden Hafer S a 185 2 = Bi er 2 Die Wahlen in England. 

„Preis von Donauſchingen. Ehrenpreis Danziger Publikum erfreuen. Herr Wilke hatte einn ai 183.— * ... G „ London, 15. Okt (W. T. B.) Die Parlaments. Bi 
und 3000 ME. Herren⸗Jagdrennen. Diſt. 3000 Meier. ſehr hübiches Programm aufgeſteut und brachte daſſelbe 13. 158. 13. 15. 8 3 13 Si H ! 4 
1. Hrn. H. Vide „Schwarzwald“ (Bei) 2. Gei,|mit feiner Kapelle mit gewohnter Bravour zur Er: ui, Reiche. A.] 9390 | 94.30 | Opr. Sndb. A. 89.40 88 50 wahlen find nunmehr bis auf Sitze, k urch welche f 
Zieverich's „Vielliebchen “, 3. Hrn. F. Kampfhenkel's nelo”. ledigung. Die einzelnen Nummern fanden reichſten [3 „ 94.10 | 94.30 | Franzosen nit. 137.25 136.— eine weitere Aenderung der Parteiverhältniſſe nicht 4 
Tot.: 57 : 10. Platz 32, 28 . 20. Beifall, gang beſonders aber das Solo des Hermis’. > 85 40 | 8540 | Drim. Gronauſ152.— —— | eintreten dürfte, beendet. 12 von dieſen 13 Sitzen ' 
—— Pappe für Violoncello der eine Romanze von 3½% Pr Goni 93.90 94.— Marienb.⸗ é b h . J 5 

Nenes vom Tage. Henſel zu Gehör brachte, und der Ländler für 2 Solo⸗ 8 % >» 9430 | 94,40 | Mlw. St. Act. 69.10 | 68.50 werden, wie man annimmt, in den Händen er 
y Violinen, „Im trauten Heim“ von Nehl, bei dem die. 10% 885 R Br POKE F |9ppofition verbleiben. (Die Oppofition dürfte dann 


Im Verlaufe der Unterſuchung über den Diebſtahl 
im Vatikan 
wurde eine dem Dienſtperſonal des Vatikans angehörige 
Perſönlichkeit verhaftet, welche beſchuldigt wird, Diebe in den 
Raum, in welchem ſich der beraubte Geloͤſchrank befindet, 
eingelaſſen zu haben. Im Ganzen ſind mithin bisher drei 
verdächtige Perſonen verhaftet. 
Bei dem Heidelberger Eiſenbahnunglück 
ſind, wie jetzt ſeſtgeſtellt tit, insgeſammt 150 Perſonen ver: 
wundet. Der Student Alexander Spitz, dem beide 
Schenkel amputirt wurden, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 
f Großſener. 

J Berlin, 15. Oct. (Privat⸗Tel.) Zehn Familien 
schwebten bei einem Brande in der Greifswalder Straße 
in Erſtickungsgefahr. Eine 50jährige Frau ſtürzte ſich dabei 
aus Verzweiflung vom eriten Stock in den Hof hinab. Sie 
erlitt lebensgeſührliche Verletzungen. tł sie? 


Herren Grenz und Stahl fiğ als recht tüchtige 
Geiger erwieſen. 

Symphonie ⸗Konzert in Oliva. Morgen finder 
im Hotel Karlshof zu Oliva das zweite Symphonie⸗ 
Konzert ſtatt, auf welches wir Fleunde einer guten 
Muſik aufmerkſam machen wollen. 

* Der Männer⸗Turn⸗Verein Danzig hielt am Sonn⸗ 
abend in ſeinem Vereinslokale, Heilige Geiſigaſſe 107, die 
40. eure en saat aut seuat wak 
Im verflofjenen Bierteljadre haben an 26 Abenden durch⸗ N 
ſchnittlich 42 Mann, m der Srauen-Abtheilung an 26 Abenden | Den. Cred, ali. 201.75 200,40 | Ruñ. Noten 218.40 216.40 
durchicnittlidy 27,7 Frauen geturnt. Herr Buchdruckerei . St Ren 94.— | 9380 | London kurz 20.45 | -== 
Faktor Ernſt Heinrich wurde gum Kafienwart gewählt] Sal. 8%, gar. London lang | 20.255) —.— 
und Herr Kaufmann Friedrich II zum 2. Kaſſenreviſor. „Elend. Obl 57,— | 5690 | Petersbg. kurz] —.— 215.75 
Das » ylveſter⸗Vergnügen wird im Bildungs⸗Vereinshauſe 40% Deft. Gr, 96.80 | 96.90 „ lang —.— 212.85 
in derſelben Weile wie in früheren Jatzren gefeiert werden „Rumän. 94, Nordd. Cred.⸗A119 25 119 10 
In nüchſter General⸗Verſammlung fol eine Statuten» Goldrente 78 2572 20 J Oſtdeutſche Bk. 114.50 115.25 
Aenderung, in welcher der Vorſtand von 7 auf 9 Mann] ung. „ | 9540 | 9530 f %%% Chan. Anl] 74.40 74.70 
erhöht werden fol, vorgenommen werden. Ferner wurden f 188er Rufen | 97.20 | 97 40 North. Pacific 
einige interne Vereinsangelegenhetten erledigt. 4° buff inn. 94.] 8610 | 9610 | Pref. ſhares 79.50 70.40 

Vortheile der Hansbriefkaſten. In anerkennens⸗ Frk. Adm. Anl.] 9840 | 9840 Canad.⸗Pac.⸗A. 85.50 | 85.40 
werther Weiſe find bereits an vielen Wohnungen Haus-] Angel. 2 Sertel 94.75 | 9460 | Briwardiscont. 4½ % 141. o 
briefkaſten angebracht worden. Wenn jeder Befitzer Tendenz: Die ſchon in der vorangegangenen Woche 
und jeder Miether an femer Wohnung einen Brief, verbreitete Meldung fiber die ungünftine Gehaltung der 
kaſten anbringen läßt, in welchen der Briefträger die Konjunktur der Eljen - Induſtrie und msbefondere bie Nach⸗ 
Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben SaD richten aus Rheinland⸗Weſtfalen über Betriebseinſchränkungen 
„ 1 2 5 4 p lähmten die Unternehmungsluſt und leiſten den weiteren 
Zeitungen, foweit die Größe der Sendung es geſtattet,Kursrücgängen auf dem Montanmarkte Vorschub. Haupt⸗ 
hneinfteckt, jo würde dadurch eine große Beichleunigung ſächlich litten Hüttenaktien, aber auch Kohlenaktien niedriger 
der Beſtellung erzielt werden. Der Briefträger würde auf angeblich unbefriedigende Lage der Kokes ⸗Jnduftrte. 
nicht nöthig haben, auf das Oeffnen der Thür zu] Vanlen neigten bet geringem Geſchäſt gleichfalls zur Schwäche. 
warten oder wiederholt zu klingeln oder den Gang zu 4 1401 8g a e pa w „ge: 
wieder ` 0 8b ährt im?" 5 A ene a DY, 
een ben Ben, ee Der ELE NÓG ſtark gedrückt durch Realiſtrungen In zweiter Bórjenfiunde 
3 55 . z hielt die Schwache auf dem Montanmarkte an. Transvaal- 
die Hände des Dienſtperſonals gehen, und daß auch] bahnaktien erholten ſich etwas. 
nicht durch die Poſtboten zu beſtellende Sendungen 
hineingelegt werden können Das Briefgeheimniß und 
das Geſchäftsgeheimniß werden daher beſſer gewahrt. 
Bei dem allgemeinen Nutzen der Hausbriefkaſten iſt es 
dringend zu empfetzlen, von ihrer Anbringung aus⸗ 
gedehnten Gebrauch zu machen. 

* Packetbeſtellung. Im hieſigen Orte befteht die Ein: 
richtung, daß den Packelbeſtellern auf ihren Beſtellungsſahrten 
Packete ohne Werihangabe zur Abgabe bei dem unterzeich⸗ 
neten Poſtamte übergeden werden können. Ferner iſt es 
gestattet, durch unfrankirte Schreiben oder Poſtkarten bet 
dem Poſtamte die Abholung von Packeten aus der Wohnung 
zu beſteuen. Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder 
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche fie zum Zwecke der Be: 
ſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen 
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Für die von den 
Packelbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten eingeſammelten 
gewöhnlichen Packeie kommt außer dem Porto eine im Voraus 
zu entrichtende Nebengebützr von 10 Pig. zur Erhebung. 


r 


Provinz. 


* Dirſchau. 14. Okt. Geſtern hielt der Verein 
der Dirigenten von Zucker fabriken im 
Bezirk Danzig feine Monatsverſammlung in Dirſchau 
im Hotel zum „Kronprinzen von Preußen“. Die Ver⸗ 
ſammlung war gut beſucht. Die Zuckerausbeute iſt im 
Allgemeinen recht gut. — Der Verein der Eiſen⸗ 
bahnunterbeamten von Dirſchau feierte heute 
ſein 13. Stiftungsieft im Lindemaun'ſchen Lokale mit 
Theater und Tanzkränzchen. 

* Konitz, 13. Oktober. Mit dem Konitzer 
Morde wird eine Verhaftung in Verbindung 
gebracht, die in Tilſit ſoeben bewirkt worden iſt. Die 
Polizei nahm dort einen Fleiſchergeſellen Namens 
Fritz Georg Falt feft der unrichtige Legitimarond- 
papiere führte und als feme Hüma fälſchlich 
Schleswig⸗Holſtein angab. Als er während des 
Verhörs gefragt wurde, ob er die Stadt Konitz kenne, 
erklärte er, dieſer Ort fei ihm völlig unbetannt. Ber 
längerer Vernehmung wurde jedoch ermittelt, daß 
Falk zur Zeit der Wimer'ſchen Mordihat in Konitz bet 
dem Fleiſchermeiſter Hoffmann gearbeitet hat. Auch ſeine 
Angabe, daß er aus Schleswig⸗Holſtein ſtamme, erwies 
ſich als Lüge. Falk iſt von Geburt Oſtpreuße und 
in der Gegend von Stallupönen zu Haufe. 
Bis jetzt hat man den Namen Falk in der Koniger 
Affaire noch nicht nennen hören; man wird auch gut 
tuun, ehe man ſich auf irgend welche Schlüſſe einläßt, 
das Reſultat der weiteren Berneqmung in dieſer An 
gelegenheit abzuwarten. — Am 24. d. M. beginnt vor 
dem Schwurgericht der Prozeß gegen den Arbeiter 
Maslow wegen Meineides. Für die Verhandlung 
die im engſten Zuſammenhange mit der Mordaffaire 
ſteht, find vier Tage angeſetzt. Die Nachricht, daß 
der Staatsanwalt im Meineidsproge fje gegen 
Speiſiger Reviſion beantragt habe, ift, wie und 
geſchrieben wird, nicht zutreffend. 

Dt. Eylau, 13. Okt. Vor einigen Tagen hat wie 
wir bereits gemeldet haben, ein Duell zwiſchen 
einem Rittergutsbeſitzer und einem Hauptmann der 
Artillerie ſtattgeſunden. Wie die „Oftpr gi meldet, 
hat der Guiśbejiger das Ofſizierkorps beleidigt und 
der Haupimann war durch das Loos dazu beſtimmt 
worden, Genugthuung zu ſordern. ; 

» wm] ⁰ A es OEE E 


Letzte Bandelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. ; 


Bon Vaul Egroeoer 
Danara. 15, Oktober. 

Robzucker: Tendenz: ruhig. Bane 880 DIE 9,47½ Gd. 
inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mirand. Tendenz: ſletig. Höchſte Notiz 
Hafis 880 Wik. —. Termine: Oktober Mk. 9,80, November 
Wit. 9,70, Dezember Mk. 9,72½, Januar⸗März Mk. 9,90, 
April⸗Mar DIE 10,05. Gemahlener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oklover ME 9,80, 
Novbr. Mk. 9,67½, Dezember Mk. 9,731, Januar ME 9,77½, 


Februar Mk. 9,87½. 


"a 

Se „ neni. wj 90.70 | 20.60 Danziger 
3% Wen. „ „| 81.80 | 81.80 | DOeim. St.⸗A.] 51.50 | 51.— 
s, o Womme Danziger 

$łanubztefe | 91.80 | 9180 | Deim.St-Br.| 73— | 72.-- 
Berl. Hand. Seil141.:5 140.90 | Qarpener 17350 170 90 
Dirmit»Banf 128 20 f129.—Laurahütte 192.— 189 25 
Danz. Prtwatb. |-—— | —.— [Ag. Elkt.⸗Geſ. 218.— 209.75 
Deutſche Bant184.— 183.40 Bara. Papieri. 208 25 208.50 
Disc. Comm 1170,40 169.25 | Gr Brl. Str.⸗B. 228 50 224.50 
Dresden. Bank 141.75 |141.— [ Oeſt. Noten neuf 84.70 | 54.66 


haben. D. Red.) 


China. 
Ein Attentat auf den Kaifer von China ? 
Fraukfurt a. M., 15. Okt. (W. T. ⸗B.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Shanghai: Wie ein 
taiſerliches Dekret mittheilt, iſt der Verſuch gemacht 
worden, den Kaiſer Kwangſu auf der Reiſe nach 
Siganſu zu ermorden. Die Perſon, welche den 
Mordverſuch unternahm, wurde jedoch, bevor ſie den 
Kaiſer verl gte, feſtgenommen und enthauptet. 
Das chineſiſche Arſenal in Peking. 
London, 15. Otidber. (W. TB.) Den „Daily 
News“ wird aus Pelting ohne Datum gemeldet: Das 
große Arſenal hier, welches bis jetzt von den Ruſſen *g 
beſetzt gehalten wurde, ift von den D eutſchen beſetzt 
worden. Die Chineſen ließen wieder eine große 
Menge Kriegsmaterial zurück: darunter befinden ſich i 
50 Broncefanonet alten Modells und eine beträchtliche 
Menge moderner Munition, kleinere Waffen u. f. w. j 
Der Zar hat bereits Befehl gegeben, daß alles, 
was in dem Arſenal gefunden wurde, mit den 
Deutſchen getheilt werden folle, Gerüchtweiſe 
verlautet, daß die Chineſen, bevor ſie ſich zurückzogen, 
im Arſenal 78 Minen gelegt haben. Die Ruſſen | 
1 
1 
i 


alſo den Miniſteriellen ein Dutzend Sitze abgenommen 


Eine Mordthat ? 3 

J. Berlin, 15. Okt. (Privat⸗Tel.) In einem Haufe der 
Schulzendorſer Straße wurde eine unbekannte Frauens⸗ 
perſon, anſcheinend eine Proſtituirte, unter Umſtänden tobt 
aufgefunden, welche die Annahme eines Mordes nańelegen. 
Der dunkle Vorkeller des Hauſes dient allerlei Geſindel als 
Schlupfwinkel. In der Nacht zum Sonntag Morgen hörten 
lunge Leute ein leiſes Wimmern, dachten ſich aber nichts 
babet. Als der Portier jedoch am Nachmittag in den Keller 
ging, fand er die Leiche der Frauensperſon, der ein mit Blut 
beſudeltes Taſchentuch im Munde ſteckte. Man nimmt an, 
daß die Frau durch Ginfieden des Taſchentuches in den Mund 
am Schreien verhindert und dann erwürgt worden fel. 
Die Befihtigung der Leiche am Fundorte konnte jedoch 
Spuren äußerer Gewalt nicht ſeſiſtellen. Vielleicht tft auch 
ein Blutfurz als Todesurſache nicht unmöglich i 


haben keine Spur von dieſen entdeckt. Die Deutſchen 
find jetzt auf der Suche. * 

London, 15. Okt. (W. T.⸗B.) „Daily Chronicle“ 
berichtet aus Hongkong vom 14. Oktober: Die 
kaiſerlich chineſiſchen Truppen haben die Stadt 
Woutſchou, welche die Aufſtändiſchen genommen hatten, 
zurückerobert. Bo. | 

Aus Hongkong wird vom 13. Okt. gemeldet: * | 
2000 Mann Hilfstruppen find von den Bogue⸗Forts 
nach Santſhun geſandt worden, um bei ber Nieder. A 
werfung des Aufſtandes mitzuwirken. Die Aufſtändiſchen i 
von Szeiſchwan haben ſich geſammelt und marſchieren 
10 000 Daun an der Zahl gegen Houtchou. 

London, 15. Oktober. (W.⸗T.⸗B.) Zwei ameri». i 
kaniſche Stabsoffiziere begleiten die nah gh 
Paotingfu gehende Expedition. Im Uebrigen wird ſich p 
General Chaffee von dieſer Truppenbewegung 
fernhalten. | 

London, 15. Okt. (W. T.B.) Der „Daily⸗Telegraph“ 1 
meldet aus Canton vom 12. Oktober: Die mandſchu⸗ JU 
feindlichen Auſſtändiſchen SKangyurweis haben die 4" 4 
faiferlihen Truppen in der Nähe von Huichow | 
geſchlagen. Ueber 60 Mann der Zailerlihen Truppen 
wurden getödtet, der Neft ift entflohen. Die Auf⸗ SE” | 
ſtändiſchen beſetzten mehrere Ortſchaften; es wird aber "8 
weder von ihnen geplündert, noch werden Kapelln ö 
oder Gebäude der Miſſionare von ihnen zerſtört. Sie N 
verfihern, ihre einzige Abſicht fei, die Dynaſtie zun 
zerſtören. Auf einem Fremdenkirchhof bei Canton 
wurden von kaiſerlichen Soldaten Gräber geſchändet. AGB 
Auf Befehl des Vizekönigs wurden die Verbrecher SAT 
euthauptet und ihr Borgejegten entlaſſen. p. 


J. Berlin, 15. Ott. (Privat⸗Tel.) Da man wielfaj 
annimmt, daß Präſident Krüger auch Berlin 
beſuchen wird, ſo wird beabſichtigt, ihm einen herzlichen 
Empfang zu bereiten. Es ſoll ein größeres Komitee 
gebildet werden, um die vorbereitenten Maßregeln zu 
treffen. (Anderweitig hat man bisher von einem Beſucß 
des Prädenten Krüger in der deutſchen Reichshauptſtadd 
noch nichts gehört. D. Red.) ] 8 

J. Berlin, 15, Olt. (Privat⸗Tel.) Auf eine Bere 
fügung des Ministers des Innern find die hier bee | 
fiependen polniſchen Privatſchulen ſämmtlich 
aufgelöft worden. Die Maßregel wird mit ſanität s 
polizeilichen Gründen gerechtfertigt, da die Schulen 
zum überwiegenden Theile in den Hintergebüuden von 
Gaſtwirthſchaften liegen. DA 

München, 15. Oct. (WTB) Der Chef des 
Ingemieurcorps und Inſpetteur der Feſtungen, General 
der Jufanterie Ritter v. Popp, ift geſtern Abend hlen 
geſtorben. A 

Koblenz, 15. Okt. (W. T.B.) Der ehemalige 
preußiſche Geſandte in Hamburg Kuſſerow ift heute 
früh in Baſſenheim geftorben. - „ABB 

k. Bentſchen, 15. Oft. (Privnt Tel.) Eine ftart 
beſuchte Delegirten » Berinmmlung deutſcher Wähler 
ſtellte Dr. Gersdorff als deutſchen Reichstags⸗ 
kandidaten auf. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Rerantwotrlió fur den  politiwen und allgemeinen Theil: $ i 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theile ak 
z 2! 5 . Albin Michael 
ruc und Verlag „Danziger Neuere Narichten“ 
e Bone eee ee 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 15. Oktober. 

In den answärtigen Berichten überwiegt eine matte 
Stimmung und hier iſt der Verkehr in Getreide heute wieder 
ſehr beſchrankt geweſen. Es gelang indeſſen der Zurück⸗ 
haltung des Angebots, die Preiſe im Lieferungsbandel mit 
Weizen wie mit Roggen gegen weitere Verſchlechterung 
beinahe vollſtändig zu ſchützen Hafer war im Vergleich zu 
vorgeſtern etwas mehr beachtet und preishaltend. Rubl 
iſt dei weiter etwas geſteigerten Forderungen nur wenig 
umgeſetzt worden. Zu dem auf 44,50 Mk. herabgeſetzten 
Preiſe ift heute ein wenig mehr 70er Spiritus loco ohne 
Faß abgeſetzt worden. Die Sepiember⸗Statiſtik beleuchtet 
die Situniton nicht vorthelthaft. 


Locales. 


„Min iſterbeſuch. Wie uns aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt wird, wird am 24 d Mts der 
Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld in Ber 
gleltung des Unterſtaatsſekretärs, Wirklichen Geheimen 
Raths Lohmann und des Geheimen Regierungs- 
Matys Jaeger hier eintreffen, um während mehrerer 
Tage über die Lage der Induſtrie und des Handels 
ſich zu unterrichten, insbeſondere einige neue Unter⸗ 
nehmungen näher kennen zu lernen. 

= Perſonal veränderungen. Hennig, Marines 
8 von Kiel zur Kalſerlichen Werft in 
Danzig verſetzt. i 

» ur Stabtverordnetenwahl erſucht uus Herr 
Stadiv. Schmidt mitzutheilen, daß er bei der Ber- 
ſammlung des Bürgervereins nicht habe ſagen wollen, 
daß der Haus- und Grundbeſſtzerverein dieſes Jahr 
ein Zuſammengehen mit dem Bürgerverein abgelehnt 
habe, ſondern daß feine diesbezügliche Aeußerung fich 
auf Vorgänge in früheren Jahren habe beziehen jollen, 
Außerdem habe Herr Schmidt mit den Bürgervereinen 
der Vororte nicht auch den Bürgerverein in Schidlitz 
mit inbegriffen wiſſen wollen, da der Danziger Bürger: 
verein mit dieſem Bürgerverein diesmal für die Vor⸗ 
bereitung der Wahlen nicht in Verbindung ſtehe. 

„Sturmwarnung. Wie ein geſtern Vormittag 
10% Uhr aufgegebenes Telegramm ber Seewarie in 
Hamburg meldet, verurſacht ein tiefes Minimum unter 
735 Millimeter in Südnorwegen die Geſahr ſtürmiſcher 

u nächſt ſüdweſtlicher Winde. Die Küſtenſtarionen 
nb angewieſen worden, den Signalbal zu zietzen. 

„ Wilhelmtheater. Die geſirige Nachmittag. 
vorſtellung war wiederum febr gut beſucht. Abends 
war das Haus ausverkauft. Morgen werden ſich die 
neu engagirten Künſtler dem Publikum vorſtellen. 
Befonders hervorzuheben find die aus 6 Perſonen 

eſtehende Akrobatentruppe Glinſoretti, die 
ruſſiſchen Equilibriſten Michal ini, das däniſch⸗ 
kae de Damenquartett Eggerſen, welches zum 
a> Male in Dewfchland auftritt und die ſpaniſchen 

Ta Germanas Valenzuela, Die Doppelkonzerte 
im t, uunel werden fort eſetzt. 

Esiefiibung. ie Stammmannſchaften des 
abo p: care ja Pie ungen Nr. 5 8 genie 
igen Einzelſchi ie g⸗ 

pla 51 seinhren, zelſchießen nach dem Sch 
e Korvs⸗Generalſtabsreiſe für die Offiziere 
des 17. Armeekorps hat am Sonnabend ihr Ende er 
reicht. Die Offiziere, die an der Reiſe theilgenommen 
haben, ſind geſtern bereits in ihren Garniſonorten 

eingetroffen, PA PER | 

* Komma es Zahlmeiſt U der 
Marine für den Wint rabıchuert n 
PA WR CY O 

żablmel n :d z 
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eutſch⸗ untion udlungsgehilfen⸗ 9 d. 
Die Ortegruppe Danzig verauftaltet in Neher Woche hier 
und in Langfuhr drei öffentliche Berſammlungen und zwar 
am Dienstag, den 16. Oktober Abends 91½ Uhr im Gambrinus, 
Ketterhagergaſſe, am Donnerstag, den 18. d. M. Abends 
9, Uhr in Langfuhr, Tite's Hotel und am Freitag, den 
19. b. M. Abends 91, Uhr im Gewerbetauſe, Helligegeiſt⸗ 
paie An allen drei Abenden wird Herr Rich. Döring 
aus Hamburg ſprechen, auch findet nach fedem Vortrage eine 
freie Ausſprache ſtatt. — Die Themata find fo gewählt, daß 
fie allgemeines Intereſſe erregen dürften, fo daß ein zahl⸗ 
reicher Beſuch nicht nur ſeitens der Handelsangeſtellten, 
ſondern auch feitens der Geſchäftsinbaber zu erwarken ift. 
Kr 574 un un Osace. 
4 en⸗Innung zu Danzig (E. DJ ! e Beſcheinigun 
erigeilt worden, daß fie vorbehaltlich der Höhe des Kranken 


Schi ffs⸗avoori. 
Nenfahrwaſſer. 13. Oktober. 

Angekommen: „Mlawka,“ SD, Rapt. Pälſch, von 
Shields mit Kohlen. „Peier,“ Kapt. Jörgenſen, von Kolberg 
mit Ballaſt. „Jyden,“ SD., Rapt. Erichſen, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. „Käte,“ SD., Kapt. Lehmkuhl, 
non Hamburg mit Gütern. „Pyaros,“ Kapt. Dam, von 
Nexö mit Steinen. ; t 

Geſegelt: „Joſva,“ Kapt. Ommundſen, nach Newport 
mit Holz. „ina,“ SD., Kapr. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Unterweſer 10,“ SD, Kapt. Schoon, nach Liban, 
ſchteppend: „Unterweſer 8,“ Rapt. Krüger, nach Libau mir 
Rofe. „Elije Lin,” Kapt. Pommer, nach Gefle mit Ballaſt. 
„Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, nach Hamburg mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 14. Oktober. 

Angekommen: „Viſtula,“ SD., Kapt. Watſon, von Leith 
und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Perſeverance,“ 
SD, Rapt. Deweerdt, von Methil mit Kohlen. „Helios,“ 
SD, Kapt. Wehſſig, von Königsberg mit Theilladung Holz. 
Diamante,“ SD., Kapt. Frey, von Hammerhafen mit Steinen. 

Geſegelt: „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, nach Grange: 
mouth mit Zucker. „Carlos,“ GD, Kapt Witt, nach Rotter⸗ 
dam mit Gütern. „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, nach 


Jakobſiadt mit Zucker. s 
| Neufahrwaſſer, 15. Oktober. 
Ankommend: 5 Dampfer. i 


Standesamt vom 15. Oktober. 

Geburten: Muſiker Georg Grogor, S. — Bern⸗ 
ſterndrechsler Wilhelm Prillwitz, S. — Fleiſchermeiſter 
Ignatz Gizinski, 2 T. — Külſchnergeſelle Adolph 
Murans ki, S. — Vzefeldwebel im Grenadier-Regiment 
König Friedrich I. (4. Oſipr.) Nr. 5 Felix Strotzki, T. — 
Schiffbautechniker Eruſt Steltner, T. — Malergehilfe 

ohannes Schlya, S. — Arbeiter Adolvh Loth, S. — 

keialldreger Albert Weichert, T. — Arbeiter Friedrich 
Topolski, S. — Kaufmann Walter Keyſell, T. — 
Arbeiter Johann Richter, S. — Marine⸗Werkführer Otto 
Danitz, S. — Schuhmacher Friedrich Petrikowski, 
S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote? Polizeiſekretüär Robert Julius Emil 
Conſtantin Ulm zu Breslau und Martha Lulſe Schmidt 
zu Waldenburg. — Schuhmachergeſelle Franz Guſtav 
Kaluſch und Emilie Juliana Fiſcher geb. Torneau. — 
Former Wilhelm Ernſt Ferdinaud Plath und Henriette 
Auguſte Derſchau geb. Burau. — Zeugfeldwebel 
Friedrich Georg Munter zu Neiße und Hedwig 
Clara Emilie Schwarz, hier. — Töpfergeſelle 
Otto Mlodoch und Martha Johanna Hedwig 
Kehl. — Geſchäftsführer Hermann Auguſt Kretſchmann 
und Ellen Margarethe Sauer. — Bureaugehilſe Franz 
Komiſchke und Franziska Grethe Kuzel. — Steiumetz⸗ 
geſelle Oskar Auguſt Olszewski und Johanna Maria 
Kretſchman n. — Maurergeſelle Fritz David Johann 
Marckwardt und Martha Magdalena Salkows ki. — 
Gärtnergehilfe Guſtav Heinrich Derda und 
Gretje Dorothea Dufte Sämmtlich hier. — 
Maurer Franz Plorkows kt zueldl. Waldau und Marianna 
— manski zu Malankowo. — Kutſcher Franz Na bdan 
und Amalie Scharnies, beide hier. — Arbeiter Gottfried 
Olſchowski zu Orlau und Amalie Wilhelmine Konopka 
zu Grünfließ. — Kaufmann Hermann Karl Harder. hier 
und Selma Henriette Auguſte Jeſchke zu Lauenburg. — 
Arbeiter Johann Littwin und Magdalena Julianna 
Gebra, beide zu Czechoszin. ; 

Heiraten Prakt. Arzt Dr, med, Franz Wilm zu 
Dirſchau und Lucia Barembruch, bier. — Kaufmann Rudolph 
Dickhoff zu Berlin und Helene Steller, hier. — 
Straßenbahnſchaffner Friedrich Hammer und Bertha 
Schombach, beide hier. — Schmiedegeſelle Carl Wohl: 
gemutb und Anna Gehrmann beide hier. — Arbeiter 
Ernſt Beek und Bertha Sich, beide hier. — Marines 


—̃ —ͤ— 


Stadt⸗ t⸗Theater 


Montag, den 15. Oktober Bai. Abends 7 Uhr: 
| Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Konzert der Opernmitglieder 
Klavierbegleitung: Otto Krauſe und Frau Mavei Martin. 

„Heimliche Liebe“ von Hutter — „Mir träumte von einem 
Königskind“ von Giehrl. (Geſungen von Felix Dahn.) 

„Sie ſagen, es wäre die Liebe“ von Kirchner — „Winter⸗ 
; lied“ von Koſt. (Geſungen von Johanna Hellmann.) 
E- Arie „Il re di Lahore* von Maſſene. (In italienifcjer | © 
r Sprache.) (Geſungen von Juan Luria.) 

„Die Bekehrte⸗ von Stange — „Foroſetta“ von Arditt. 
(Gejungen von Elijabeth Seybold.) 

„Du rothe Ro auf grüner Haid“ von Steinbach. (Ge⸗ 
| fungen von Emil Buchwald 
1 j „Es blinkt der Thau“ von Rubinſtein — „Lenz“ von 
U Wieży (Geſungen von Margarethe König.) 
8 „Drei Wanderer“ von Hans Hermann — „Süßes Be⸗ 
. gräbniß“ und „Hinkende Jamben“ von Carl Löwe — „Die 


beiden Grenadiere“ von Robert Schumann. (Gejungen von 


Willy Martin.) 
Duett für Sopran und Bariton: „Still wie die Nacht“ 
von Goetze. (Geſungen von Margarethe König und Felix Dahn.) 


> x Hierauf: 


m a 
Die Waise aus Lowood. 

Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Charlotte 
N Birch⸗Pfeiffer. 
pa Regie: Fritz Jaenicke. 
p. Erſte Abtheilung in einem Akt: Jane. 
| Perfonen : 
Miſtreß Sarah Reed, eine reiche Wittwe . 
John (15 Jahre alt), ihr Sohn. 
f Kapitän Henry Wytfteld, ihr Bruder Heinrich Marlow 
1 Dr. Blackhorſt, Vorſteher einer Waiſenſtiftung Fritz Jaenicke 
I Jane Eyre (16 Jahre alt), eine Waiſe .. Diana Dietrich 
. Beſſie, Bonne im Hauſe der Miſtreß Reed Angelika Morand 
48 Die Handlung ſpielt auf Gateshead, dem Gute Miſtreß Ree's. 
tb i Zweite Abtheilung: Rocheſter. 
. Charaktergemälde in 3 Akten. 
SĄ Perſonen: 
| Lord Rowland rde e Paul Knaak 
NB Lord Elawdon . . rare Alexand. Calliano 

Lady Clawdoen + 4 » WET Agathe Schekirka 
Francis Steenworth, Baronet . . Billy Heinemann 
Kapitän Henry Wyifield sa’ Heinrich Marlow 
Fil. Staudinger 


Miſtreß Nesd „ 5 
Lady Georgine Clarens, Wittwe . Helene Melger 


Miſtreß 8. Barleigh, Rocheſters Ber: 


Fil. Staudinger 
„Paula Rieger 


224 


wand „ Marie Widemann 
Jane Eyre Ten e a a + o Diana Dietrich 
Adele, ein Kind Kl. Scheffler 
Gratia Porle s Zr „Ida Galliano 


Sam, Diener ojej Kraft 

Patrick, Reuknecht in Moceſers Haufe * Allee Meyer 

Die Handlung ſpielt acht Jahre ſpäter als die erſte Abtheilung, 

p”. auf Thornfield=Hall, einem Gute Rocheſters. 

48 Größere Paufe nah dem Konzert. 

HS Eine Stunde nach Beginn der e e für 

„JP Stehparterre 4 50 J. — Ende 10 Uhr. 

| — Spielplan: 
È Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Fidelio. Oper. 

Die Jour- 


| 

| 4 Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, C. 
| 77 nalistem. Luſtſpiel. 

| In Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. 


7 Herr Direktor Sowade! 
p Warum hören wir Fräulein Enabs nicht 
in einer größeren Rolle? 


Naiser- Panorama 
in der Passage. Diese Woche (4416b 


Miitel-Italien. Malerische Landsehalten, 
Restaurant W. Punschke 


| BER Jopengaſſe 24. (16727 
4 Täglich: Frei- Konzert 
der öſterreichiſchen Damen - Kapelle „Sontag“. 

7 Damen, 3 Herren). 

+48 Anfang 5 7 Uhr. 

ur DFT 


Sonntags 5 Uhr. 


Täglich von 12—2 Uhr Matinée. N 

„AB cza «m. A Gia GE GE ED Aa CY ae wit PT 
| Restaurant Hotel de Stolp.? 
m ć S B 
4 Doppel- Konzert $ 
4 Tyroler Truppe „Zurlinden“ 
J Militär⸗Ronzert von Mitgliedern der Kapelle des 
a Infanterie: Regiments Ar. 128. b 
Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. B 

e 


Montag 


| FFF M tanran t Böttehere. 18 


R RR RTR A at. 
rr. e r e RE) TERE SEE Be ai 


gegeniiber der Post, 
| (ehemaliges Geihäftshans der Firma RA. M. Herrmann). 


Danziger ger Reuefte Nachrichten. 153 Oktober. 


an der neuen Fortbildungsſchule. 


Mittagstisch 


E 3 Gänge für 30 Pfg. 
4 riftige Abendfpeifen 
billigſt. 


Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 
Unterhaltung. (43656 


tiger Wilhelm⸗Theater. f 


Direktor und Hane Hugo Meyer. 


Wach Hela | 


fährt bis auf Weiteres an jedem Dienstag, Donners tas und 
Sonntag ein 


Extradampfer. | | 
Abfahrt Johannisthor 9 Uhr, Hela 2 Uhr. 


Haan ̃ pamptaanitsrahet mna, 
in oce Bode ame egetóain.| Handlungsgehilien| Kaufleute! 
Oeffeutliche Verſaumlungen 


Off. u. S 284 a. d. 3 Bl. 
Dienstag, den 16. Oktober 1900, Abends 9, Uhr, im 


i 0 zheh! E amhrinus‘, Ketterhagergaſſe. 


Th e ma: „Die Lage der Handlungsgehilfen und ihre Forderung 
Am Donnerstag, d. 18. Okt. 


ała 


Abschieds-Vorstellung 
A des gegenwärtigen Elite „Personals. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


oppel⸗Frei⸗Konzert 


Tyrolerſänger „Alpenroſe“. Theater⸗Kapelle. 


2 
a 
SA 10 Debuts. TEE 2 


POZA ˙ 
Wintergarten. 


Cireus. 


Wegen Vorbereitung zu Dienstag bleibt heute 
Montag der Cirkus geschlossen. 
Morgen Dienstag, Abends 8 Uhr: 


Gr. Gala⸗Beucſi⸗Porſtellung 


für die von früher her ſo beliebte Schuireiterin und Dreſſeuſe 
Fräulein Elsa. 
Zum erſten Male: Die rohen Cigerpferde Flick u Flock, 


Eigenthum des Herrn Karl Fr. Rakowsky von hier, zum 
erſten Male in Freiheit dreſſirt in einer Zeit von 3 Stunden, 


vorgeführt ohne Longe von Miß Elsa Malve, 
um eine Wette von 100 , wenn die Pferde nicht Folge leiſten. 
zali | FEBE durch de 


NACE en EET 


Ich habe die Ehre, die Wiedereröffnung des 2. 


Café Central 
Hotel Rohde 


einem lehrte Publikum hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen und bitte unter Zuſicherung prompteſter 
Bedienung mein altes Geſchäft auch ferner durch 
regen Beſuch gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


August Rohde. 


Emi 
er 
> 
> 
72 


Dounerstag, den 18. Oktober 1900 Abends 9½ Uhr. in 


Langfuhr, Tite's Hotel. 
Thema: Entſtehung und Bedeutung der deutſch⸗nationalen 
f Handlungsgehilſen⸗ Bewegung. 


Freie Ausſprache. — 

Redner an beiden hr hie Rich. Döring aus 
Bentseh- nafionalerBondlunosgehie Verhand.Sitz Hamburg. 
ee 


z Zum Schulanfang 


empfehle ich 
Schultaſchen und Schul⸗Torniſter, ſämmtliche 
Shul- und Zeichen ⸗Uteuſilien, 
Sthreibhefte in beſter Qualität, 


Broddoſen, Schiefertafeln, Federkaſten, Neij- 
zeuge, Orduungs⸗ und Zeugnißmappen 
au bekannt billigsten Preisen "TR 

in größter Auswahl. (17416 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8, Zweiageſchäft der 92. 

—. TRYTYH 

Hochzeits⸗ 
Geſchenke 


in großer Auswahl 
empfiehlt 17243 


H. Liedtke, 


ener 18. Oftob, er. 


Abends 8 Uhr: 


General⸗Verſ (amilung. 36 


Tages⸗Ordnung: 

1. Bericht des Schatzmeiſters 
über das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäfts jahr. i 

Berichte der Reviſoren (8 28 
der Satzungen) und Ent⸗ 
laſtung des Schatzmeiſters. 
55 eee 

(17380 Der Vorſtand. 

5 WAW zu ermäßigten 
Preiſen find bei Herrn Carl 
Rabe, Langgaſſe 52 zu haben 


Zum Schulanfang 
empfiehlt Schreibhefte in jeder 
Liniatur, Dg. 0.8014, Tafeln, 
Leſebücher, Fibeln, ſowie jede 
Art Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
Utenſilien zu billigſten Preiſen 
Elisabeth Böhrendt, 
Papierhandlung, (41776 
PO ada 20. 


4 Für 30.4 wird ein feiner © 
a kn za Moan in 
vorzüglicher usführung gi 
u. tade loſem Sitz geliefert 26 Langgaſſe 26. 


Julius Rosendorff, | Damenftifent "Hermann Korsch, , 


|| Alıft. Graben 9697. 
Zoppot am Narkt (17421 [ Milchkannengasse 24. 
= ee | Spezialität in Damen: u Stirufriſuren, Friſurergänzungen, 
Haarerſatz, PBerrüden, Scheitel, Toupets, Chignons 20. 2c., der 
Natur täuſchend ähnlich. — Beſtellungen nach außerhalb werden 
prompt und billig ausgeführt. (15641 
Zweimal prämiirt mit dem 


ersten Preis 
International. Konkurrenz⸗Damenfriſiren Mannheim 1892. 
Tiſchbutter a Pfd. 1,40%, Koch⸗ | Rohr 


butter à Pfd. 1,20 empfiehlt wird ſauber u. ſtark ein: 


die 24 BLI ak RA 29 le a zZ 18 


KKKKRKIKKK 


3 


aber vr war yte 


dł 


ang ih 
Hotel „Preussischer Bot. 
7. Junkergasse 7. 
— Taatich Abends 7 uhr 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
„ /A uu ssónojiza** 


in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 
Sonnabend und Sonntag! 8 Matinée. ER 
16821) A. Eder. 


egen beſt. Belt m. 


eleg. Ausſt., empf. außergem. 
billig. Neue Bezüge u Reparatur. 
ſaub.ſchnell, billigſt. Schirmfabr. 
B. Schlachter, Holzm. 24. (17037 


Pikanten fetten Werder⸗ 
käſe, fetten Limburger und 
Tilſiterküſe empfiehlt billigſt. 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108 
und Z Graben 23. (43 JRE 


N |Filzhiite a H 
| re ute 


in Stühle jeder Gattung 


1 Jeden Abend: 


"ZMR 
Unter AIRA der ER 


i Seidenhiite = 
i PRE i ca PO | 

Carishof Oliva. carry wyn WK 

SES den 1 Kuga e 148 Uhr: W jg i PFilzschuhe | 
REZ kli Gelee Echt Petersburger Gum | 4 
II lanranl „al Heil", Allergie „aber 98 k empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen i if 

leiſ . pz aaa mj 
en RG ax 4 15 Hutſabrik 


2 gute Getränke. "GR | Bójde w. ſaub. gewaſchen u. im j 
„RECZ 1 H Seigen 40, 1. 


Breitgaſſe 63, oe dem Sandor | 


(17414 


t —— OPERA 


Nr. 242. 


Der Mord im Zuchthauſe zu Graudenz 

e vor Gericht. 

Ein in den meiteſten Kreiſen wegen feiner ver 
wegenen Ausführung und der Pexſönlichkeit feines 
Opfers Auſſehen erregender Mord kam am Freitag 
und Sonnabend der vergangenen Woche vor dem 
Schwurgericht in Graudenz Far Verhandlung. Es 
handelte ſich um die noch in friſcher Erinnerung 
ſtehende Ermordung des Hilfsgefangenen⸗Aufſehers 
Fauſt, welche am erſten Pfingſtfeiertage dieſes Jahres, 
den 3. Juni, Nachmittags in der Strafanſtalt zu 
Graudenz zu dem Zwecke erſolgt iſt, um den Thätern, 
den Strafgefangenen Arbeitern Franz Sielinski, 
Auguſt Neumann, Franz Kuß und Nobert 
Wierziochowski (gen. Wierzoch) die Flucht aus 
der Anſtalt zu ermöglichen. Die Ausführung des Planes 
gelang zwar, doch erfteuten fich die Mörder nicht lange 
der Freiheit. Man wird fih erinnern, daß Sielinski 
und Neumann noch an demſelben Tage durch 
den Strafanſtalts⸗Werkmeiſten Swantes und 
deſſen Bruder mit Hülfe von Soldaten wieder feſt⸗ 
genommen wurden, während Kuß und Wierzoch etwa 
2 Wochen in der Provinz Furcht und Schrecken ver⸗ 
breiteten, um dann in Czersk durch Verrath eines 
früheren Sirafgenoſſen, des Töpfers Buchel der Ge- 
rechtigkeit wieder in die Hände zu fallen. Buchel hat 


mit den Beiden zuſammen im Zuchthauſe geſeſſen, er 


wollte ſich die ausgeſetzte Belohnung von 500 Mk. durch 
Ergreifung ſeiner ehemaligen Genoſſen verdienen, lockte 
ſie zu dem Zwecke unter dem Vorgeben, daß er ihnen 
Eſſen und Kleider verabreichen werde, Nachts in ſeine 
Wohnung und überwältigte ſie dort mit Hülfe von 
drei Geusdarmen. F 
Am Freitag und Sonnabend ſtanden nun die vier 
Verbrecher wegen Mordes, ſchweren Raubes, ſchwerer 
Meuterei, verſuchten Todiſchlags und ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls vor den Geſchworenen. Natürlich war der An⸗ 
drang des Publikums zu der Verhandlung, deren Vor⸗ 
fig Herr Landgerichtsdirektor Heydrich führte, ein 
ſehr großer. Die Vertretung der Anklage hatte der 


Erſte Staatsanwalt beim Landgericht in Graudenz 


Weizmann, übernommen, die Rechtsanwälte, 
Juſtizrath Kabilinskti, Grün, Pitſch und 
v. Las zews ki fungirten als Vertheidiger. 

Was zunächſt die Perſönlichkeit der 4 Angeklagten 
anbelangt, die ſich in ſehr beredter, gewandter Weiſe 
pertheidigen, ſo ſei bemerkt, daß ſie zum Abſchaum 
der menſchlichen Geſellſchaft gehören, daß man ganz 
beſonders froh ſein kann, dieſe Leute dauernd hinter 
Schloß und Riegel zu wiſſen. Sielinski iſt mit 
feinen 36 Lebensjahren 10 Mal, zuletzt mit 15 Jahren 
Zuchthaus beſtraft, Neumanns Strafregiſter erſcheint 
noch wohlbeſetzter, — er iſt bei 35 Lebensjahren 
bereits 20 Mal vorbeſtraft, zuletzt mit 5 Jahren 
Zuchthaus. Aehnlich ſieht es mit Kuß aus, Der Genaunte 
zählt 20 Jahre und ift bisher 5 Mal beſtraft, dafür aber 
gleich erheblich. nämlich mit 10 und 6 Jahren Zuchthaus. 
Der letzte Angeklagte Wierzoch, 31 Jahre alt, hat, was 
die Borftrafen anbelangt, den höchſten Rekord, er iſt 
17 Mal abgeurtheilt, darunter zuletzt im Jahre 1899 
von den Strafkammern in Graudenz, Elbing, Brauns- 
berg und Pr. Stargard. Die von dieſen Kammern 
erkannten 7 Strafen, die W. in Graudenz abhüßte, 
belaufen ſich auf 20 Jahre und 6 Monate Zuchthaus. 
Sämmtliche Strafen find wegen gemeingefährlicher 
Verbrechen, Einbruchsdiebſtahls ꝛc. erkannt. Vorweg 
ſei bemerkt, daß alle vier Angeklagte zum Tode 
verurtheilt wurden, ein Urtheil, wie es ſeit vielen 
Jahrzehnten in unſeren Oſtprovinzen nicht mehr vor⸗ 
gekommen iſt. 

Die Verhandlung bot ein ungemein abſtoßendes 
Bild, ſie zeigte em Maaß menſchlicher Verrohung, wie 
es gottlob felten in einer Perſon vereinigt ift. In 
raffinirteſter Weiſe haben die Angeklagten ihren Aus⸗ 
bruch aus dem Zuchthauſe vor langer Hand vorbereitet, 
über ein Jahr Haben fie an dem Plan gearbeitet, 
alles iſt bis in die kleinſten Details von ihnen aus⸗ 
gedacht und vorgearbeitet worden. Sogar die kleinen 

olöpflöckchen zum Verſtopfen der Schlüſſellöcher hatten 
fe nicht vergeſſen. Das beklagenswerthe Opfer der 
Angeklagten, der Hilfsaufſeher Fauſt, iſt ein alter 
Kriegsveteran, der nur aushilfsweiſe im Zuchthauſe 
Dienſt that und in den glücklichſten Famillenverhält⸗ 
niſſen lebte. Während ſeine Frau und ſeine anderen 
Angehörigen ſich am erſten Feiertag Pfingſten in 
Gruppe zu einer Familienfeier befanden, nämlich zur 
Verlobung des älteflen Sohnes, wurde der Vater in 
Ausübung eines ſcweren Dienſtes ruchlos ermordet. 
Fauſt erhielt zunüchſt einen Schlag mit einem Hammer 
gegen den Kopf und wurde von den Mordgeſellen dann 


in den Keller geworfen. Nicht der Schlag mit dem 


pame ſondern der Sturz in den Keller hat den 
od herbeigeführt. Es ift Fauſt dadurch die Wirbel- 
ſäule gebrochen und in das Innere der Schädeldecke 
gedrungen, ſodaß der Schädel zertümmert wurde 
Frau „Batt eilte zwar noch an das Lager ihres 
Mannes im Anſtaltslazareih, konnte aber nur noch 
ſeinem Hinſcheiden, das gegen 5 Uhr Nachmittags er⸗ 
olgte, beiwohnen. 
; Außer diejem Morde, der, allen 4. An: 

klagten gleichmäßig zur Laſt gelegt wird, 
wirft der Eröffnungsbeſchluß den Angeklagten vor: 
Stielins ti und Neumann, an demjelben Tage, 
als ſte ſich auf der Flucht befanden, im Graudenzer 
Stadtpark den Strafanſtalts⸗Werkmeiſter Swankes, 
den Malermeiſter Swantes und den Musketier 
Schidun zu tödten verſucht zu haben; Kuß und 
Wierzoch in der Nacht zum 13. Juni zu Bitonia bei 
Hochſtüblau beim Lehrer Zieske einen Einbruchs. 
diebſtahl begangen zu haben, wobei Wierzoch, um fih 
der Ergreifung auf friiher That zu entziehen, verjucht 
Bat, den Lehrer Zieste zu tödten. WS: 

Es ergiebt fid) aus der Verhandlung, wie wir dem 
„G.“ entnehmen, folgender Thatbeſtand. Schon lange 
vorher hatten die Mörder beſchloſſen, den Aufſeher, 
der periudhen würde, ihre Flucht zu hindern, oder ſich 
ihnen euergiſch ent egenſtellen würde, zu ermorden. 
Am erjten Pfingſtfeiertage, nachdem ſich die Auge 
klagten heimlich mit Anzügen aus der Schneiderwerk- 
ſtätte verſeten hatten, welche fie bis auf Sielinski 
unter den Anſtaltskleidern trugen, machte 
das Revier 6 in Stärke von 47 Sträflingen auf dem 
Anſtaliehofe Nachmittags den Spaziergang. Nach 
deſſen Beendigung gingen die Sträflinge einzeln unter 
Führung des Aufſehers Hanfe in ihr drei Treppen hoch 
gelegenes Revier zurück. Den Schluß bildete der 
Hilfsauſſeher Fauſt. Die vier e hatten ſich 
abſichtlich am Schluß der p theilung gehalten. 
Sielinski hatte einen aus dem Müllkaſten auf dem 
Hofe entnommenen, geſchärften Kohlentaunner unter 
ſeiner Jacke verborgen. Neumann führte ein gewöhn⸗ 
liches Meſſer mit einem Holsgriff, das er fich ebenfalls 
heimlich verſchaſſt hatte. Wlerzoch machte ſich an der 
Treppe an ſeinen Schuhen zu ſchaſſen. N. halte einen 
Aufgabelöffel mitgenommen, um den Aufſeher Kauft 
dadurch aufzuhalten, daß er ihm fagen wollte, daß der 
Löffel in ein anderes Revier gehörte. 7 

Als der Auficher Fauſt die Thür nach dem Hofe 
abgeſchloſſen hatte und ſich von dem Flur des unteren 
Stockwerks nach der Treppe zum 1. Stockwerk wandte, 
trat HT Alen n Ken 
ſetzte thm mit dem Ham en la 
ch die linke Seite des Kopfes, ę 


und den Auffeher an die Gurgel packte. Neumann und 
Wierzoch ſtanden bereits am 2. Stockwerk. W. ſprang 
auf ben Mauerſatz und durchſchnitt mit einer 
Schee re, welche er ſich verſchafft hatte, die elet⸗ 
triſche Leitung. Neumann lief die Treppe- Hers 


es. Fauſt 
foll den S. angepackt haben, worauf Kuß hinzuſprang 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


unter und will noch einen matten Schrei des Fauſt] Diebſtahl verübt worden. 


gehört haben. Sielinskt und Kuß warfen nun nach 
Ausſage des Neumann den bereits beſinnungsloſen 
Fauſt mit voller Wucht in den Kellerraum, wo 
ihn bald darauf der Kalfaktor Lewandowski in einer 
Blutlache, auf der linken Seite liegend, die Knie an⸗ 
gezogen, die Fäuſte geballt, vorſand. Inzwiſchen waren 
die Angeklagten dabei, zunächſt dem Sielinski die 
Koſtümirung eines Hilfsauſſehers auf dem Hausflur angu 
legen Neumann brachte ihm Mütze, säbelſcheideund Koppel 
des Fauſt, nahm auch defen Uhr, Kuß brachte die 
Sübelklinge und die Schlüſſel und Wierzoch exklärte 
dem des Schließens unkundigen Pſeudo⸗Auſſeher in 
aller Eile die Konſtruktion und die Handhabung des 
dem Fauſt abgenommenen Armee⸗Revolvers, den er 
ihm übergab. Zum Glück hat S. die Waffe nachher 
doch nicht zu gebrauchen verſtanden. Sielinski ſchloß 
nun die Thür nach dem Hofe zu auf und führte in 
der Uniform eines Hilfsauſſebers die drei Sträflinge 
an der nichts ahnenden Schildwache vorbei zur Pforte, 
die nach dem Garten führte. Die verwegenen Burſchen 
verſchloſſen, genau nach dem gefaßten Plan, der fith 
programmmäßig abwickelte, dann die Gartenthür und 
drückten um die Oeffnung der Thür zu erſchweren, 
Holzpflöcke in das Schlüſſelloch, welche vorher gleich 
mitgebracht waren. Neumann war Gartenarbeiter ge⸗ 
weſen und wußte hier Beſcheid. Er holte eine Leiter 
aus dem Gewächshauſe und ſtellte ſie an die Mauer 
der Gartenſtraße. In aller Eile hatten Neumann, 
Kuß und Wierzoch ſich ihrer Gefangenenkleidung et: 


ledigt, unter der fie Sachen aus der Militärſchneiderei 


der Anſtalt trngen. Nun ſtiegen die vier Sträflinge 
mittels der Leiter über die Mauer nach der Garten⸗ 
ſtraße. An der Börgenbrücke theilten ſie ſich 
Kuß und Wierzoch ſuchten die hohen Getreidefelder 
der Umgegend auf und blieben mehrere Wochen 
in Freiheit. Sielinski in ſeiner Uniſorm als Hilfs⸗ 
aufſeher und Neumann gingen über den Getreidemarkt, 
die Schützenſtraße entlang dem Stadtpark zu. Sie 
wurden am Eingange des Stadtwaldes durch den 
Anſtaltswerkmeiſter Swantes, welcher ſich mit 
ſeinem Bruder, einem Malermeiſter aus Berlin, auf 
einer Vergnügungsfahrt befand, erkannt. Herr Wert- 
meiſter S. ſprang von dem in voller Fahrt befindlichen 
Wagen und ſtürzte ſich auf die Verbrecher. Sielinski, 
hielt ihm wiederholt den dem Fauſt geraubten Re⸗ 
volver mit der Drohung vor: „Ich ſchieße,“ Es gelang 
ihm aber nicht abzudrücken, da der Revolver⸗ 
hahn nicht geſpannt war. ©. lief dann weiter. 
Neumann wurde durch gonn Swantes geſtellt. 
Hierbei zog Neumann ſein Meſſer und brachte ihm 
einen Stich an der rechten Bruſt bei, welcher indeſſen 
nur den Rock aufſchlitze. Swantes hatte den Sud 
möglichſt durch ſeinen Stock abgewehrt, indem er dem 
N. Hiebe über Arm und Kopf verſetzte. Das Meſſer 
entfiel dem N. und S. nahm es an ſich. N. wurde 
zwei Soldaten zum Transport nach der Anſtalt über⸗ 
geben. Sielinski war, während der Werkmeiſter 
mit N. zu thun hatte, entflohen, wurde jedoch von dem 
Malermeiſter Swantes verfolgt. Nach einer kurzen 
Strecke drehte ſich S. um und hielt ſeinem Verfolger den 
Revolver auf 5—6 Schritt entgegen. Die Waffe entlud fidh 
aber wiederum nicht. Sielinski entkam in ein Gebüſch 
Der Werkmeiſter Swantes nahm nun die Verfolgung 
auf. Er hörte im Walde einen Hilferuf und eilte nach 
der Richtung des Rondels im Stadtpark. Mit Hilfe 
zweier Soldaten wurde Sielinski aus dem Dickicht ver⸗ 
trieben. Dabei richtete er von Neuem die Waffe auf 
den Musketier Schidun des 141. Regiments und auf 
den Malermeiſter S. Dieſer ſchlug ihn dann mit feinem 
Stock über den Arm. Der inzwiſchen hinzugeeilte 
Werkmeiſter ſprang nun wieder auf den Sielinski zu, 
ſchlug ihm mit ſeinem Stock über den Kopf und nahm 
ihn dann feſt, brachte ihn auch ſelbſt mit Hilfe der 
beiden Soldaten zur Anſtalt. Sielinski behauptet, nicht 
die Abſicht gehabt zu haben, die beiden Swantes und 
den Schidun zu tödten, er habe ihnen nur Furcht ein⸗ 
flößen wollen. Dagegen erklärte Neumann, ſeiner 
Meinung nach hätte Sielinski nach Swantes fi ßen 
wollen und ihn ſicherlich erſchoſſen, wenn der Revolver 
losgegangen wäre. 

Schwerer mar es Kuß und Wierczoch wieder einzu⸗ 
fangen. Die Genaunten entkamen in das Werder. 
Sie machten die ganze Gegend um Marienwerder bis 
nach Neuenburg unſicher, verübten Einbrüche und 
hielten Leute an. In der Gegend von Stuhm und 
Marienburg wurden mit Hilfe von Militärperſonen 
ganze Keſſeltreiben nach den Verbrechern veranſtaltet. 
In der Nacht zum 13. Juni d. Is. tauchten beide dann 
in dem Dorfe Bitonia bei Hochſtüblau an der Oſtbahn 
auf. Sie verübten hier einen Einbruchsdiebſtahl 
in der evangeliſchen Schule. Der Lehrer 

ieske und feine Familie warend abweſend. Dies 
kę die Angeklagten erfahren, Wierezoch drang, 
nachdem er die Ecken der Fenſterſcheiben eingedrſickt und 
mit der Hand und mittels ſeines Stockes die Fenſter⸗ 
riegel geöffnet halte, ins Wohnzimmer ein. Dort ſtand ein 
Schreibtiſch mit Aufſatz. In dieſem befanden ſich ver⸗ 
ſchiedene Kaſſen. Da ſich der Aufſatz geräuſchlos nicht 
öffnen ließ, reichte W. dem Kuß den Auſſatz zum 
Fenſter hinaus. K. ſchleppte das Möbelſtück in den 
Chauſſeegraben, öffnete ihn und nahm den werionolen 
Inhalt (Geld, Eßbeſtecke mit Löffel, Meſſer und Gabel 
in Silber, ein Opernglas, Damenhalsketten, Ringe 
und Brochen ꝛc.) heraus. Inzwiſchen war der Lehrer 
Zieske mit ſeinem Fuhrwerk an ſeine Wohnung ge⸗ 
langt. Er unterhielt ſich noch mit dem Lehrer a. D. 
Heydeck. Als beide in ihre Wohnung gingen, ſprang 
Wierzoch aus dem Fenſter der Wohnung und lief an 
Zieske vorbei. Dieſer verfolgte ihn, W. ſprang über 
den Zaun, wandte ſich auf der Straße nach Zieske 
um und feuerte in einer Entfernung von ſechs Schritt 
einen Schuß auf Z. ab, traf ihn aber nicht. Wierzoch lief 
dann nach einem Gebüſch verfolgt von den beiden Lehrern 
dort feuerte er einen zweiten Schuß in derſelben Ent⸗ 
fernung wie vorher auf Z. ab, trat aber wieder nicht; 
die Kugel ſtreifte aber den Lehrer H. am Stiefel. Von 
weiterer Verfolgung nahmen die beiden Lehrer Abſtand, 
ſo daß die Angeklagten entkamen. Die Angeklagten 
räumen die That ein. W. will indeſſen nur Edred: 
jchüſſe in die Luft abgefeuert und nicht die Abſicht 
gehabt haben, den Lehrer zu treffen. Der Lehrer 
gewann dagegen die Ueberzeugung, daß W. auf ihn 
angelegt halte, und daß er auch erſchoſſen worden wäre, 
wenn W, Gejjer gezielt hätte; es war heller Mondſchein, 
und es ſpielte ſich der ganze Vorfall deutlich ab. 

Die Angeklagten gingen darauf nach Czersk. Dort 
hatten fie- einen früheren Bekannten, den Töpfer 
Buchel, welcher als Zeuge auftrat. Dieſen trafen 
fie in Czersk am 17. Juni. B. erklärte Folgendes: 
Um ſich der beiden zu emledigen, die ihn aufgeſucht 
hatten, wollte er ihnen Eſſen und Kleider urſprünglich 


in den Czersker Wald bringen. Er entſchied ſich aber 


dahin, fte in feine Wohnung einzuladen, um ſo mehr), 
als er erfahren hatte, daß eine Belohnung von 500 Mk. 
auf ihre Ergreifung ausgeſetzt war. B. machte daher 
dem Gendarm Sauer in Czerst Mittheilung. 
Dieſer und die zu dieſem Zweck hinzugeholten 
Gendarmen Schütz und Schefsti machten dem B. 
den Vorſchlag, er ſolle die Angeklagten in ſeine 
Wohnung locken, was auch geſchah. Dort erhielten die 
Angeklagten Eſſen, und auf den vorher mit den 
Gendarmen verabredeten lauten Ausruf des B. 
„Fleiſch“ drangen die Gendarmen, die ſich in der 
Kammer neben der Stube und am Schornſtein verſteckt 
hatten, vor und nahmen die Angeklagten 
ohne Gegenwehr feft Die Angeklagien haben 
dann noch dem B. von geplanten Diebſtäghlen in Long 


beim tatholiſchen Pfarrer erzählt. Dort ift auch ein 


Sodann wollten fie fig 
nach Danzig begeben, um dort eine Kaſſe 
zu beſtehlen und mit dem geraubten Gelbe ins 
Ausland zu flüchten. Vom Staatsanwalt befragt, wie 
viele Diebſtähle ſie unterwegs ausgeführt hätten, er⸗ 
wiederte W. vier, Kuß ſieben Diebſtähle. | r 

Die Verhandlung dauerte am Sonnabend bis zum 
Abend. Die Geſchworenen bejahten, wie ſchon oben 
erwähnt, bei allen vier Angeklagten die Schuldfragen 
nach Mord. Es waren ihnen eine große Anzahl von 
Fragen vorgelegt. Das Urtheil lautete nach dem 
Spruche der Geſchworenen bei allen Angeklagten 
auf die Todesſtrafe, ferner wurden die geſetzlich ver⸗ 
wirkten Nebenſtrafen ausgeſprochen. 


Torales. 


* Zirkus Wintergarten. Die geſtrige Vorſtellung 
war ſehr gut beſucht und das Publikum ſpendete den 
tüchtigen Leiſtungen der Künſtler lebhaften Beifall. 
Beſonders wurde Frl. Elſa durch Applaus aus⸗ 
gezeichnet, welche u. A. auch als Zahnathletin vor⸗ 
treffliche Leiſtungen bot. Der Aufenthalt im Zelt war 
ſehr angenehm. . 

* Bezirkseiſenbahnrath. Für die am 27. November 
d. Is. anberaumte ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths iſt der Antrag geſtellt worden, es 
möchten in Laugfuhr und Oliva fämmtliche Fernzüge, 
mit Ausnahme der Schnellzüge, halten. In Laugfuhr 
halten nach dem geltenden Fahrplan nur 4 Züge, 
während 6 Züge durchfahren; in Oliva halten nur 
3 Züge. Bei den meiſten Zügen iſt es ſomit nicht 
möglich, von den beiden Stationen nach einer Station 
hinter Zoppot zu gelangen oder in umgekehrter Rich⸗ 
tung zu fahren, ohne daß man in Zoppot unter Be⸗ 
nutzung eines Vorortzuges umſteigen muß. Dieſes 
Verfahren iſt für ältere gebrechliche Perſonen und für 
Reiſende, welche viel Gepäck mit ſich führen, ſehr un⸗ 
bequem. Wir hoffen, daß auch hier die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ein Entgegenkommen zeigen wird. 

* Sounntagsverkehr. Geſtern harten wir ſchönes 
Herbſtwetter, welches namentlich zu einer Wanderung 
in unſere in prächtigem Herobſtſchmucke prangenden 
Wälder einlud. Der Lokalverkehr war recht rege. Es 
wurden 11090 Fahrkarten verkauft, davon 5712 in 
Danzig, 1708 in Langfuhr, 722 in Oliva, 1153 in 
Zoppot, 230 in Neuſchotlland, 427 in Bröſen und 
1238 in Neufahrwaſſer. 

* Grundbeſitz⸗Leränderungen. Durch Verkauf: 
Iganfenberg Blatt 126 von den Schmledemeiſter Packeſſer'ſchen 
heleuten au den Fabrikbeſitzer Max Hartmann für 3400 Mk. 

Langgarten Nr. 38 von der Frau Nentier Dißars geb. Ohl 
an den Architekt Hubert Arendt für 110000 Mk. Eine 
Parzelle von Ziganfenberg Blatt 198 von dem Kaufmann 
Wilhelm Kittler an den Fabrikbeſitzer Max Hartmann in 
Zigankenberg für 9420 Mk. Baumgartſchegaſſe Nr. 19 von 
dem Burenuvoriteher Steinberg an den Baugewerksmeiſter 
Herzog für «405 Mk. Karthäuſerſtraße 23 und Weinberg⸗ 
ſtraße 56 von den Hauseigenthümer Dobe'ſchen Eheleuten 
an den Schloſſermeiſter Olſchewskt und den Möbelfabrikant 
Olſchewski für 26976 Mk. 

Waſſerſtand der Weichſel am 15. Oktober. 
Thorn — 0,10, Fordon — 0,10, Gulm — 0,34, Graudenz 

0,22, Kurzebrack 0,34, Pieckel ＋ 0,32, Dirſchau 

0,48, Einlage +2,36, Schiewenhorſt + 2,58, Marien⸗ 
burg — 0,06, Wolfsdorf — 0,16 Meter. 

* Gegen den Ranbmörder Nagel wird nunmehr, 
nachdem feine Idemät und feine Thäterſchaft durch 
ſein Eingeſtändniß feſtgeſtellt worden ift, 
die Anklage wegen Mordes an der Botenfrau Raſch 
erhoben werden. Von einem Leſer unſeres Blattes, 
der zur Zeit des Mordes in der Nähe des Thatortes 
gewohnt und die betheiligten Perſonen, Ermordete 
und Mörder genau gekannt hat, erhalten wir folgende 
Schilderung der Unthat: Es war am Charfreitag des 
Jahres 1878, als ich in Gr. Saalau vor einem Schul⸗ 
hauſe ſtand. Gegen ½10 Uhr Vormittags bemerkte 
ich plötzlich auf dem Felde zwiſchen den Gütern Rexin, 
Borrenzin und Bangichin in einer Eutfernung von 
hüchſtens ½ Meile einen helllodernden Feuerſchein. 
Ich wußte, daß dort kein Haus oder irgend etwas 
Brennbares ſtand. Ich eilte nun ſchnell nach der 
Feuerſtelle. Als ſch jedoch nach Rexin kam, welches 
höchſtens einen Kilometer von meiner Wohnung ent⸗ 
fernt lag, war der Feuerſchein erloſchen und ich konnte 
einen hellgrauen Dampf auſſteigen ſehen. Dorthin 
lenkte ich ſchnell meine Schritte und was ich erſchauen 
mußte war ſo ſchrecklich, daß ſich die Feder heute noch 
ſträubt, es niederzuſchreiben. Auf dem Rücken lag ein 
ziemlich verkohlter weiblicher Leichnam, die Hände 
maren vor das Geſicht geſchlagen, im Unterleibe ſtach 
noch rauchend und brennend ein dicker Knüttel. Die 
Bekleidung war mit Petroleum begoſſen und 
verbrannt, was auch dem Geruche zu erkennen war 
und aus einer Petroleumflaſche, die unweit der Leiche 
aufgefunden wurde. Hinter Bangſchin aber jah man 
zwei Geſtalten, von mehreren Menſchen verfolgt, ſchnell 
nach Prauſt zu flüchten. Die Perſönlichkeit der ſo 
ſchrecklich Ermordeten wurde ſehr bald feſtgeſtellt, da 
fih bereits mehrere Menſchen aus Rexin, Borrenzin 
und Bangſchin verſammelt hatten und ſie als eine 
arme Wittwe aus Prauſt erkannten, die Sonntags und 
Feiertags mit Weißbrod und Kuchen die Güter ver: 
ſorgte und ich ſelbſt erkannte fie wieder, denn ich hatte 
ihr zwei Stunden vorher auch etwas abgekauft. Die 
Mörder waren die Arbeiter Nagel und Klein. Nagels 
Mutter wohnte in Straſchin, die Eltern ſeines Kom⸗ 
plizen in Prauſt. Bede flohen mit dem großen Raube 
von 1 Thlr. 18 Sgr., fie wurden von berittenen Gens: 
darmen verfolgt. Während Klein in Prauſt gefaßt 
wurde, entkam Nagel durch einen Sprung in die 
Radaune. Als der verfolgende Gensdarm bis zum 
Ende des Dorſes über die Brücke ritt, war Nagel 
längſt verſchwunden. Er blieb verſchwunden. Sein 
Komplize wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
weil er die Theilnahme an dem Morde ableugnete⸗ 
Nagels Mutter ſoll ihren Sohn, den Mörder, mehrere 
Tage und Nächte in einem Bette verſteckt gehalten 
haben. Gott ſei Dank, nun haben ſie ihn dach lebend 
gefangen! Ich habe ihn damals ſehr gut gekannt und 
würde ihn heute wahrſcheinlich wieder 
ertennen, denn er iſt von Gott gezeichnet; 
er trägt am Halſe ein brandrothes 
Muttermal.“ 

* Einlager Schleuſe vom 13. Oktober. Stromab: 
4 Kähne mit Ziegen, 1 mit Espenſtämmen u. Tief. Brettern. 
D. „Brahe“, Kapt, Rochlitz von Graudenz mit 10 To. Weizen 
und div. Gütern an Ralffeiſen u. Son. D. „Graudenz“, 
Rapt, Gabrahn von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz. 
J. Rademacher von Königsberg mit 107 To. Leinſgat an 
Oelmügle. W. Leiding von Marienan mit 75 To. Weizen an 
Oelmühle. Sämmtlich in Danzig. Th. Falinskt von Mewe 
mit 150 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Fr. Pörſchke von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler & 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. — Stromauf: 4 Kähne mi 
Koblen, 1 mit Gütern, 1 mit Mühlenfabrikaten, 1 mit Torf, 
1 mit eich. Schwellen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 8 Schlepp 
dampfer. Kapt. Gottschalk von Danzig mit div. Gütern an 
v. Nteſen, Elbing. j 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
13. Oktober die Plehnendorfer Schleuſe paſſtrt: Stromab: 
1 Traft mit eich, Schwellen und Plancond, fief. Sleeper, 
Timver und Balken von Krauſe⸗Schulitz durch C. Dibbelt an 
Berliner Holz⸗Komtoir, Weßliuken. p 

Meſſerſtecherei. Der Schuhmacher Friedrich Fierre 
von hier beſuchte geſtern mit dem Schiffsbauer Theobor 


F. einige Gaſthäuſer. Auf dem Heimwege zog Fierke plötzlich 


in der Nähe von Petershagen ohne alle Urſache fein Taſchen⸗ 
meſſer und brachte dem ruhig neben ihm gehenden F. vier 
Meſſerſtiche in das Geſäß bet, Der blütdürſtige Meſſerbeld 
wurde in Haft genommen, er behauptet beute von nichts 
zu wiſſen. — Wegen einer auf Neugarten verübten Schlägerei 
wurde ferner der Arbeiter Johaun Kornath verhaftet 


K. nannte ſich dem zuitändigen Polizelbeamten gegenüber 
fülſchlich Dehn und machte ſich dadurch ebenfalls ſtrafbar. 


Montag, 15. Oftoher 1900 


Volizeibericht für den 14. und 15. Okt. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebfiahls, 6 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 3. Gefunden: 
1 Meter ſchwarzer Stoff, 1 Marktnetz, 4 Schlüffel am Ringe 
mit Meifingplatte, gez. Papenfuß, Quittungskarten für 
Arbeiter Robert Grocholla und Hermann Nehring. Abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. Die 
Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung itzrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: 1 grünes Portemonnaie mit 15 Mark, am 
25. Auguft 1 ſilberne Zulinder⸗Remontoiruhr mit Goldrand 
und Nickelkette, am 10. v. Mts. 1 Trauring, gez A. K. 2. 3. 98 
im blauen Taſchentuch, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion. 
7 y dd ã d A EAE SEERA 


Handel und Indnuſtrie. 


New⸗ Hort, 13 Okt. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tetegromm.) 
12 13 10 


10. 10. 12/10. 18,10, 
Can. Paetfie-Actien] 86 8687, [Zucker Fair ref. 
70 Muse. 


North Pacific⸗Pref 70 « a 
Refined Petroleum 8.76 875 [Weizen ha ; 
Stand white t. N. N. 7.45 | 7.45 per Oktober . 783} | 785/e 


Cred. Bal at Oil Citv] 110 | 110 


Schmalz Weſt 
Steam 7.55 7 32½ Kaffer ver Nop. 7.20 | 7.20 
bo. Rohe u. Brothers 7.85 | 785 per Januar 7.85 | 4.35 


Gjbicago 12. Okt., Ubends6 Uhr. (/RabelsTeleqramin.) 


ver December . 804 
ver Mat .. .| 84% | 84 


12.10. 13/10 £ 12.10. 18:10. 
Hetze uessa ss ver Dezember, | 7634 | -75314 
per Oktober . | 758% | Tale [Porc ver Ott.. [16.00 18 00 
ver November . . | 76 15 Speck ihorrcl.. | 8.12½ 7.87½ 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk. 
Superſine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 WE, Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 18.00, Superſtne Nr. 0 12,09 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot⸗ 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien oro 50 Kilo. Weizenkteie 5,09, Noggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peris 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. 

Berlin, 13. Oktt. (Bericht von Gebr. Baufe) Butter. 
gu Anfang der Woche war bie Nachfrage nach feiniten 

ualitäten noch ſehr lebhaft und ſchien es, als weun die 
Preiſe weiter ſteigen würden. Der Konſum ließ jedoch etwas 
nach und Käufer verh elten ſich ſehr ablehnend gegen höhere 
Forderungen, ſodaß der Markt wieder ruhiger ſchließt. In 
Landbutter ift wenig Geſchäft. Die heutigen Notivungen 
find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 115 Mk., 
do. Ia. Qualität 111 Mk., Landbutter 80—90 Mk. — Schmalz: 
Die Schweineantriebe an den amerifanifchen Märkten waren 
in dieſer Woche etwas reichlicher und waren aus dieſem 
Grunde auch die Abgeber von Schmalz billiger“ Da der 
Kouſum aber allenthalben groß bleibt und keine Läger in 
Europa vorhanden find, fo it trotz der größeren Schweine⸗ 
fuhren, leider keine Ausſicht auf einen nennenswerthen 
Rückgang der Preiſe. Die heutigen Notirungen ſind: Choice 
Western Steam 45,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
47—48 Mk., Berliner Stadtſchmalz 48-49 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz 49—50 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. 
RARE — . — — — ENE Da TG Te T 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Okt. Waſſerſtand: 0,10 Meter unter Null. Wind 
Weſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr 


1 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns x 
Um D. 1 Schleppdampfer Danzig Warſchau 
e 
Weber Kahn Güter do. do. 
en bo. 6 Forio i s "s 
Tzelski do. arz u. o p. 0. 
Weßſalowsti | bo. FB KA do 
Pflagradt do. Mehl Thorn Danzig 


TE TFT ³ . AA ²˙ m . TE 
Holzverkehr bei Thoru, 

Für Broido durch Szubialka 43 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timber, 126 fief. Sleeper, 129 kief. einfache und doppelte 
Schwellen. — Für Karvf 1 Traft mit 2870 Tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern. — Für Mußmaunn durch Szubialka 
107 eich. Rundbölzer, 275 eich. Plancons, 289 fief. Balken, 
Mauerlatten und Timber. — Für Karpf u. Kohane durch 
Wojtyla 1 Traft mit 2640 tief. Balken, Manerlatten und 
Timbern, 60 fiet. Schwellen. — Für Hirſchfeld durch Sternlicht 
2 Traften mit 6030 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
500 tannenen Balken und Mauerlatten. — Für Reich durch 
Kopito 2050 fief. Balken. Wiauertatten und Timbern, — Für 
Frauke Söhne durch Kopito 5 Traften mit 2 eich. Rund⸗ 
Hölzern, 23 Rundkieſern, 6775 tiei. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 3 kief. einfachen Schwellen, 1501 eich einſachen und 
dappelten Schwellen. — Für Endelmann durch Zieba 1 Traft 
mit 3950 fief Balken, Mauerlatten und Timbern, 103 kief. 
Sleepern, 98 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
103 eich. Rundklobenſchwellen, 28 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Endelmann durch Szubtalka 2 Traſten 
mit 1617 fief. Balken, Mauerlatteu und Timbern, 173 tief. 
Schwellen, 199 eich. Nundkloveuſchwellen, 43 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen. — Für D. Tormann durch Szubialka 
mit 162 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 108 tief. 
Sleepern, 55 tief, einfachen und doppelten Schwellen, 14 eich. 
Rundhölzern, 6 eich. Plancous, 250 eich. Rundklobenſchwellen, 
60 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für 
J. u. M. Eiſenvaum durch Szubtalka mit 694 fief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 427 tief. Sleepern, 781 tief. etits 
faden und doppelten Schwellen, 4200 Speichen, 207 tannenen 
Balken und Mauerlatten, 965 Rundklobenſchwellen, 403 eich. 
einfachen und doppelien Schwellen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Oktb. 
Oria.⸗Telegr. der Dang, Neuefte Nachrichten. 


> Bat. Tem. 

Stationen. WŁ. Wind. Wetter. Fra 
Stornoway 756,3 NNW ᷣ 5 wolfig 44 
Blackſod 761,31 © 2 wolkig 2,2 
Shields 252,3 W 4 | balbóedędt) 5 
Scilly 761, WNW 4 wolkig 111 
Isle HALL — — = Fr 
Paris 7608| SW 2 Regen 5,3 
Vliſſingen 155.0 | WMW 5 wolkig 9 
Helder — — 2 vu 
Chriſtianſund 748,4 W 6 Regen 4.4 
Skudesnaes 740,5 | N 4 | batbbededt | 3,6 
Skagen 749, SW 5 bedeckt 58 
Kopenhagen 742,7 | W 3 wolkig 6.1 
Karlſtad 740,1 W 2 | halbbededt| 1,5 
Stockholm 740.8 fi wolkenlos] 4,7 
Wisbn 7426 WNW 4 heiter 2.8 
Haparanda 742, SSO 1 wolkig 61 . 
Borkum 7462| SW 5 bedeckt 72 
Keitum 740,9 WNB 4 bedeckt 75 
Hamburg 747.2] SW 4 wolkig 3,8 
Swinemünde 747,5 | W 6 | bededt 4,9 
Rügenwalde rmünde 746,4 SSW 2 Regen 36 
Neuſahrwaſſer 746,3 WSW 4 bedeckt i 
Memel 7424| BSW 3 Regen 7% 
Münſter Weſtif. 7455| SO 4 bedeckt 3,6 4 
Hannover 150,6 | SW 4 | woltig 3 
Berlin 150,7 | W 5 bedeckt 5,44 
Chemnitz 7550 S 5 wolkig 3,5 
Breslau 752,6 W 3 Regen 5,5 
Metz 750% W 5 balbbedeckt! 2,8 
Frankfurt (Main) 7 6,5 WSW 4 heiter 
Karlsruhe jasa SW 5 woltenlos 48 
München 264,6 | W 6 | heiter 43 

Wettervorausſage: 


Eine Depreſſion unter 789 mm erfiredt ſich non 
Srandinapten bie Jütland, wäbrend der höchſte Druck ſich 
von Frankreich bis Irland ausdehnt. In Deulſchland ift das 
Wetter kühl, bet lebhaften Südweſtwinden, im Norden iſt es 
regneriſch, im Süden dagegen thetlmetie heiter. i 

Kühleres, 3 unruhiges Wetter mit 

ällen ift wahrſcheinlich. 
de si 85 Deutſche Seewarte. 
Ciseingenieor u G£]TAMSNIN(EY a re 

ivil-Ingenieur u. 60] N R. 18. 

PATENTANWALT, ; Broschüre gratis; 
. (7114 


Her 


verſteigere ich die bereits angezeigten Möbel und 1 Partie 


Danziger Theater Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig eingetragen. 


Geſellſchaft zu ertheilen. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Cr BVundgeſänge, 
[ Feſt-Zei z. Dreitag, den 12. Oktober, f 
ga eh-Zeitungen ze. reag su tat 


ſanft nach kurzem Leiden 
meine liebe unvergeßliche 
Frau, Mutter, Tante und 
Großmutter 


Renate Borkowski 
im 73, Lebensjahre. 
Schidlitz, 18, Oklbr. 1900. 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Rittergaſſe 21, part,, rechts. 


iii 
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Eiter 

€ ergebenft an SA 
ge: Süssenguth, Kaif. 
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PP u RISS 8 Id geh. Knoop. 
19,9,90047)00000 © BW W WOW WWW I 
schaftliche Mobiliar- Auktion 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 
Morgen Dienstag, 16. Okt., Vormittags von 10 Uhr 


Nachruf. 


In tiefer Trauer gedenkt der „Danziger 
Männergeſang⸗Verein“ des am 12. d. M 
folgten Hinſcheidens ſeines Mitgliedes, 
Generalagenten Herrn 


Leonhard Drewitz. 


Mitbegründer des Vereins, hat er jein ſchönes, 
künſtleriſches Können ihm allezeit mit hingebendem | 
Intereſſe gewidmet und hat es verſtanden in 
gütigem Herzen durch Treue und Wahrhaftigkeit 
Liebe zu ſäen und zu ernten, die fein Bild uns 
in dankbarer Erinnerung fortleben läßt. 


Der Danziger Münnergeſaug⸗Jerein. 
A 207 


(17882 


Gardinen und Portieren. 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſ. und Tarator. 


des 


Die erite und älteſte Inlouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


olz⸗Jalouſten in den verſchiedenſten 


Syſtemen der Neuzeit. 
eparaturen werden ſchnell und billig 
(5748 


= 


ausgeführt. 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Dr. Schustehrus. 


Amtliche Bekanntm 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter B ift heute unter Nr. 27 die 


Der Geſellſchaftsvertrag ift am 28. Mai 1900 feſtgeſtellt. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Erbauung und der Be 
trieb eines Theaters in Danzig. g — 6 

Das Grundkapital beträgt 40 000 Mark und iſt in 40 Aktien 
zu je 1000 Mark zerlegt, welche auf den Inhaber lauten und 
zum Nennbetrage ausgegeben find. ` ' 

Der Vorſtand beſteht aus 2 bis 3 Mitgliedern und wird 
durch den Aufſichtsrath beſtellt. 

Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind je 2 Vorſtands⸗ 
mitglieder gemeinſchaftlich und jedes Vorſtandsmitglied in Ge⸗ 
meinſchaft mit einem Prokuriſten befugt. 

Der Aufſichtsrath ift ermächtigt, einzelnen Vorſtands⸗ 
mitgliedern die Befugniß zur ſelbſtſtändigen Vertretung der 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Geſtern Nachmittag 3½ Uhr entſchlief ſauft mein 
lieber Mann, unſer ſorgſamer Vater, Schwiegervater 
und Großvater der 


gamm Garl Richert 


im Alter von 86 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 15. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachungen ſeitens der Geſellſchaft erfolgen durch 
Einrückung in den „Deutſchen Reichsanzeiger.“ Der Vorſtand 
a die General⸗Verſammlung mittels einmaliger Bekannt⸗ 
machung. j 

Die Gründer der Geſellſchaft find: 

1. Rechtsanwalt und Notar Paul Syring, 
2. Königlicher Baumeiſter a. D. Ernst Schade, 

3. Kommerzienrath Alfred Faul Muscate, 

4. Banquier Albert Gelhorn, 

5. Banquier Albert Meyer, 

6. Geh. Kommerzienrath Richard Damme, 
7. Kaiſerlicher Regierungsrath a. D. Sohrey, 
8. Kaufmann Adolf Unruh, 

9. Kaufmann Paul Damme, 
10. Buchdruckereibeſitzer Otto Kafemann, 
11. Bankdirektor Gustav Bomke, 
12. Kaufmann Fritz Wieler, 
13. Kaufmann Otto Münsterberg, 
14. Kaufmann Felix Kawalki, 
15. Zeitungsverleger Gustav Fuchs, 
16. Rechtsanwalt Oskar Thun, 

ſämmtlich wohnhaft hierſelbſt. 
Dieje Gründer haben ſämmtliche Aktien übernommen. 
Die Mitglieder des erſten Aufſichtsrathes ſind: 

1. Rechtsanwalt und Notar Paul Syring, 
2. Kommerzienrath Alfred Paul Musoate, 
3. Banquier Albert Gelhorn, 

4. Königlicher Baumeiſter a. D. Ernst Schade, 
5. Kaufmann Fritz Wieler, 

6. Kaufmann Felix Kawalki, 

7. Kaufmann Dr. Paul Damme, 

8. Bankdirektor Gustav Bomke, 

9. Kaufmann Otto Münsterberg, 

ſämmtlich wohnhaft hierſelbſt. 

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind: 

1. Kaiſerlicher Regierungsrath a. D. Otto Schrey, 
2. Banquier Albert Meyer, 
beibe wohnhaft hierſelbſt. i 

Der Hergang der Gründung ift durch die von dem Vor⸗ 
ſteher⸗Amt der hieſigen Kaufmannſchaft beſtellten Reviſoren 
geprüft worden. ; 

Von den mit der Anmeldung eingereichten Schriftſtücken 
kann bei uns, von dem Prüfungsberichte auch bei dem Vor⸗ 
ſteher⸗Amte der hieſigen Kaufmannſchaft Einſicht genommen 


werden. 
Danzig, den 12. Oktober 1900. (17376 


Königliches Autsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Vorm. 10 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofs, Halbe 
Allee, auf dem Kirchhof daſelbſt, ſtatt. 


Hara 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Sonnabend Abend 8½ Uhr entſchlief ſanft, an Alters⸗ 
ſchwäche, unſer lieber, guter Vater, Großvater, Schwieger⸗ 
vater, Onkel und Großonkel 


Herr Bentier J ohann Witting 
79 Jahre alt, was wir allen Verwandten, Freunden 


und Bekannten hiermit anzeigen. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten o 


Danzig, den 15, Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Oktober, 
Nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee, dortſelbſt ſtatt. 


4 
Bekanntmachung. 

Die Schloſſerarbeiten (Be⸗ 
ſchläge der Fenſter) für den 
Rathhaus⸗ Neubau hierſfelbſt 
ſollen im Ganzen ader in vier 
Looſe getrennt vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im 
Geſchäftszimmer für denReubau 
Stephanplatz 3, zur Einſicht aus 
und können von 1018 gegen 
Einſendung von 1 Mark 
bezogen werden. 

Angebote ſind ſpäteſtens bis 
zu dem auf 
Mittwoch, den 24. Oktober, 

Mittags 12 Uhr, 

in dem vorbezeichneten Ge⸗ 


: A ſchüftszimmer anberaumten 

Folgende, in das hieſige Firmenregiſter eingeträgene Firmen i | Berdingungstermin einzu⸗ 
find von Amtswegen gelöſcht ee e Wiuter-Fahrplan i reden Leni) M 
1. Unter Nr. 9 die Firma W. Ackermann zu Budow, 1900/01 Nach Eröffnung des Termins 
Inhaber: der Kaufmann Wilhelm Ackermann. „feingehende Angebote find un: 
2. Uuter Nr. 24 die Firma J. Borchardt zu Bütow, — „ gültig. (47352 
Inhaber: Gaſtwirth und Kaufmann lsidor Borchardt. Preis 10 Pfennig. |. Stolp, ben 7. Oktober 1900. 


3. Unter Nr. 46 die Firma ©. Klatt zu Bütow, Inhaber: 


Kaufmann Carl August Klatt. É Der Magiſtrat. 


—— 


4. Unter Nr. 66 die Firma Rudolf Hardt zu Bütow Verlag 4 $ 
Inhaber: Kaufmann Rudolf August Hardt, DEE Nee Bic 2 Dak und Empfehlung. 
5. Unter Nr. 92 die Firma ©. F. Friebel zu Bütow, Danzig, „JO Seit 25 Jahren litt ich an 


heftigen Kopfſchmerzen in der 
Stirn nnó den Augen, Magen⸗ 
ſchmerzen mit Gallerbrechen, 
nars . Verdauungsſchwäche, ſchlechtem 
da Eimer hc, Wedel sehe Hofbiehdruekócai, Stuhl, Blähungen , Zittern , 
Angſtgefühl, Schwindelanfällen, 
furchtbaren Druck u. Schmerzen 
im Unterleib, Kreuzſchmerzen, 
herumziehende Schmerzen im 
ganzen Körper, hatte a. Steifigkeit 
U. krampfart. Gefühl in d. Beinen, 
keine Eßluſt u. keine Kräfte. Es 
hieß überall, esſei ein chroniſches 
Leiden u. alle Heilverſuche ſcheit. 
Aufmerkſam gemacht d. die vielen 
Erfolge, wandte ich m. noch brief⸗ 
lichan Herrn A. Pfister, Dresd., 
Oſtra⸗Allee Tu. bei der einfachen 
u. ſoüber aus wohlthät. Behandl. 
beſſerte ſich mein Leiden ſofort u. 
ſchon nachwenigen Wochen konnte 
ich mich als geheilt betracht. u. bin 
wieder friſch u.arbeitsfäh. (17413 
Frau Ernestine Wittek, 
Naumburg a. Saale, Steinweg 25. 


Inhaberin: Franziska Friebel. 

6. Unter Nr. 9 die Firma W. Kette zu Jaſſen, Inhaber: 
8 Wilhelm Kette, 

7. Unter Nr. 95 die Firma Markus Caspari zu Bütow, 
Inhaber: Kaufmann Markus Caspari. 

8. Unter Nr. 135 Firma Johann Jutrczenka zu 
Gallenſon, Inhaber: Händler Johann Juirczenka, 

9. Unter Nr. 137 die Firma M. Kronheim zu Bütow, 
Inhaber: Kaufmann Ely Kronheim. Kr 

10, Unter Nr. 147 die Firam S. Steinhardt zu Bütow 
Inhaber: Kaufmann Sally Steinhardt. 
są 11. Unter wię ta bie ae Goldstrom in 

kom, Inhaber: Kaufmann Max Goldstrom. s ; ETAT z 

12. ae Ny. 151 die Firma Albert Zeggert in Bütow, D~ . kde A” 
Inhaber: Kaufmann Albert Zeggert. halten hohe Proviſion. 

13. Unter Nr. 157 die Firma SE. Kittler in Bütow, "ph 
Inhaber: Kaufmann Eduard Kittler. i 

14, Unter Nr. 152 die Firma M. Seefeldt in Bütow, 
Inhaber: Kaufmann Marcus Seefeldt. gą: 

15. Unter Nr. 171 die Zweigniederlaſſung der Firma 
Simon & Comp, Inhaber: Kaufmann Sally Simon in 
Stolp. (47400 

Bütow, den 8. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


15. Oktober. 


Donnerstag, den 18. 


10 Uhr, werde ich im Auftrage des Herrn A. Rapelius 


wegen Auflöſung eines herri 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


1 Coupee mit blauem Damaſtausſchlag, 1 Gang neuer 
Gummiräder, 2 Halbverdeckwagen, davon 1 mit O⸗Federn, 
1 hochelegauten Herrenwagen, 1 Arbeitswagen, 1 Paar 
Kummetgeſchirre, 1 einſp. Kummetgeſchirr (filberplattiert), 
(vis-A-vis) div. 
Schliitengeläute, 1 Wagenheber ꝛc. 2 8 
Sämmiliche Gegenſtände find in vorzüglichem Zuſtande und 
wenig gebraucht. Den mir bekannten Käufern gewähre ich. 
einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich 


A. Klau, Auktionator, 


1 eleganter Schlitten, 


Danzig, Frauengaſſe 


in Danzig, Baum 


Freitag, den 19. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Max Riemeck wegen 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts und Fortzugs an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 


14 ſtarke Arbeitspferde, 1 Roupé, 1 Doppelkaleſche, 2 ruſſiſche 
Schlitten, 1 Gig, 6 ſchwere Arbeitswagen mit Grandkaſten, 
1 Kohlenlaſtwagen, 1 Halbelaſtwagen, 2 Viertellaſtwagen, 
1 Kreisſäge mit Roßwerk und diverſe Arbeitsgeſchirre że. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen gwei 


monatlichen Kredit. 


Größere Poſten 


1 und 1½“ aſtreine trockene 


Bretter 


haben abzugeben 
Alex Fey, 
Aktiengeſellſchaft für Holz⸗ 
Verwerthung, Hoch: u. Tiefbau, 
Rückfort. (4340b 


uctione 


Auktion 
Vorſtädt. Graben Ar. 33 a. 


Dienstag, d. 16. Okt. 1900, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich | _ 


im Auftrage die hier bei Herrn 
Spediteur Meyer lagernden 
Sachen gegen baare Zahlung 
verſteigern, als: 
1 Ripsſopha, 2 Fauteuils und 
6 Polſterſtühle, 1 Schlafſopha, 
1 Vertikow, 1 Speiſetafel, 
1 Spieltiſch, 1 Sophatiſch, 
2 Spiegel mit Konſolen, 
1 Kleiderſchrank, 1 Küchen⸗ 
ſchrant, 2 Waſchtiſche, 1 Bette 
geſtell, 2 Blumieren, 1 Nacht⸗ 
ſtuhl, 1 Bettkaſten, 1 Banken⸗ 
rahmen, ſowie Porzellan⸗ und 
Glasſachen u. ſ. w. (17312 


[wozu ergebenſt einladet 


A. Karpenkiel, 
Auktionator 
u. gerichtl. vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Auktion in Oliva 


Sammelort b.Sfm.Orn.Fierke 
Diestag, 16. Oktober 1900. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt für Rechnung wen es 
angeht (17289 
circa 20 cbm gelöſchten Kalk, 
3 Rohrkörbe, div. Geräthe, 
Futterkaſten, Decken, Stal: 
utenſilien pp. 
öffentlich, meiſtbietend, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher 


Auktion in Zoppot! 


Dienstag. 16. Oktober er., 
von Vormittags ½ 10 Uhr ab, 
werde ich hierſelbſt, Nordſtraße 
Nr. 4 folgende Sachen: (17387 

1Buffet m. Uhr, 3Tombänke m. 

Marmorplatten, 113 Reſtau⸗ 

rationsſtühle, 29 eiſerne, runde 

und viereckige Tiſche mit 

Marmorplatten, ca. 100 Paar 

Porzellantaſſen, 31g r. begw.fl, 

Nickelſervice, 3 fünfarmige 

Kronleuchter, 7 Fenſter⸗ 

portisren, 2 Fenſtervorſätze 

mit Epheuranken, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, Regulator, mehrere 

Kleiderſpinde, Sophas, Sopha 

tiſche, Spiegel, Bettgeſtelle mit 

Sprungfedermatratzen, eiſ. 

Kleiderſtänder, 1 Eismaſchine, 

ſowie 1 Nähmaſchine u. dergl. 

mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Heumarkt, 


vor dem „Hotel zum Stern“. 
Mittwoch, 17. Oktober er. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Gonrad Elstorpff aus 
Zoppot: a (1740. 
zwei Pferde 
(braun u. ſchwarzer Wallach) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 
Anderer Unternehmungen 


große Gut in Oſtpreußen, gute Boden: und Wieſenverhältniſſe, 
Wald und vorzüglicher Torfſtich, rentable Ziegelei, Lage nahe 
Stadt, Bahn, hart an der Chauſſee verk. Preis 145000 % An- 

zahlung 30000 % Inventar reichlich und entſprechend gut. 
Gebäude größtentheils maſſiv und in beſtem Bauzuſtande unter 
Steindach. Hypotheten ſehr gut. Leuteverhältniſſe günſtig. Off. 
l von Selbſtreflektanten unter 8 201 an die Exped. d. Blatt. erb. (17261 


Unbekaünte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


u. farbig, mehrere hundertMeter 
i | Seidenzeug und Atlas, Flanell 


in Danzig, 


5 eirca 1200 Meter für den 


Nr. 242. 


nkKti on dd 
mit einem eleganten Spazierfuhrwerk 
in Danzig, Fleiſchergaſſe 60 b. 


in verkehrsreichſter Geſchäfts⸗ 
gegend umſtändehalber billig 
bei nur 4000 „4 Anzahlung zum 
ſchleunigen Verkauf durch 
A. Rubiat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ankauf. a 
Rentier ſucht jofort 1 bis 2 
Häuſer zur Kapftalsanlage mit 
cna. 12 000 , zu kaufen. Offrt. 
sub 8 217 an die Expd. (4374 b 
Suche als Selbſtkf. e. Haus in 
d. Stadt, 46000. Anz. zu kf. Off. 
v. Hausbeſ. u. 8 298 an die Exp. 


Lin fast neue Maus 


mit herrſchaſtlichen Wohnungen 
(4-5 Zimmer) und Garten oder 
großem Hof wird zu kaufen 
geſucht. Rechtſtadt. Offert. unt. 
8 300 an die Exped. d. Blatt. 


tarten- Grundstiek, 


möglichſt Langgarten, wird von 
ſofort zu kaufen geſucht durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Möchte bald ein „(17886 
Hausgrundſtück, 
kann auch mit kl. Geſchäft ſein, 


bei 4—7000 % Anzahlung 
kaufen. Offerten u. 8 321 erb. 


Grundſtück, fac seinen 
thümer b. 5000—20 000 M Ang. 
3. kaufen. Off. u. S 324 erbeten. 

Kaufgesuche - 
Eine eiſerne Kellertreype 
ca. 9 Stufen, zu kaufen geſucht. 
Porsch, Langgaſſe 63,2 Tr. 

(43226 


Oktober 1900, Vormittags 


chaftlichen Spazierfuhrwerks an 
(17377 


Kutſcherlivreeen, 


18, Ferſprecher 1009. 


gartſchegaſſe 1718. 


(17391 


Bekanntmachung, 


Mittwoch, den 17., Vorm. 
9% Uhr, werde ich i.Auktions⸗ 
Lokale Allſtädt. Graben 54 im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern u. zwar: 500 Paar 
elegante Schuhe für Damen, 
Mädchen u. Herren in Kalbleder 
u. Glace, sodann 300 Stück oleg. 
Damen-Kleiderstoffe in ſchwarz 


und Trikot, hochfeine Teppiche, 
Bortieren u. Tiſchdecken u. viele 
andere Sachen, wozu einladet 


8. Weinberg, Anktionater, | s He eenpred -E 


iſchmarkt 41. (44226 ef | . 

y ſch ( dahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
i W | Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (88316 

J. Stegmann, Hausthor 1. 
Kaufe Möbel, Bett.,g. Wirthichaft. 
G. Fenselau, Häkerg. 31. (42586 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
werden zu höchſten Preiſen ge⸗ 
kauft Hausthor Nr. 7. (42556 
100 Liter Mic 

ſucht d. Meierei Weidengaſſe 1b. 

2 große eiſerne Oefen 

zur Saalheizung werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
S 290 an die Exped. d. Blatt. 
Eine Seefahrerkiſte zu kaufen 
geiucht Kl. Krämergaſſe 4, 1 Tr. 
Ein gut erhalten. eiſerner Ofen 
zu kauf, geſ. Kohlenmarkt 20, 1. 
Gut erh. Schülerſchrank wird 
zu kauſen geſ. Fraueng. 21, 2. 
Alte Sophas zum Aufarbeiten 
ſowie alte Möbel, „Betten c, 
werd. ſtets get. Altſt. Grabens, p. 
Gut erhaltener Federwagen mit 
zwei Sitzen zu kaufen geſucht. 
A 


Achtung! 

Suche ein vollſtändiges, gut 
erhaltenes Klempner 
Werkzeug zu kaufen. Off. 
b.nacdh dem Stein 5-6, 1b, Prang. 
Ein kleiner wachſamer Hund w. 
zu kaufen geſucht Am Stein 9, 1. 


Ki. Repositorinm u. Tombank 


für eine Reſtauration zu kaufen 
geſucht. Offerten u. $ 339 erbet. 


Handwagen 


nicht offen, leicht gebaut, kauft 
S. Schwalm, 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 


FFF 

Einen Wolfipis, Hund, 
ſucht zu kaufen Zoppot, Benzler⸗ 
ſtraße 2, 1 Treppe. (42415 


Verkauf. 
gutgebende Dampfmolkerei 
ijt and. Geſchäftsuntern. weg. ſof. 
bill. zu verk. Kaufpreis 20 000.4 


Milchquant.tägl. 1000—2000 Lit. 
Off. unt. 4250 b an d. Exp. (4250b 


An und Verkauf 
stidi, und Kind, Grundbesitz 


ſowie 


Beleilung von, Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt (4249b 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Ein Retaurant 


mit großem Garten, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Ausſpannung, in 
einem großen Kirchdorf, welches 
zugleich Seebad und Luftkurort 
iſt, iſt zu verkaufen. Offerten 
unter 04388b an die Exp. (43886 
Ein Haus Fiſchmarkt, zu jedem 
Geſchäft paſſend bei 7—8000 % 
Anzahlung. Ein Haus Karpfen⸗ 
ſeigen bei 3000 % Anzahlung, 
ſowie verſchiedene preiswerthe 
auſer Alte und Rechtſtadt, 
habe ich im Auftrage zu verk. 
Woydelkow, Hopfengaſſe 953 
“ neu, Mittels 
Grundst, stes 
Ueberſchuß 
über 3000 M, will ich bei 12: 
bis 15000 % Anz. verk. Offert. v. 
Selbſtk. u.s 287 a. d. Exp. d. BI. 
Meine 2 Grundſtücke, Recht⸗ 
ſtadt, in derNähecHundegaſſe, mit 
großemHofplatz 7% verz., Miethe 
69000. % Preis 120000 u vrf. 
Anzahl, 10-15000 A, fich. ſtädt. 
Hypothek wird in Zahl. genomm. 
Sue feſt. Agenten verbeten. 
fl. unt. 8 308 an die Exp. d. Bl. 
Hotel 1. Ranges, Provinzial⸗ 
ſtadt, krankheitshalber zu verk., 
Anzahlung 20000 % durch 
J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 
Wegen Aufgabe verkaufe die 


Gaſtwirthſchaft 


m. 40 Morg. Land, ſehr g. Geb., 
aut. Invent,, eleg. Einricht, für 
38 000 „4 bei 8000 Anz. Off. v. 
Selbſtk. u. S 322 erbeten. (17397 
o DAĄ IT 


Bauterrain, 


Langfuhr, Hauptſtraßte, 


Zur Uebernahme ein. Hotels in 
ein. belebt. Badeorte ſuche einen 
Pächter. Offert. unt. 8 292 Expd. 


nio gangbare Bäckerei 
wird von ſobald zu kaufen 88. 


pachten geſucht., Offert. unten 


8 315 an die Exped. d. Bl. (44266 


For uf Seite 11. 


B Branchen Sie 
Jahr einen 55 
ſpottbilligen Preis von 104 Winter⸗ 
pro Meter bei menig An⸗ Ueberzieher, 6 


zahlung ſofort verkäuflich durch |H jo kaufen Sie denſelben 
A. Ruibat, elegant ſitzend zum billigen | 


Selige einge , fe en 
halber möchte das 850 Morgen k J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


tſetzung a 


diejes | 


1 eleg. weiß. Tibetpelz, 1 Abends - 
mantel mitpelzbeſlUmhang zu 
verk. Hundegaſſe 105, 2, v. 10-12, 

f(43676 


Nr. 242. 


Brauner Wallach, 


feje elegantes Wagenpferd, auch als Reitpferd verwendbar, 
7—8jährig, 6—7“ groß, einſpännig und zweiſpännig gefahren, 
zu verkaufen in der (43376 


Dampffäneidenühle am Eugliſchen Damm. 
Kleiner Speicher, 


am Wasser und der Speicherbahn gelegen, 

Tan ene eee eee 
Gefällige Offerten unter S 57 an die Exped. d. Blatt. (17117 
Ein Symphonſon Muſtk⸗ Auf) Big. d. Petr. Sch. 1.Duarta, Nl, 
taft neu, dazu 21 Platten, billig Zchnbr.Reißz. 3. b. Ketterharg. 9,2. 
zu vert. Paradiesg. 8—9, part.] Nenfahrwaſſer, Vergſtr. 9,2 Tr. 
Neue Garnitur, mod Pfüſchſoph, iſt ein fajt neuer Kinderwagen, 
Schlafſ, Bertgeſt m. Mtr. ſümmtl. eine Ausziehwiege u. ein hoher 
dauerh.g., b. z. v. Vorſt. Grab 17,1. Kinderſtuhl zu verkaufen. (17407 

: (42566 |1 gut erh. Koplrmaſch. m. Tür u. 
Neue Garnitur Sophas, Silai. Zubeh.,1Batentleimfoch.n.Holz- 
Chaiſel. Paneelſophas, Matratz. Roul. u. Zigarrenb.z. v. Kalkg. Sa, 
e ſtets z. Verk. Theilz. (4359b 
ew.,beimZiapezier q. Tybussek, | Eromzozianwadem it Din 
deen nete 5. 2988 | zu wertaufen Saltante Rz. 4 
Neuer Smyrna⸗Saal⸗Teppich SET gert. Sehe TE 
u. 12 neue nußb. Rohrlehnſtile I ospę, Drebern. 1%, 
b. z. uk. Trinitatiskircha. 5 2 1 noch gt. Schuhm.⸗Säulenmaſch. 
. 0k. Trinitatiskirchg. 5, p. (43275 |. 9 N ZR 
r E 
ziehbar, m. Matr. u. Schublade, Ein an 1 > 
verkäufl. Burgſtr. 5, 2, Conrad. asi s: RURA DURNE 


Loona ee e 
N.Möb n Bit, pa Aust, Pid | aan neu, fiir 
garn, Panselfph., Bettit, Strt, | Jilberkranz, i 
Trum. z. v. Jäſchenthalerw. 26a, 1. Fleiſchergaſſe 15 2 Tr (44256 
ifnorlfnrccaccń T R 
perlingsganse As Treppen, Schöne Daberſche 
jortzugshalber billig zu verkauf. Eßkartoffel 
Aanußb. Kleiderſchränke, 1 nußb. zum e 
Bertitom, 1 Sophatüüch, 1 Pelg⸗ 48970 m. Witt, Saspe 
> a Pelzhoſe, 1 neuer EE ec — U ln 
ock für Infanterie, eignet ſich f 
e f.Kriegervereine. A ady „Id € hüpfel 
in Kd.⸗Nuszlehbettgeſt. u. m. a. 1 d £ 
Schirmgeſt. 3. v. Pferdetränke 1. ere ee AH 
r mapag, razie TĘ Gut erhalt. Geld ſpind 
; TI birk. Schiebebettgeſte pi tę 
Voggenpfuhl 69 billig zu verk. zu ee Heil. Geiſtg. 4. 
Sopin zu vert. Poggenpfußl 26, Große Poſten Beton 
Sofort zu verkaufen: und Mauerſteine 
e Plüſchgarnitur, Kleiderſchr., billig abzugeben. Näheres 
ee 1. Prieſtergaſſe 1. 
iſch, Plüſchſopha, Teppich, Toil- 7 
Tiſch Stühle Mchfanneng.14, 1. ein ee be 
1 kl. Plüſchgarnitur, 1Kleider⸗Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
ſchrank, Veruikow, 6 Rohrlehn⸗ matratzen, ein Küchenſchrank, ein 
ſtühle, 1 Sophatiſch,1Ausziehtiſch, Küchentiſch umzugs halber bill. zu 
Pfeilerſp. zu pk. Fraueng. 44, A. | verk. Langgaſſe 49,2 v. 10-12 Uhr. 
Svaler mahagoni Sophatiſch ifti gr; F 
u verkaufen 2, Samm 5, 1. Ein mahag. Ipielliſch, 
Sk unßb. Rohrlehnſt., 1 do.] u. ein dito klein. Tiſch, jaft neu, zu 
Vert. Sophat zv. Braudg. 12, p.. verk. Kohlengaſſe 3, 1Tr. (440 4b 
Faſt neuen g. Küchenglasſchrank E. Herrn⸗Nähm ,, Herrnkl. u.a. S. 
25 4, zu verkauf. 1. Damm 18,2. | ſind bill. zu verti. Johannisg. 35. 
Breitgaſſe 105, part, ſind zu Bücher für ©, Prima, zu 
e 38 85 Oy W verkaufen Fiſchmarkt 16. 
Goldſpiegel, 2 hohe Nußbaum⸗ I Schultornſſter, gel. Jeitſchrift, 
ſpiegel, alles mit Kons., 1Bücher⸗ Kleider v. Tjähr. E * zy 
ſchrank, 2 Paradebettgeſtell mit | Baftion Wolf 1, n. d. Steinſchl. 
Matr., 1 nußb Nachttiſch, 1 mag. | r aaa 
Nachttiſch, 1 Rahmenbettgeſtell. Fiſerner Kuchherd, 
Geblümte neue Plüſchgarmtur Syſtem Senking, faſt neu, billig 
ſteht im Auktionslotal Altſtädt. zu verkaufen G. Hoffmann, 
Head. WOTA und cen. Prauſt, Werder Chauſſee 132. 
Nuß. Ausſteuer und Küchen: | I Tat neues Spernglas billig 
ſchrank, Nühmaſchine, Kommode] zu I Seen rc 2 1. 
bill. zu verk. Häkerg. 31. (44115 1 Gas kaſſcebrenn. gu 5 Pfd. ill. 
zu verkauf. Breitgaſſe Nr. 108. 
Blitzlampe zu verkaufen 
Karpfenſeigen Nr. 7, parterre: 


1 nußb. Kleiderſchrank zu verk. toń 
St. Katharinen⸗Kirchhof Nr. 3. 


Für ein Ig. Paar w. Wohn. v. St. 
u. Zub. im Pr. v. 25— 30. 3.1. Nov. 
| Mir ifi 1 faſt neue Schlittendere | gej. Offert. u. 8 317 an die Exp. 
| its word. Preis 36 %% - : 
„Scholle, Wollweberg. (42976 | $ 


Taschen-Ühren, 
Regulator - Uhren 
Nahmaschinen, 
Betten, Fahrräder, 


Spieg., Stühle Tep 
M piche, z 
ufiet sehr billig zu a 
Mile kannengasse 15, 
Leihanstalt, (4084.6 


| Feinſtes Taje und 
| | Koch. © bit 


om, Barlomin p. Lusin, 
uitten, beiee oe 


Ge ie ©, vor: 
züglich gegen Hals u. Lungen⸗ 
leiden, verfäuflich in Zankenzin 

(43696 


Junge Wittwe mit Rinde ſucht 
bei anſtändig. Leuten Logis oder 
7 | Gabinet Rittergaſſe 16,2 r. (129g 


Ein 2 ſenſtriges, gut 3 heizbares 
möblirtes Zimmer 
in modern. Hauſe ohne Penſion 


er 1. Nov. zu miethen geſucht. 
Offerten unt. 8 304 an die Expd. 


E 658%] U 8 
Eine Wohnung 
mit Werkſtube is 


2 kleine unmóbl. Zimmer 
erden zum 1. Dezember in 
inem Haufe zu miethen geſucht. 
ff. u. S 301 an d. Exped. d. Bl. 
Möbi Wohn, tm ruh. Haufe bei 
zu verk. Petershag. a. d. Rad. 32, frdl. Bedien, für e. etwas kränkl. 
linke Thür, part. links. (4371b Herrn geſucht. Off. unter 8 305. 
0b b 2 h Möbl. Wohnung 9 2 Simmern, 
st AaumE en bub ſep. Eing, in Nähe 
Schönste Sorten, |m.%ıs nme or 
hat billig zu verkaufen. 


m. Prsang. unt. S814. d. Exp. d. Bl. 
J. Gassmann, Bohnsack. | PANEI 
Ein wenig 0 : A — i 
gebrauchtes Weirad Haustyor Ecke Altſt. Graben 32,2, 
zu Rilometermejjer iſt ſehr billig brih. H., 1 Zim 2 Cab. Kch. an ält. 
verkaufenSteindamml1,part. Dame ſof. z, Um. N. 1 Tr. daſ. (17107 


Montag 


Stube, Cabinet, Küche, Boden, 


2 Stuben, Cabinet, Küche und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


f M iſt e. herrſchaftl. 
Laftadie 40 Wohnung von 
4 Zimmern, gr. Entree, Küche 
u. all. Zubeh. per 1. April 1901 zu 
vermiethen. Nag. part. (43320 

An der neuen Wottlan 7 ijt 
e. Wohnung v. 5 Zimm., Zub. u. 
Eintr. i. d. Garten zu vm. (42375 


8 = 
Langgasse 54, 
Ecke Beutlergaſſe ift die pange 
Etage, paſſend für (47031 
Herren⸗ Konfektion, 
Damen Konfektion, 
Friſeur⸗Geſchäft 
per 1. April 1901 zu vermth. 
Näheres 4. Damm 7, Laden. 


Kleine freundliche Wohnungen, 
25 bis 30 41, zu vermiethen. 
Langgarten 9, Hof. (4247 b 
Weg Todesfalls iſt e. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Preis 560 M inkl. Waſſerzins. 
Gartengaſſe 1, 1 Treppe. (13856 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſoſort zu ver- 
miethen. (4514 

austgor&deAltitOraben 32,2, 
herrſch ren. Wohn. 3Zimm. u. Zb. 
fofovt zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 
Langfuhr, Herthaſtraße 17, 
eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
für 15 % ſoſort zu verm. (4356 
Stuben, Küche jofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Wohnung, Stube, Cab., Küche v. 
1. Nov. zu verin, Reitergaſſe 12. 
„(TT 
Eine Wohnung zu vermiethen. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 21, part. 
Biſchofsg.iſt e. Wohn., St. K. „Z.. 
1.N zu v. N. Petersh.an d. Rad. 11. 


Atid. Graben III 


am Holzmarkt, iſt die neu det. 
Wohn. in d. 2. Etg. zu v. Näh.3 Tr. 
Die 2. Etage Breitgaſſe 
Nr. 89 zu vermiethen. 
T. Stube u. Kammer ift zu ver- 
1 Saal ⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern u. reichl. Zubehör 
iſt Holzmarkt 4 zu vermiethen. 
FJungferng 26, Stud., Fab. tii., 
Zub, bill, zu verm. Näh. Detil. 
Nammban 45 ift eine jaubere 
Wohnung für 21 Mk. an ruhige 
Leute zu vermiethen, N. Laden. 
Spendh. 4. Unterw. z. 1. Nov. zu d. 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 13/14, kl. 
Wohn. f. 10,75. 1. Nov. zu v. Lange 
Wohnung vom 1. November zu 
vermieth. Näh. Kl. Gaſſe 1a, Tr. 
Ohra an d. Oſtbahn Lift e. ſchöne 
Wohnung zum 1. Nov. zu verm. 
Halbe Allee, Vergſtraße, iſt 
Verſetzungsh. e. Wohn., beft. aus 
2 Stuben, Cabinet, Küche, Kell., 
Boden, Stall und Trockenboden 
für 18,50. intl. z. 1. Nov. od. ſpät. 
zu verm. Näh. Bergſtr.31. Jegust. 
Umſtändeh e. Wohn.. Ingf., Entr. 
2Stb., K., v. Zb., Bl. fr. W⸗Roll. 
18,50 A z. v. Brunsh. W. 37, ptt. 
Sandgrube 1-23, ifte. Wohnung 
v. 2 Stub., Küch, Bod., Kell. für 
26.4 v. 1. Nov. verſetzungsh. z. v. 
Siro Schönſelderweg 40 if eme 
fr. Wohn. für 8 zum 1. Novbr. 
Gr. Nonneng. 8, Wohn., Sth. Cab. 
Küche zum 1.Nov.zu vermiethen. 
Näy. Tiſchlergaſſe 27, parterre. 
Opra, Hanptftr. 5, Wohnung, 


1. November 1 Wohn. zu verm 
Petſchowſtraße 8, Leegſtrieß, iſt 
zu begeben. Näheres bei John 
Gibsone, Heilige Geiſtgaſſe 84, 1. 
3 Zunm., Eutr. Zub. nen def., fof, 
zuurm. Zu erf. Brandgaſſe 12, pt. 
Nach einige ſehr ſchöne 


Wohnungen, 
beſtehend aus 3 Zimmern u. 
Zubehör für den Spottpreis 
von 400 bis 450 Mark zu 
vermiethen A, Rub. 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 

Weidengaſſe 1b Wohn, 1. Et., 
2 St., gl. od. fp. zu v. Pr. 372 M 
Wohnung für 23 A v. gleich 
zu vermiethen Faulgraben 17. 
Am Spendhaus Lift die Port.» 
Wohn. mit eig. Thür, bejteg. aus 
2 gr. u. 2 kl. Stuben, Entree, küche, 
Keller, Boden u. Hofraum non 
ſofort zu verm. Näh. daſelbſt. 
Kohlenmarkthalle 2, am alten 
Zeughauſe, kleine Wohnungen 
ſofort oder 1. Nov. zu verm. 
Fiſchmarkt 6, 1 herrſch. Wohn., 
3 Stb., Ent., Cab., h. Küche, Kell. 
Bd. gem. Wk. u. Trkb. z. v. N.3 T. 


RR 


m 


— 


kefferstadt 51 


elegant möblirt. Vorderzimmer 
auch mit Penſion zu orm. (42390 
Lob. 2 hochelegaute möblirte 
immer mit Glasveranda 
à 12 / % zu vermiethen. Näh. im 
Vermeſſungs⸗Bureau Bnhrand, 
Halbe All. Michgelsw. 10816961 


2 i 2 
Langf., Johannisth.8, y. 
find 2 kleine, frdl. möbl. Zimmer, 
bequem gelegen, zu verm. (43826 
Ein freturdl. möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang, mit Benfion 
Hundegaſſe 6,2. zu vm. (4375 b 


ſind 2 gut möblirte Zimmer in 
beſter Lage zu vermieth. (43836 
Geſchäftsdame a. f. Fam, findet 
zum 1. Nov. frdl.möbl. Vorderzm. 
u. Cabinet bei ält.gedildet. Dame. 
Offert.unt. 8 239 an d. Exp. (4361 b 
Breitgaſſe 117, 2, ift ein gut 
möbl. Wohn: und Schlafzimmer 
für einen bill. Preis zu uvm. (43776 
Frdl.möbl. Vorderz. im herrſch. 
Hauſe 3.0. Brabank?0a, p. r. (43580 
Gut möbl. Vorderzim. billig zu 
verm. Tobiasgaſſe 19, 1. (43660 
Altſtädt. Graben 79, pt., e. módl. 
Zim. u. K. bill. zu verm. (43206 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 20, 1 Tr. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vm. Fleiſchergaſſes, 1. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr., gut 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 1b, 
4 Treppen, rechts, dicht am 
Bahnhof, kleines möbl. Stübchen 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Alleiuſt. Wittwe verm. ſaub. fl Z. 
an ült.einz. Herrn od. D., gl. od. ſp. 
Off. unt. S 224 an die Exp. d. Bl. 
Faulgraben 2-3, pt., N. Hptbhnh. 
e. g.möbl. Vorderz. an e. Hrn. zu v. 


gut möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Ging. an Herrn zu verm, 
Möbl. Wohn. 1 u. 2 Zimmer zu 
vermieth. Reitergaſſe 38, 1 Tr. 
Gutnibl. Vorderſt. mit oder ohne 
P. v. 15. Okt. z. v. Sammtgaſſe Byt. 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 


Keller, Stall, etw. Land, monatl. 
10 , fogleih zu vermiethen. 
GS R Y AI AAN] 

Im Neubau Pfefferstadt 73 
g ift verſetzungsh. je e. hoch⸗ 


GL. möbl. Vorderzimmer ane. 
Herrn zu verm. Breitgaſſe 98, 3. 
Poggenpfuhl 5 ift ein fep. geleg. 
möbl. Vorderzimm ſof. zu verm. 
E. freundl. gut möbl, Zimmer z. 
1. Kovemb.zu um, Weidengafjelb 
Möblirte Zimmer zu haben 
Fleiſchergaſſe 56/59. 
Vorſtädt. Graben 52, p., elegant. 
Zimmer u. Cabinet ſof. zu verm. 
Gut möbl.Vorderzimmer, ſep. E., 
billig zu verm. Rittergaſſe 64, 1. 


An der grossen Mühle (b, 
1 Treppe links iſt ein ſauber 
möbl. Vorderzimmer, ſeparat, 
per 1. Nov, zu verm. Näh. daj, 
Hundeg.24 Hofſt. an e. Berj.gu v. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2, ein f. möbl. 
Vorderzimmer v. gleich zu vim. 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Cing, 
bill. zu verm. Rittergaſſe 6 d, 1 Tr. 

Möblirte Wohnungen ſind zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 38. 
Hell. Geſſtgaſſe 120 ifte. gut möbt. 
Zim. z. vm. A. W. Brſchgel. (4415 
Biſchofsgaſſe 29 pt, 2 gut möbl. 
Zim i. Ganz. a. geth. ſof. z. v. (440 9b 


Sum MBAR iaia 
fremdi. mäbl. Zimmer 
zu vermiethen Pfefferſtadt 57,1. 

Dienergaſſe 5, 1, iſt ein einf. 
möbl. Vorderſtübchen zu verm. 
— — — —u————ñ— 
Elſſabelh⸗Kirchengaſſe 7, 2 Tr., 
n. Hauptbahnhof, iſt e. g. möbl. 
Vorderzimmer mit fep. Eingang 
von ſofort oder v. 1. Nou. zu u. 
Ein möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. 
fogl. zu v. Hausthor 3, 3 Trepp, 
Gein möbl. Vorderz. p., 1. Noy, 
zu verm. Frauengaſſe 48, prt. 

f +. j 4 zu 

(Gut möbl. Zimmer ver. 
miethen Vorſt. Graben 31,2. 
| Gin freundl. Vorderzimmer v. 
Novemb. Steindamm 33,2, zu um. 
Sg. mbl. Zim u. Cab. a. Hrrn. od. 
D. gl. z. verm. 


herrſchaftl. Wohnung v. 5 u. 
6Zimm. mit Balk. u. Erker, d. 
Anlagen gegenüber, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nur Altſt. Grab. 11, 1, 
v. 9—10½ u. 3½—5 Uhr. 


BWPWWYWOWYWYWWO 
Hundeg. 24 St., Cab., Zub. ſ.zu v. 
Wohnung v. 2 Stuben, Cabinet 
von ſofort oder 1. November 
zu verm. Vorſtädt. Graben 31. 


Sperlingsanfe 34, 3, 
Wohn. v. 2 Stub, Küche u. Zubeh. 
verſetzh. v. 1. Nov. zu vrm. (44000 
E. Wohn von 2 Stub., hell. Küche, 
Entr. Bod verſetzungsh. zu orm. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 40. (43966 
Neugarten 224 ift die fei Jahr. 
v. Hrn. Polizeihauptm. Sachsze 
bewohnte Gelegenh. von 4 hellen 
Bimm., Bad, Mädchenſt. zu April 
zu verm. Näh. im Laden. (44026 

Herrſchaftliche Wohnung 
vonck hell geräum, Zimmern, hell. 
groß. Entr., Badeſt., Mädchenſt., 
ſämmtl. Zubeh. für 980.4 Aust, 
ertheilt gütigſt Fr. Hirschwaldt, 
Vorſtädt. Graben 49, 1. (4401b 


— — ERA 
Hundegaſſe 9 
3. Etage, herrſch. Wohnung, 
5 Bimm., Badeſtb., gr. Entree, 
ſämmtl Zubeh., Zentralheizung, 
elektr. Licht im Treppenflur u. 
Entr., z. 1. April 1901 zu verm. 
Preis 1200.4 u, 300.4 für Heiz. 
Licht, Waſſerzins pp. Beſich 
11 bis 1 Uhr Vorm. (43046 


GoldfAmiedegaffe, 


Zubehör zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 
Stube Tab., Küche, Zub. zu verm. 
Niederſt,. Näh⸗Brandgaſſe 12,p. l. 


DasHaus d. Abegg'ſchen Suftung 


Schidl., Weinbergſtr. 26, iſt zum | 


Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr., 


zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 


3, Damm 14, 2 Tr.! Mitbewohn geſucht Töpferg. 10,8. 


15. Oktober. 


ein möbl. Vorderzimmer zu om. 


Gut móblirtes 
zu haben. Frauengaſſe 36, 1. 
Töpfergaſſe 17, 2, gut möbl. 
Borderzimmer mit ſeparatem 
Eingang von gleich zu verm. 
Poggenpfuhl29, 1 Tr., ijt ein gut 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang ſehr billig zu vermieth. 
Tift. Graben 105 . Holzm. ift ein 
f. möbl. Zim m. Cab. a. Hrn. zu vm. 
Cien. möbl. Wohn⸗u. Schlafzimm. 
auf Wunſcheklavier, fofort zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 61,1. Etg. 
Gut mbl. Border. ſof. od. ſpät zu 
pm. 1. Dammi3,2, Ecke Hl. Geiſtg. 
Fleiſchergaſſe 87, 1, gut möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer zu vm. 
Fleiſcherg. 87,1, tl. Zimmertzu v. 
Heil. Geiftanjje 31. ift ein frol. 


— 1 —Añ—e8 


Pfefferſtadt 75, 1, ift e.freundl. 
möbl. Zimm m. Cab. zu vm. (439 1b 
Vorſt. Grb. 23,1, iſt e. f. bl. gr. ſep. 
gel. Brdrz., a. W. Klavierben., z. v. 
(43896 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 3 Tr., Eing. 
Korkenmachergaſſe, gut möblirt. 
Zimmer u. Cab. an Hrn. zu um, 
Schieſſtange 3, ift ein fein 
möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang zu vermiethen. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion ſofort zu verm. 
Kl. frdlembl. Bimm., ſep. Eing., v. 
gl. od. 1. Nov. zu verm. Dienerg. 6,1 
Elegant möblirtes Zimmer 
ſofort zu verm. Stadtgraben 17, 
vis à vis dem Hauptbahnh. Klein 
Hl. Geiſtg. 36,2 ift e. f. möbl. fep. 
Vorderz. an 105.2 Herrn m. Penſ. 
auch Wohn. u. tagew. z. verm. 
Offiz.⸗Woh. Fleiſchrg. 15,2444 
A 
&.mbl. Zim. u. Cb. f. 15 v. 1. Nov. 
* Holsiäineiden, & 1 . 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 (Holzm.) 
g. möbl. Rim., Schlafk. zu verm. 
Fein möbl. Vorderz. u. Cab. jof. 
zu verm. Weidengaſſe Nr. 34a, 2. 
Kl. möbl. Zimmer für 8 4 ſofort 
zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
Weidengaſſe 1B, gut möbl. Zimm. 
3. 1. Novbr. zu verm. Näh. part. 
Zwei elegant möbl. Zimmer, 
eig. Entree, ſofort zu vermieth. 
Holzgaſſe Sb, 2 Treppen. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 1 Tr. 


Frauengasse 22,2, 


. J eleg. mbl. Zimmer ſof zu um. 


į * PRZECI 
Gut möbl. Zimmer k 
im Mittelpunkt gelegen, W 
a fep,.&ing., febr preismäßig, m 
p. ſofort od. ſpüter zu verm. P 
Zu erfr. Johannnisg. 11,2/ r. 


dem Hauptbahnhof, 2 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


ſogleich zu vermiethen. 


Anſtändig. jung. Mann find. Logis 
Faulgrab.8, Eg. Barth. Ag., 2. Th. 


(43570 
Leute find. Logis Häkerg. 13,1, 


Kafjubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 74,8, findet anjtnd. 
jung. Mann g. Logis im jep. Bm. 
Junge Leute finden Wohnung 
mit Penſion Sammtgaſſe 3, prt. 


Biſchofsgaſſe 21, 1 Tr. nach vor. 
Junge Leute finden gutes Logis 


mit Beköſtigung Schmiedeg. 12,2. 
Junge Leute find. Logis mit 


Beköſtigung Malergaſſe Nr. 1. 
Ein anſtändiger Mann finder 
gutes Logis Schüſſeldamm 24, 2. 
Ig. Mann findet Logis b. e. Ww. 
Hinter Adlersbrauhaus 16, 

Ein junger Mann findet 
Logis Bootsmanngaſſe 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 1 Treppe. 
E. anſt. jg. Herr find. gut. Logks 
b. Schmidt, Fiſchmarkt 15, 3 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung. Rammbau 45. 
1 anſt. ją. Mann findet Logis mit 
Bek. Schichaug. 20, Hf. 1 b Laube. 
Leute f. g. Logis Kaſſ. Markt 2, 2. 
2 junge Leute finden anſtändig. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1. Etg. 
E.jung. Mann findet anſtändiges 
Logis. Böttchergaſſe 20, 2, links. 
2 Jg. Leute finden gutes Logis. 
Jungferngaſſe 17, 1 Tr. v. gl. 
Lanjt. ją. Mann f. g. Schlafſt. im 
Cb. Schlüſſeld. 30, T., E.Pferdet. 
Anft. fung Mann find. von gleich 
gutes Logis Häkergaſſe 14,1 Tr. v. 

Anftänd. junger Mann findet 
gute Schlafſtelle mit Morgen⸗ 
kaffee Holzmarkt 20, 1 Treppe. 
Ein junger Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trepn, 
Junge Leute finden billiges gut. 
Logis Poggenpfuhl 33 part. 
Ig. Mann f. Logis Breitg. 118,3, 
Anſtänd. Mann mit Betten find. 
gut. Logis Gr. Müthlengaſſe 20, pt. 
Ig. Leute find. Logis Laſtadſe 23, 

Anſtändig. Logis von gleich zu 
habenJäſchkenthalerweg 2, part. 


1. Damm 15, 2 Trepp., ift p Anſt. Moch. od. Fr m. Bett. k. ſich v. 


Zimmer! 


Hundegaſſe 77, 3, frol. möblixtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Stadtgraben 17, hochp., vis-A-vis 
elegant 


Frauengaſſe 31, 1 Tr., iſt ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 


Junge Leute finden Logis. 


Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
von gleich oder z. 1. November 


gl.a.Mitbw. meld Langgart. 30,1. 
Mitbewohn £. fih m. Breitg. 86, 
2 Tr., Eg. Zwirngaſſe, Schmidt. 
Anſt. Frau od. Mädchen k. fid 
als Mitbew. m. Katergaſſe 3, 2. 
Anſt. ją. Mädchen kann jid als 
Mitbewoh. meld. 3. Damm 15,20. 
Ordentl. Mädchen k.i.bei e. Wwe. 
alsMitbew.m. Hohe Seigen!6,pt. 
Alleimſt. Frau od. Mädchen k. ſich 
als Mitbewem. Hohe Seigen 26,1. 


RSS 


1 oder 


Gute Penſion für 
2 Herren in fr. möbl. Vorder⸗ 
zimmer. Kling, Stadig rab. 17, 3. 
(43866 

Damen finden auf beliebige 
Zeit gute anjtóndige Aufnahme 


erhält e. Fräulein aus anſt. Fam. 
bei allſt. Dame, des Anſchl. weg., 
gute Penſion. Offerten maäheren 
Angaben u. 


S 226 a. d. Exped. 


Div Vermiethungen . 
Speicher⸗Anterraum 


Hopfengaſſe (Waſſerſeite) von 
ca. 160 qm Fläche ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hopfengaſſe 28, parterre.(4338b 


Geſchäfts⸗ Local 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke auher- 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. (8234 

pi mit oder ohne 
Pferdeſſälle Wagenremiſe 
zu verm, Hirſchgaſſe 15, 1. (2125 b 


Pferdeſtall 


für 2 Pferde iſt zu vm. (17192 


Mattenbuden 30, Hof. 
Heilige Geiſtgaſſe 94 


ift ein großer Keller u. Lager⸗ 
raum ſofort zu vermieth. (43736 

1 großer Laden ift ſofort zu 
verm. Näh. 1. Damm4,1 Tr. (43790 


Stallungen, 


mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Löwenapotheke,Langgaſſe( 15749 
Pferdeſtälle ſind von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen Reitbahn 6. 
Hundeg. 24 groß. Keller bill. zu v. 

Trockener Keller, beauemer 
Straßeneingang zu vermiethen 
Hundeg. 86. Sturmhoefel (44125 


Realkurse 


b) Dichtung der Antike. 


Latein: 
b) für Fortgeſchrittene. 


Grammatik. 


und Grammatik. 
Rechtskunde: 


Dr. Baum, Langfuhr, Parkweg 


M 


Mm 


Danzig, 


Im 


bei mir aus. 


sido Ia 


Fine Piflestndt 2, 1 l. 


M. Schoenrock, Klavier⸗ 
lehrerin vom 


1 Herr Rechtsanwalt Sternteld. 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und die ſoziale Geſetzgebung, 
b) die Grundprinzipien der Zivilprozeß⸗ Ordnung, der 
Strafprozeß⸗Ordnung und des Strafrechts. 
Bei genügender Betheiligung werden Kurſe für Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften eingerichtet. 98 
Anmeldungen und Programm täglich von 10—1 im Ver⸗ 
einsbureau, Ziegengaſſe 5 aj Donnerstag 11—1 bei 
Ar). i 9 


von Bücher⸗Reviſor Troedel, 
„Langeumarkt Nr. 26, 
A Gewiſſenhafte und praktiſche Ausbildun 

für Komtoir, Kaſſa, Stenogr., S 


j * 
estes Lohr- Bott 
A für kanfmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 

Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—3 Wochen. 
Nach beendetem Lehrkurſus erhält jeder meiner 

Schüler ſofort Stellung in meinem Komtoir zur g 

weiteren praktiſchen Ausbildung. ted 

Befte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 

Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 

Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur 149925 A 
(3) 


G. Wischneck, Bücher⸗Reuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


Pardow'ſchen 7000 ſo 


Ein zu jedem Geſchäft geeigneter 


Laden mit Wohnung 


in der beiten Geſchäftslage 

Köslins, iſt zu vermiethen. 
Cari Bertinetti. (17411 
Gr. Geſchäfts kell. z. v. Hundeg. 53. 
(43926 

Ein Keller, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen. Näh. Breitgaſſe 24. 


Laden, 
Langfuhr, Hauptſtr., 


mit gr. Schaufenſter, zu jedem 
Geſchäft paſſend, ſofort ſpott⸗ 
villig zu vermiethen. x 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, 
auch ein groß. hell. Lagerraum 
zu verm. Fleiſchergaſſe 88, 1. 

Vorzügliche Speicherräume, 
Kl. Wollwebergaſſe zu ver⸗ 
miethen. neuer Handwagen, 
1 ſtarker alter Handwagen, 
Standfäſſer, Poſten leere Säcke 
zu verkaufen. Näheres Gr. 
Wollwebergaſſe 8. Komtoir. 
Ein Geſchäftslokal nebſt Wohn. 
Hühnerg. 2.3.5. N. Fraueng. 45.1. 
1 großer Lagerraum tft ſofort zu 
vermieth Näh. b. Georg Lichten- 
tenfeld& Co., Breitg. 128.2904423 


nterricht: 


Staatlich konzessionirte 
stenograpkische Lehranstalt, 


Unterrichtspegenftänbde : 
Stenographie 
(Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey 
und Neue⸗Stolze) 
und Schreibmaschine. 

Der Unterricht für Anfänger 
findet an jedem Mittwoch, 
Abends 7—8 Uhr im Schul⸗ 
hauſe, Heilige Geiſtgaſſe 111, 
2 Treppen ſtatt. (17419 

Anmeldungen werden vor 
jeder Stunde im Unterrichts⸗ 
lokale entgegengenommen. 

Eintritt jederzeit. 


Schu-. Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (42546 


Englisch, 
Franz., Ital., Span., 
Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Welche Dame erth. Unterricht in 
Streichzith. u. 3. w. Pr. Off. u. 8299. 


Geündlichen Klavierunderrieht 
ertheilt Louise Focking, 
Breitgaſſe 25, 1 Treppe. 
Seminariſtin oder jüng. Lehr. 
zur Erth. v. Arbeitſt. f. 11jähr. 
Mädch. gew. Off. m. Pr. u.8 293. 


Frauenwohl. 


Beginn des Unterrichts 16. Oktober. 
Fächer: 


Litteratur: Herr Direktor Dr. Meyer. a) Deutſche Litteratur, 


Geſchichte: Frl. Lindenberg, Oberlehrerin. Zeitalter Ludwig IV. 
Herr Oberlehrer Dr. Mörner. 


a) für. Anfänger, 


Franzöſiſch: Frl. Thiele, Oberlehrerin. Konverſation und 
Engliſch: Frl. Maggy Mae Lean, Oberlehrerin. Konverſation 


a) Der Geiſt, 


(4418 
div. Syſt. 


wł 


chreibmaſchine 


ä 


fort zur 2. Stelle geſucht 


Konſervatorium Berlin, (43906 ! Off. u. S296 an die Exp. d. Bl.erb. 


Rr. 942. 


— mei 


30000 45½ / ſind zu zediren, 5 Mk. Belohnung erhält derſen, 


ffa, Selbſtdarl.u 8 286g. d. Exp. welcher mir mein., am 9. d. MŚ, |) s 
Suche 110004 3. I. St. Mittelp. d. abhand, gekomm. ſchott. Schüfer⸗ Anerkannt 
Stadt. Off. u. 8 325 an die Exp. hund, mittl. Größe, gelb. mit weiß.! farbechte und haltbare 
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Nr. 242. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Unfallverfiherung für das Handwerk. 


Auf Veranlaſſung des nationalliberalen Reichstags⸗ 
abgeordneten Frhrn. Heyl zu Herrnsheim, Vertreters 
des Wahlkreiſes Worms, hat kürzlich der Landes⸗ 
gewerbeverein für das Großherzogthum Heſſen an die 
großherzoglich heſſiſche Regierung das Erſuchen ges 
richtet, beim Bundesrath die baldige Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf das Handwerk zu beantragen. 
Das Verlangen, das gejammie Handwerk in die Unfall 
verſicherung einzubeziehen, iſt nicht neu. Es wurde im 
Reichstage wiederholt ausgeſprochen und iſt bei der 
letzten Ausgeſtaltung der Unſallverſicherungsgeſetze inſo⸗ 
fern berückſichtigt worden, als der Kreis der Verſicherungs⸗ 
pflichtigen auch auf gewiſſe Klaſſen von Handwerkern 
ausgedehnt wurde, deren Verpflichtung vielfach mit 
der Verrichtung verſicherungspflichtiger Arbeiter zu⸗ 
ſammenfällt. Schon im Jahre 1894 war ſeitens des 
Reichsamts des Innern ein Verſuch gemacht worden, 
die Unfallverſicherung auf alle Arbeitnehmer 
auszudehnen, die bisher noch nicht verſichert waren. 
Ein entſprechender Entwurf ging damals dem Bundes⸗ 
rath zu. Es würde demnach das geſammte Handwerk, 


das Handelsgewerbe, der Reichs⸗, Staats⸗ und 
Kommunal» Dienft, ſowie Veranſtaltungen zu 
religiöſen, wohlthätigen und gemeinnützigen 


Zwecken, zu Zwecken der Kunſt, der Wiſſenſchaft, der 
Geſundheitslehre und der Leibesübungen ae 
pflichtig geworden ſein. Träger der Verſicherung ſollte 
für die ftaatlichen Betriebe der Staat ſein; die anderen 
Betriebe ſollten vereinigt werden zu Unfallverſicherungs⸗ 
Genoſſenſchaften, und zwar theils örtlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften, theils nach Betriebs zweigen geord⸗ 
neten Berufsgenoſſenſchaften. Die letzteren sollten 
nur ausnahmsweiſe zugelaſſen werden. Die örtlichen 
oder bezirksweiſe gebildeten Genoſſenſchaften ſollten in 
der gleichen Weiſe organiſirt werden unter Anlehnung 
an die Kommunalverbände wie die Genoſſenſchaften 
der Invaliditäts- und Aitersverficherung. Die 
Aufbringung der Mittel ſollten durch das Kapital- 
deckungsverfahren erfolgen, um nicht eine zunehmende 
Belaſtung herbei zu führen. 

Dieſer Geſetzentwurf ift damals in weiten Streifen 
auf einen ſo lebhaften Widerſpruch geſtoßen, daß ex im 
Bundesrath ſtillſchweigend begraben wurde. Man 
batte insbeſondere dagegen geltend gemacht, daß er in 
der Hauptſache Betriebe verſicherungspflichtig machen 
wolle, für die ein beſonderes Schutz⸗ und Hilfsbedürfniß 
gar nicht vorhanden ſei. Die Gehilfen und Lehrlinge 
des Kleinbetriebes würden in ihrem Privatleben 
außerhalbihres Berufes prozentual mehr 
von Unfällen getroffen als in ihren Berufen. Bei den 
Handelsgeſchäften ei der Lagereibetrieb ohnehin dem 
Verſicherungszwange bereits unterworſen, bei anderen 
fümen Unfälle überaus ſelten vor. Auch in den 
kleingewerblichen Werkſtälten fer die gefährliche 


Zubereitung der Rohſtoffe und Rohmaterialien in 
großem Umfange von den Fabriken übernommen, ſo 
daß dem Handwerk nur die ungefährlichere Zubereitung 
I den Markt ſowie der Einzelverkauf übriggeblieben 
ei. 


Soweit ür Kleinbetriebe eine erhebliche 


Unfallgefahr nachgewieſen werden könne, falle der 
Kleinbetrieb ſchon jetzt durchweg unter die Zwangs⸗ 
verſicherung. Beim Handwerk ſei die Lebenslage der 
Meiſter vielfach nicht günſtiger als diejenige ihrer 
Arbeiter. Bei der weiteren Ausdehnung der Unfall⸗ 
verſicherung auf kleinere Betriebe müßten die Ver⸗ 
waltungskoſten, die Beläſtigungen, die Mühewaltungen 
der Gemeindebehörde in progreſſivem Maße anwachſen. 


Trotz dieſer einleuchtenden Gründe, wurden dennoch 
in der Reichstagskommiſſion, die ſich mit der vor⸗ 
jährigen Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen 
beſchäftigte, die Verſuche wieder aufgenommen, eine 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf alle Arbeiter 
und Dienſtverpflichtete herbeizuführen. Eine Gruppe 
von Kommiſſions⸗Mitgliedern beantragte, den grund⸗ 
legenden $ 1 der Vorlage jo zu faſſen: „Perſonen, 
welche als Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge oder 
Geſinde gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden, 
werden gegen die Folgen der Unfälle, welche ſich 
ereignen: 1. bei dem Betrieb oder auf dem Wege von oder 
nach der Arbeitsſtätte, 2. bei häuslichen oder anderen 
Dienſten, zu denen ſie von ihren Arbeitgebern oder 
deren Beauftragten herangezogen werden, verſichert.“ 
Während nach dem beſtehenden Geſetze und der 
vorjährigen Novelle dazu nur die Arbeiter 
beſtimmter Betriebe der Unfallverſicherung unter⸗ 
liegen, ſollten alſo nach dieſem Vorſchlage die 
Arbeiter aller Betriebe und Gewerbe, ein⸗ 
ſchließlich des Handwerks und des Handelsgewerbes, 
ſowie auch das Geſinde unter die Verſicherung fallen. 
Die Uniallverfiherung würde fih hiernach mit der 
Invalidenverſicherkung decken. Die Befürworter 
machten geltend, einmal müſſe doch die Unfallverſicherung 
allgemein werden. Dieſes auch von den ver⸗ 
bündeten Regierungenals wünſchenswerth 
anerkannte Ziel werde nie erreicht, wenn man 
fich darauf beſchränke, von Zeit zu Zeit einzelne weitere 
Betriebe in die Verſicherung einzubeziehen. Ein 
Regierungsvertreter führte in der Kommiſſion dagegen 
aus: Auch die verbündeten Regierungen erkennen 
an, daß Erweiterungen der Unfall verſicherung über 
die Vorlage hinaus wünſchenswerth ſeien. Indeſſen 
iei es die übereinſtimmende Meinung aller 
Sachverſtändigen, daß die heutigen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften hierfür keinen geeigneten Rahmen böten. 
Andererſeits erſcheine es unmöglich, territoriale 
Bildungen an die beſtehenden Berufsgenoſſenſchaften 
anzugliedern. Endlich ließen ſich zwei ſo verſchieden⸗ 
artige Körperſchaften, wie die heutigen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und territoriale Bildungen auch nicht in einem 
Geſetze verbinden. So bleibe praktiſch nichts übrig, 
als die Schaffung eines Abſchlußgeſetzes der Zukunft 
zu überlaſſen. Die große Mehrheit der Kommiſſion 
trat dieſem Standpunkt bei und machte noch folgende 
beachtenswerthe Geſichtspunkte geltend: Wenn ganz 
allgemem die Angliederung der Kleinbetriebe an die 
entſprechenden Berufsgenoſſenſchaften empfohlen werde, 
ſo überſehe man, daß es für zahlreiche Kleinbetriebe 
an einer entſprechenden Berufsgenoſſenſchaft überhaupt 
fehlen würde. Auch werde dabei die große finanzielle 


Belaſtung nicht in Rechnung gezogen, welche die An⸗ 


gliederung der Kleinbetriebe für die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften im Gefolge haben und deren Leiſtungsfähigkeit 
vielfach überſteigen würde. Endlich wurde noch betont, 
daß bezüglich der Einbeziehung des Handwerks in die 
Unfallverſicherung doch wohl zunächſt abzuwarten ſei, 
welche Stellung die neuen Handwerker kammern 
hierzu einnehmen würden. 

Die Kommiſſion lehnte demgemäß denn auch jenen 
weitgehenden Antrag ab, und der Reichstag ſchloß ſich 
dem an. Wenn nunmehr auf Betreiben des Abg. Frhr. 
v. Heyl die Frage wieder in Fluß kommen ſollte, ſo 
würde damit zunächſt wohl nur erreicht werden, daß 


die Handwerkskammern befragt werden, wie ſie ſich 
zu der Ausdehnung der Unfallverſicherung 
auf das Handwerk ſtellen. Der Ausfall 


dieſe Erhebungen iſt noch ganz ungewiß. Aber ſelbſt 
wenn ſich die Kammern dafür erklären ſollten, würden 
ſicher noch Jahre vergehen müſſen, ehe man zu einer 
derartigen Verallgemeinerung der Unfallverſicherung 
ſchreiten könnte, da man ſich zuoor über die ſchwierige 
Organiſationsfrage in allen ihren Einzelheiten geeinigt 
haben müßte. j \ 


Aus dem Geridtstanl. 


Strafkammerſitzung vom 13. Oktober. 
Wiſſentlich falſche Anſchuldigung. 

Das Delikt der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung 
beſchäftigt verhältnißmäßig ſelten unſere Strafgerichte, 
weil es nur in ſeltenen Fällen gelingt, dem in Frage 
kommenden Denunzianten nachzuweiſen, daß er wider 
beſſeres Wiſſen gehandelt hat. In der heutigen Anklage⸗ 
ſache gegen den Händler Guſtav Dahlmann aus 
Neuſtadt Wpr. glaubte die Staatsanwaltſchaft den 
Nachweis der Böswilligkeit des Angeklagten bei einer 
von demſelben gegen den Kaufmann Scharfenberg er⸗ 
ftatteten Anzeige wegen Betruges und Diebſtahls erbringen 
zu können. Am 30. Oktober v. J. ließ der Angeklagte durch 
ſeine Ehefrau bei dem Kaufmann Scharfenberg, der in 
Neuſtadt die Filiale eines Geſchäfts des Kaufmanns 
Anker aus Danzig verwaltet, einen halben Zentner 
Futtermehl kaufen. Auf der Straße nahm er der 
Frau das Mehl ab und erklärte gleich, es ſcheine ihm, 
als habe Sch. zu wenig eingewogen. Um ſich von der 
Richtigkeit des Gewichts zu überzeugen, ging das Ehe⸗ 
paar zu dem Kaufmann Roſenthal. Auf der dortigen 
Waage wog der Sack mit Inhalt nur 47 Pfund. 
Dahlmann eilte nun auf die Straße. Vor dem Anker⸗ 
ſchen Geſchäft erhob er einen furchtbaren Skandal, 
ſodaß ein Auflauf entſtand. Da er Herrn Sch. mit 
gemeinen Schimpfworten belegte, ließ Sch. durch den 
Hausknecht von Roſenthal den Sack in fein Geſchäft 
zurückholen und wog ihn in Gegenwart von Zeugen 
noch einmal, wobei feſtgeſtellt wurde, daß er ein 
Gewicht von 51 Pfund hatte. Da der Angeklagte ſich 
jedoch noch immer nicht beruhigte, ging Herr Sch. mit 
den Zeugen zur Roſenthal'ſchen Waage. Hier wurde 
zunächſt wieder ein Gewicht von nur 47 Pfd. ermittelt, 
als der Geſchäftsführer von Roſenthal die Waage 
jedoch nachſah, entdeckte man, daß ie an einer Seite 
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ausgehakt war und in Folge deſſen fein richtiges 
Gewicht angab. Nachdem der Schaden reparirt war, 
zeigte auch dieſe Waage 50 Pfund. Obwohl dem An⸗ 
geklagten das geſagt wurde, hatte er die Stirn, am 
1. November v. Is. an die Staatsanwaltſchaft in 
Danzig eine Eingabe zu richten, in der er Scharfenberg 
des Betruges und des Diebſtahls beſchuldigte. Hierauf 
wurde aber der Spieß umgedreht und gegen ihn ſelbſt 
die Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
erhoben. Inzwiſchen iſt Dahlmann auch vom Schöffen⸗ 
gericht in Neuſtabt wegen Beleidigung zu 30 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Strafkammer in Danzig 
hat das Urtheil, gegen das Dahlmann 
Berufung eingelegt hatte, beſtätigt. — In der 
heutigen Verhandlung behauptete der Angeklagte, der 
den Eindruck eines echten Querulanten macht, noch 
immer, daß er Recht habe. Das Gericht kennzeichnete 
das frivole Verhalten Dahlmanns in den ſchärfſten 
Worten, konnte jedoch nicht feſtſtellen, daß er direkt 
wider beſſeres Wiſſen gehandelt habe und erkannte 
deshalb auf Freiſprechung. 

Ein Vergehen gegen die Regeln der Baukſtuſt 
ſollte ſodann zur Verhandlung kommen. Die Anklage⸗ 
ſache, die ſich gegen Herrn Baumeiſter Friedrich 
Henkenhaf in Langfuhr und Herrn Oberingenieur 
Heinrich Kröger richtet, iſt ſehr umfangreich. Es 
handelt fich, ſoweit aus der Verhandlung hervorging, 
um den Bau einer Gießerei in dem Nordiſchen Induſtrie⸗ 
werke, bei der einige Pfeiler nicht kunſtgerecht aus⸗ 
geführt bezw. angelegt ſein ſollen. Als Bers 
theidiger fungiren in der Sache die Herren Rechts 
anwälte Keruth und Bie lewi cz, als 
Sachverſtändige ſind zur gutachtlichen Beurtheilung 
der Sache herangezogen die Herren Landesbauinſpektor 
Harniſch, Regierungsbaumeiſter Anſchütz, der 
Verwalter der Polizeibauinſpektion hierſelbſt, die 
Herren Baugewerksmeiſter Vergien und Herzog, 
ferner der Leiter der landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation bei der hieſigen Landwirthſchaftskammer, Herr 
Dr. Schmöger. Da die Herren Harniſch und 
Anſchütz erklärten, daß ſie ihre Gutachten nur auf 
Grund einer Beſichtigung an Ort und Stelle abgeben 
können, mußte die Sache vorläufig vertagt werden. 


r. Poſen, 11. Okt. Der Güteragent Martin Bieder⸗ 
mann ift Herausgeber der polniſchen Wochenſchrift 
„Praca“, die in den letzten Jahren vielfach in der 
Perſon ihrer Redakteure beſtraft worden ijt Einer 
von dieſen, Lipinski, war im Juni v. J. verurtheilt 
worden. Als er ſeine Strafe antreten ſollte, bat er 
den Buchdruckereibeſitzer Kr zyzankiewicz, der 
die „Praca“ gedruckt hatte, an Eides ſtatt zu ver⸗ 
ſichern, daß Biedermann ohne Wiſſen und Willen 
ſeiner Redakteure Artikel in den Druck gegeben habe. 
Das that K. In Folge deſſen hatte ſich ſpäter Bieder⸗ 
mann ſelbſt vor der Strafkammer zu verantworten. 
Er wurde indeſſen freigeſprochen. Der „Dziennik 
Poznanski“, wie die „Praca“ brachten über dieſe Ver⸗ 
handlung Referate, in denen das Verhalten des 
Krzyzankiewiez ſcharf und in beleidigender Weiſe ver⸗ 
urtheilt wurde. Die Folge war, daß Krzyzankiewicz 
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Vor Menschen ein Adler, vor Gott ein Wurm, 
So stehst du fest im Lebenssturm, 
Nur wer vor Gott sich fühlet klein, 
Kann vor den Menschen mächtig sein. 

E, M. Arndt, 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 
Roman von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 
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2 En (Fortſetzung.) 
wann gab er dem Pferde die Sporen, und Lila 
a. asia und nachdenklich Keber bergauſwärts. 
ich Säbel Jo vernahm fie hinter ſich das Klappen 
von Sübeb und Sporen. Zurückſchauend erkannte 
ſie eina Offizier der R. er Ulanen in feldmäßiger 
Ausrüſtung. Jedenfalls hatte er fie noch nicht ge⸗ 
ſehen. Mit geröthetem Geſicht haſtete er vorwärts. 
Nun nahm er die Czapka ab, um mit dem Taſchen⸗ 
tuch über die Stirn zu ſtreichen, und zugleich ſtieß 
Liſa einen leiſen Schrei aus. Die fremde Uniform 
konnte ſie nicht länger täuſchen — nun blickte auch 
= auf fie, offenbar nicht minder überraſcht als fie 
Ein wenig unſicher überflogen des Oſſizi > 
Augen die fchlanfe Mädchengeſtalt ra Bid 
übte eine ſeltſame Wirkung auf Qija, Wie durch ein 
Zauberwort ſtanden ihr plötzlich die erſte und die 
legte Begegnung mit Gerhard von Elſtra vor Augen: 
fein hochmüthiges, kaltes Geſicht im Saale von 
„Fröhliche Hoffnung“ und grell durch den rhytmiſch 
wiegenden Walzer klingend feine. zornbebende, harte 
Stimme: „Dieſes Haus iſt kein Boden für einen 
preußiſchen Offizier ...“, und dann fie ſelbſt, bez 
leidigt und verletzt wie nie zuvor, niedergedrückt von 
Weh und Scham, auf den Stufen feiner Treppe — 
Sie empfand wohl kaum, wie kalt abweiſend ihre 
Zäge fih verſchärften, während Gerhard mit eiligen 


w 


Unterhaltungs-Beilnge der „Danziger 


Worten ſein Erſcheinen erklärte: er ſei der von den 
Manövern zurückgebliebenen Schwadron ſeines neuen 
Regiments überwieſen und bereits heute, nur einen 
Tag nach ſeinem Eintreffen, mit ihr nach Bralin 
abgerückt; da der Weitermarſch erſt in einer 
Stunde erfolge, habe er ſich den Beſuch auf „Fröhliche 
Hoffnung“ nicht verjagen können. 

„Leider kommen Sie zu ſpät,“ erwiderte Liſa. 
„Baron Rudolf iſt bereits vor einer halben Stunde 
ſortgeritten und kehrt vorausſichtlich heute nicht mehr 
zurück.“ ; 

„Es ift ja leicht möglich, daß ich ihm — nachher 
begegne. Ich gedachte auch den Damen meine Auf⸗ 
wartung zu machen 

„Es iſt mir ſchwerlich geſtattet, Beſuche zu empfangen, 
die an der Thür des Hausherrn, unſeres Vaters, 
vorübergehen. Ich würde es auch auf keinen Fall 
thun und bin ſicher, daß Roſa genau ſo denkt wie 
ich. Sie werden Ihren Stolz vergeblich ſo weit 
zurückgedrängt haben, das Haus eines geldverdienen⸗ 
den Plebejers zu betreten.“ 

„Aber, gnädiges Fräulein,“ ſtammelte der junge 
Offizier beſtürzt. „Ich bitte dringend — ſchon damals 
in Berlin — Pardon, wenn ich daran zu erinnern 
gezwungen bin — erhoben Sie in einer mir unge⸗ 
mein fatalen Situation Vorwürfe gegen mich, die 
die og, e 
„Die verdient zu haben, Sie hoffentlich nicht be- 
ſtreiten werden,“ fiel Liſa mit herbem Unwillen ein. 
„Noch jetzt erfüllt es mich mit Scham und Zorn 
gegen mich ſelbſt, daß ich bei Ihnen Rath und Hilfe 
„% 

Ae ich Sie Ihnen verweigert? — Bin ich 
Ihnen zu nahe getreten?“ 

Qija zuckte die Achſeln und gab zögerud zu: „Das 
nicht, für dieſen Tag war ich Ihnen zu Dank were 
pflichten — aber ..“ WR 

„Meine Mutter hatte Sie verletzt. Nun, da- 


gegen haben Sie ſich ja tapſer vertheidigt, ſodaß die 
alte Dame ſelbſt mir erklärte, ſie habe vor Ihnen 
die Segel ſtreichen mch Und das will wahr⸗ 
haftig etwas bedeuten. 


it dieſem Siege haben Sie 


Yanrnhüre 


ihr Herz gewonnen. Leider giebt mir Rudolf fo 
ungenügende Nachrichten, daß ich Mamas ſtändigem 
Nachſragen nicht genügen konnte. Wie gern hätte 
ſie es geſehen wenn Sie ihr einen Beſuch abgeſtattet. 
Selbſt zu ſchreiben, getraute ich mir nicht. Hätten 
Sie mir geantwortet?“ 

„Nein!“ 


„Oh — !“ Seine Eitelkeit ſchien in dem lang- 
gezogenen Ausdruck zu proteſtiren, und Liſa wieder⸗ 
holte nachdrücklicher: „Nein, auf keinen Fall! — Wenn 
die Wirkliche Frau Geheimrath Verlangen empfindet, 
ih für eine Dame zn interejjiren, jo möge fie daran 
denken, daß ſie eine Schwiegertochter beſitzt. Ich bin 
für Exzellenzen und ihre Launen nicht zu haben. 
Es iſt dort kein Boden für mich, wie hier kein ſolcher 
für einen preußiſchen Offizier.“ i 

Bis zur unbändigen, heißen Leidenſchaft war die 
helle Mädchenſtimme angeſchwollen. Das war mehr 
als bloß mädchenhaftes Schmollen und Grollen. Auf 
den noch kindlich weich gerundeten Wangen flammte 
eine tiefe Röthe und in den weit geöffneten Augen 
ein faſt unheimliches Feuer. 

Aber, gnädigſtes Fräulein,“ bat Gerhard, doch 
fie fiel ihm fojort wieder in's Wort: 

„Schweigen Sie! — ich haſſe Sie!“ 


Daun raffte ſie ihre Röcke zuſammen, und ehe 
er recht zur Beſinnung kam, war ſie bereits zwiſchen 
den herbſtlich bunten Büſchen verſchwunden. Nur 
ihr weißes Tüchlein flatterte noch einmal zwiſchen 
zwei Hecken auf. 

Die Hände auf den Säbelgriff geſtützt, war 
Gerhard Elſtra ſtehen geblieben und brummte in den 
Bart: „Das nennt man auf gut deutſch abgeblitzt, 
weggegrault, einfach hinausgeworſen. Mama hat 
Recht: ein tolles Mädel — ein Feuerbrand! — Die 
zu zähmen! — Aber wer kann daran denken, wenn 
eine Lona lächelt! — Ich wollte, der Rittmeiſter 
ſchickte mich ſofort nach Dobitz. Kampf gegen das 
Geſindel — Heldenmuth — Lebensretter — glühende 
Dankbarkeit — na, nous verrons!” , , 


Acnefte Aachrichten“. 
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Ohne einen weiteren Verſuch, in die „Fröhliche 
Hoffnung“ einzudringen, wandte er ſich wieder der 
Stadt zu. 


14. 


Die breite Chauſſee glich einem Ameiſenhaufen - 
Eine tauſendköpfige Menge wogte hin und her, ſchlecht⸗ 
gekleidete Weiber und Männer mit den eigenthümlich 
fahlen Geſichtern und gleichſam erloſchenen Augen, 
welche die lichtloſe, ſchlecht ventilirte Grube erzeugt. 
Viele führten ihre Kinder an der Hand, trugen gar 
Säuglinge an der Bruſt, ein Beweis, daß es der 
Mehrzahl durchaus nicht um thätliche Feindſeligkeiten 
zu thun war. Die beiden berittenen Gendarmen, 
die langſam auf und nieder ritten, fühlten ſich offen⸗ 


bar auch völlig Herren der Lage, wenn es ihnen auch 


nicht gelang, die Armen zum Heimgehen zu bewegen. 

Die Armen, die eigentlich ſelbſt nicht wußten, 
was ſie wollten und worauf ſie warteten! Die Führer, 
denen ſie gefolgt, verhandelten auf den Werken mit 
den Beſitzern und Direktoren, aber keine Kunde drang 
heraus. Noch fehlte jede Organiſation, jedes Band. 
Matt und ſtumpf ſanken fie zu Hunderten am Weg⸗ 
rande nieder und kauten trübſelig an ihrem harten 


Schwarzbrod mit einer dürftigen Zugabe von Speck. 


Ungleich lebhafter ging es in Dobitz zu. Hier 
hatten ſich die eigentlichen Unruheſtifter zuſammen⸗ 
gefunden, alle die unſauberen Elemente, die nichts 


ſuchten als den Skandal, — trinken, brüllen, mit 


den Fäuſten dreinſchlagen, ein paar Stunden ſich als 
Vieh geberden. Mit den gleichgeſinnten polniſchen 
Gutsarbeitern zuſammen hatten fie Beſitz von der 
Dorſſchenke genommen und die Branntweinfäſſer aus 
dem Keller heraufgeholt. Jeder zapfte ſich felbſt ein; 
der Wirth jah, die Hände in den Hoſentaſchen, ger 
mächlich zu und berechnete ſchmunzelnd ſeinen Ver⸗ 
dienſt. Er wußte, daß ihm jeder Schaden überreichlich 
erſetzt werden würde. 

Daß dem Gemeindevorſteher und dem Lehrer die 
Fenſter eingeworſen wurden, war natürlich von keiner 
weiteren Bedeutung. Die nahegelegene Zeche Marie 


blieb von den Tumultuanten weislich verſchont. 


10 


feine (ausſchließlich polniſche) Kundſchaft verlor und 
wirthſchaftlich ruinirt wurde. Er ſtrengte ſchließlich 
gegen die verantwortlichen Redakteure beider Blätter 
eine Beleidigungsklage an. Redakteur 
Kryſiak vom „Dziennik“, der ſich freiwillig zur Autor⸗ 
ſchaft des Artikels bekannt hat, behauptete, er habe 
nur in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt. 
Das Gericht verſagte dem Angeklagten den Schutz des 
5 193, erblickte in den Artikeln eine fehe ſchwere Be: 
leidigung und erkannte auf je 3 Mongte Gefängniß. 
Dem Kläger Krzyzankiewicz wurde für die Geſchüfts⸗ 
ſchädigung eine Summe von 4000 Mark als Entgelt 
zugeſprochen. 


R. C. Leipzig, 12. Okt. Vom Reichsgerichte wurde 
heute auf die Reviſion des Staasanwalts das 
Urtheil des Landgerichts Danzig vom 3. Mai d. J. 
gufgehoben, durch welches der Kommis Waldemar 
Czarnetzki von der Anklage des Sittenvergehens 
freigeſprochen worden iſt. Die Sache wurde an das 
Landgericht Elbing verwieſen. 

J d d ͤ v WOLI OR KĘ A T 


Torales. 


* Perſonalien bei der Polizeiverwaltung. Dem 
bisherigen Boten bei der Polize⸗Direktion Jacobs ift 
eine Gefangenaufſeherſtelle am hieſigen Polizeigefänguiß zu⸗ 
nächſt probeweiſe übertragen worden. Einberufen in die 
Stelle eines Hilfsboten bei der Polizei⸗Direktion iſt der 
Militäranwärter Nitſch. Der Sergeant Valentin 
Schiemann vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 72 ift als 
Schutzmannsanwärter einberufen und dem III. Polizeirevier 
zur Ausbildung überwieſen worden. Die bisher auf Kündi⸗ 
gung augeſtellten Seelotſen Richard Falk und Emil Todt 
in Neufahrwaſſer ſind als ſolche feſt angeſtellt worden. 

* Marktweſen. Der Zentralverband deutſcher 
a Markt⸗ und Meßreiſender hat bei dem Herrn 

berpräſidenten den Antrag geſtellt, daß in den 
Ortſchaften, in welchen Jahrmärkte oder Meſſen 
abgehalten werden, die Marktordnung an auffallenden 
Stellen öffentlich ausgehängt wird. 

* Pfandvermittler. Durch die am 1. Oktober in 
Kraft getretene Abänderung der Gewerbeordnung ift 
außer dem Gewerbebetriebe der Geſindevermiether und 
Stellenvermittler auch die Pfandvermittelung, welche 
bisher ein freies Gewerbe war, von der polizeilichen 
Erlaubniß abhängig gemacht und den über Zurücknahme 
und Verſagung des Gewerbebetriebes wegen Un⸗ 
zuverläſſigkeit geltenden Beſtimmungen unterſtellt. Der 
Miniſter des Innern hat den Polizeibehörden die 
geuaue Ausübung ihrer auf die Pfandvermittelung bes 
züglichen Befugniſſe zur Pflicht gemacht. 

* Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Den 
Dandwirthen wird in Erinnerung gebracht, daß die 
Buchſtel le der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
die Einrichtung, Begutachtung und Prüfung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführungen, Inventuraufnahmen, 
pepe. der Bücher für einzelne Güter oder größere 

egüterungen auf Grund von Wochenberichten, An⸗ 
fertigung von Jahresabſchlüſſen und Steuererklärungen, 
Lieferung von Wirthſchaftsbüchern, Entwurf und Neu⸗ 
anfertigung etwa nicht vorhandener Formulare ausführt, 
Rath in allen Fragen des landwirthſchaftlichen Rechen⸗ 
weſens ertheilt und Gutachten über einſchlägige Fragen 
des Landwirthſchaftsbetriebes erſtattet. Desgleichen 
werden auf Antrag ſeitens der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft Berathungen in Fragen der 
landwirthſchaftlichen Betriebseinrichtung und Betriebs⸗ 
führung vermittelt. Dieſe im vorigen Jahre neu⸗ 
peldafiene Einrichtung dient in der Hauptſache dazu, 
urch tüchtige erfahrene Landwirthe in Fällen un⸗ 


für 


lasse jeden, auch alten, 


Neu! Dauerbrand tor jeden Kacheloten ‚Neu! 
an Winter's Patent-Dauerbrand -Elnsatzófen 

achelöfen, Garantie f. Dauerhrand mit jeder 
uten Hausbrandkohle. Falls erforderlich, auch 
erbottagenb geeignet für zeitweiſen Brand. Man 
achelofen. damit ver- 


Montag 


befriedigender Erträge aus Landwirthſchaftsbetrieben 
die Urſachen derſelben aufzudecken und Vorſchläge zur 
Erzielung höherer Reinerträge zu machen. Es wird 
dazu in der Regel ein eine oder mehrmaliger Beſuch 
der betreffenden Wirthſchaft nöthig ſein, wozu nur 


erprobte und gerade für dieſe Aufgabe beſonders 


empfohlene Sachverſtändige ausgewählt werden. Die 
Wünſche zur Inanſpruchnabhme der Betriebsberather 
find an die Sauptjtelle der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin zu richten, welche darauf dem 
Anmeldenden einen Fragebogen zur Gewinnung der 
nöthigſten Unterlagen für einen erſten Einblick in die 
Größe und Art des Betriebes zufendet. 


* Preußiſche Klaſſenlotterie. Mit dem Beginn 
der 204. Königlichen Preußiſchen Klaſſenloiterie wird 
die durch das Flottengeſetz bedingte Erhöhung der 
Stempelſteuer in Kraft treten. Hierdurch wird der 
Preis eines Zehntel⸗Looſes um 40 Pfg., von 4,40 Mk. 
auf 4,80 Mk., eines Viertel⸗Looſes um 1 Mk. und eines 
ganzes Looſes um 4 Mk. erhöht werden. Die Er: 
neuerung der Looſe zur erſten Klaſſe der 204. Lotterie 
hat in der Zeit vom 13, bis 27. November zu erfolgen. 


* Kirchenkonzert in der Lutherkiche zu Laugfuhr. 
Wie wir erfahren, findet das zweite größere Kirchen⸗ 
konzert dieſer Saiſon in der Lutherkirche zu Langfuhr 
am Sonntag, den 21. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 
Wie kürzlich in St. Petri wird auch hier der altbe⸗ 
währte Meiſter auf der Orgel, Herr Dr. Fuchs, 
den Haupttheil des Programms übernehmen. Außer⸗ 
dem werden zwei hier noch nicht gehörte Künſtler, 
Herr und Frau Muſikdirektor Schattſchneider 
aus Bromberg (Violine und Sopran), ſowie der 
Kirchenchor der Lutherkirche mitwirken. Der Ertrag 
des Konzertes ſoll den Fonds zur Beſchaffung neuer 
Abendmahlsgeräthe vermehren. Sobald das genaue 
Programm feſiſteht, werden wir noch einmal auf dieſe 
Sache zurückkommen. 


* Der Verein für Naturheilkunde hielt geſtern Abend 
im großen Saale des Gewerbehauſes eine gut beſuchte 
Monatsverſammlung ab. Als wichtigſter Punkt ſtand 
wiederum die Arztfrage auf der Tagesordnung. Der Arzt 
Dr. Prager aus Leipzig, der neulich hier um Schützenhauſe 
einen Vortrag gehalten hat, verlangt von dem Verein, daß 
er ihm jährlich 5000 — 60 0 Mk. garantixen müßte, wenn er 
ſich hier in Danzig niederlaſſen ſolle. Dr. Prager denkt ſich 
die Aufbringung der bedeutenden Summe ſehr leicht; er 
ſchlüägt vor, eine Art Hausarztverein zu gründen, einen 
Verein, deſſen Mitglieder einzeln je nach der Geſammtſtärke 
des Vereins dem Arzt jährlich etwa 20.—30 Mk. garantirer, 
wofür er dann die Behandlung der ganzen Familie über⸗ 
nehmen würde. Für die Garantie einer % hohen Summe 
war in der Verſammlung aber teine Stimmung, man lehnte 
das Auſinnen ab und beichäftinte ſich in lebhafter Debatte 
längere Zeit mit der vom Vorſtande angeregten Frage, 
ob man fintt eines abprobirten Arztes einen ſogen. Laien⸗ 
praktiker, eine auf einem befonderen Inſtitut für die Aus⸗ 
übung der Praxis als Naturarzt vorgebildete Perſönlichkeit 
wählen jole. An der Debatte betheiligte ſich der Vorſitzende 
Herr Hollmichel, Herr Schiemann, Herr Prengel 
u. a. Auf Vorſchlag des letzteren Herrn verließ man den 
Gegenſtand, da man zu keinem pofitivem Reſultat gelangen 
konnte. Die Beſchlußfaſſung über die Frage blelbt einer 
Generalverſammlung vorbehalten. Einen weiteren Punkt der 
Tagesordnung bildete ein Referat des Herrn Hollmichel 
„Wie treibt man Geſundheitspflege mit Vorführung praktiſcher 
Anwendungsformen“. Der Referent ſtützte ſich in jeiuen 
Ausführungen auf eine Schrift des Verbandsredakteurs 
Gerling, der demnächſt hier wieder einen Vortrag halten 
wird. Befonders eingehend behandelt die Schrift das Thema 
„Erkältungen“, empfiehlt, ſtets bei offenen Fenſtern zu ſchlafen 
und zählt im Uebrigen die bekannten Heilmittel und Pe- 
handlungsmethoden der Naturheilkunde auf. Den Schluß 


Durch täglichen Eingang 


a rümmtlicher 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Tagesordnung bildete die übliche Fragenbeantwortung. 


Neuheiten | 


18, Oftober. 
Provinz. 


* Graudenz, 13. Okt. Vor einigen Tagen haben 
wir über die Klagen berichtet, welche über die Lade⸗ 
und Löſch⸗ Plätze an der Weichſel von den 
Intereſſenten erhoben worden waren. Am Mittwoch 
Abend hat nun in Anweſenheit des Herrn Strombau⸗ 
direktor Görz eine Konferenz ſtattgefunden, welche, 
wie der „G.“ meldet, dank dem bereitwilligen Ent⸗ 
gegenkommen der Strombauverwaltung ein be⸗ 
friedigendes Ergebniß gehabt hat. Zur Beſeitigung 
der durch die Vorlagerung der Sandbank entſtandenen 
augenblicklichen Nothlage ſtellte der Herr Strombau⸗ 
direktor dem Magiſtrat zu den Selbſtkoſten einen 
Bagger zur Verfügung, der die Sandbank ſoweit be⸗ 
ſeitigen ſoll, ſo daß das gleichzeitige Anlegen mehrerer 
Schiffe am Anlegeplatz ermöglicht wird. Als durch⸗ 
greifendes Mittel zur Verbeſſerung der Lade⸗ und 
Löſchſtelle am Fährplatze wurde einſtimmig die Er⸗ 
richtung eines Mauerwerkes von der Trinkemündung 
an bis zur erſten Huhne am Schioßberge erachtet, 
daß auch nach dem Bau des Hafens und der Uferbahn 
von den Graudenzern viel als Anlegeplatz benutzt 
werden würde. Der Herr Strombaudirektor ſprach 
gleichfalls ſeine Bereitwilliakeit aus, die baldige Durch⸗ 
führung dieſes Projektes ſo zu fördern, daß mit dem 
Bau des Mauerwerkes vielleicht bereits im Frühjahr 
begonnen werden könnte. Da der größte Bagger, der 
auf der Weichſel vorhanden iſt, nebſt einem Spülſchiffe 
ſich bereits auf der Fahrt nach Graudenz befindet, fo 
iſt zu erwarten, daß die Schwierigkeiten, welche die 
Sandbank den Schiffen beim Löſchen verurſacht, in 
etwa acht Tagen gehoben ſein werden. 

X Noſenberg, 13. Okt. Bereits feit mehreren 
Jahren ſchweben Verhandlungen zwiſchen dem hiefinen 
Magiſtrat und einigen namhaften Firmen betreffs Mn- 
lage einer Waſſerleitung in unierer Stadt. Gre 
giebige Quellen mit vorzüalichem Waſſer liegend etwa 
500 Meter außerhalb der Stadt. Am Dienstag den 
16. d. M. wird ein Vertreter der Firma Mertens und 
Knauf in Berlin einen Vortrag über die projektirte 
Waſſerleitung vor dem Maagiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten halten. — 28 Offiziere, die fih auf der 
Generalſtabsreiſe befinden, trafen geſtern hier 
ein und bezogen mit ihren Mannſchaften und Pferden 
für zwei Tage Quartier. 

N. Aus dem reife Cuim, 12. Oktober. Die neu: 
gebaute Chauſſee Bow s — Lunau wird jetzt mit Ob it 
bäumen bepflanzt. Es werden Apfel- und Kirſch⸗ 
ſtämme verwendet. Die Anpflanzung iſt Herrn Land⸗ 
ſchaftsgärtner Gande übertragen. Die Arbeitskräfte 
ſind zur Kartoffelernte wieder knayv. Die 
Jandwirthe ſuchen ſich zu helfen, indem fie frühmorgens 
Wagen nach Culm ſchicken und Frauen und Kinder 
holen laſſen. Nachdem fie den Tag über gearbeitet, 
werden fie abends zurückgefahren. 

Mul, 13. Oktbr. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten kamen auch die unhaltbaren 
Zuſtände im hieſigen Schlachthauſe zur Be⸗ 
ſprechung. Vom Magiſtrat wurde mitgetheilt, daß der 
Bezirksausſchuß bereits die Amtsenthebung des 
Schlachthaus⸗ Direktors Harder beſchloſſen 
habe; die Sache harrt jedoch jetzt beim Ober⸗Landes⸗ 
gericht der Entſcheidung, da Herr Harder, wie er in 
der Berufung angegeben hat, nachweiſen will, daß die 
vom Bezirksausſchuß für ausreichend erachteten Gründe 
nicht richtig ſind. 
—¶ WY 300 0 ae 


Größere Poſten 


Fußbodeubretter, 


17 ‘Jy 1½“, gehovelt und ges i 
ſpundet, ſowie 
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r. 242. 
Handel und Indnfrie. 


Bremen, 13. Okt Raffintrtes Petroleum 
(Of ene onirun der Bremer Vetroleumbörſe) Loco 6 35 Br. 

Hamburg. 12 Okt. Ka ‘re roon asoraire San- per 
per. Oktober 39 God., per December 39], Gd, per März 
40½ Gd., per Mai 41 Gd. 
i AE 12 Okt. Petroleum ſtill, Standard white 
oco 6 85 

Barıs, 13. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Welzen ruhig, ver Oktober 20,10, per November 20,40, 
ver November ⸗ Februar 0,85, per Januar = April 21,45, 
Roggen ruhig, der Oktober 15,16, er Januar⸗April 
15.75. Mehl ruhig, per Oktober 25.45, ver November 
26,00, ver November⸗Februar 26,60, ver Januar⸗April 27,35. 
xuból ſte gend, per Oktober 78, per November 78¼, 
ver November» Dezember 78½, per Jauuar⸗April 78%, 
Spiritus matt, per Oktober 34, per November 33, 
ver Januar = April 32, per Mai⸗Auguſt 38'/,, — Wetter: 
Bewölkt. 

Kurts, 13. Okt. (Schluß.) Wobzuderr matt, 880 , loco 
28 a 281, We ner der matt, Nr. für 100 Rilos 

amm, er Oktober 28'/,, ver November 28, per Januare 

April 29½, ver März⸗Juni 30. 

Antwerpen, 13. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type wem loco 18%, bez. und Br., ver Oktober 
18¾ Br., per November 19 Br., ner Dezember 19, Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 95. UA 

Peſt,. 13. Okt. Getrerdemart Betzen loco behauptet, 
do. ver Oktober 7,50 Gd, 751 Br., per April 7,97 God., 
7,98 Br. Magge ver Oktober 7,17 GD, 7,18 Br., do. ver 
April 7,42 Gd, 7,48 Br. Hafer per Oktober 5,33 Gd., 
5,35 Br., per April 5,58 Gd., 5,59 Br. Wła 6 per Oktober 
— Gd., — Br., per Mai 1901 5,09 Gd, 5,10 Br. — 


Wetter: Kühl. 
Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 


Sabre, 18. Okt. 
10 Points Hauſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 13. Okt. Kurier zoou average Santos per 
Oktober 47,75, ver Dezbr. 47,75, ver März 48.25, Behauptet. 

London, 13. Oktbr. Wolle feft, ſpeziell Merinos, grobe 
Wolle für ausländiſchen Bedarf zu anziehenden Preiſen gefragt. 

New⸗Hork, 13. Okt. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9831345 Dollars, gegen 
10327539 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1 789 790 Dollars gegen 1771748 Douars in der Vorwoche. 

New ort, 13. Okt. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1520000, do. nach Fraukreich —, do. 
nach Deulſchland 260 000, do. nach Belgien 600 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Bushels. 

New⸗York, 18, Oktober. Weizen eröffuete ſtetig und 
konnte ſich einige Zeit gut behaupten auſſhöhere Kabelberichte, 
ſpäter gaben die Preiſe nach auf beſſere Ernteausſichten, Zu⸗ 
nayme der Verſchiffungen und erwartete Zunahmen in den 
ſichtbaren Vorräthen. Schluß willig. — Mais nahm einen 
durchweg ſchwächeren Verlauf auf günſtiges Wetter, Reali⸗ 
firungen und entſprechend der Mattigkeit in Weizenmärkten. 
Schluß willig. 

Chicago, 13. Okt. Weizen befeſtigte ſich Anfangs auf 
feſte Kabelmeldungen, ſchwächte fih jedoch im weiteren Bers 
laufe durchweg ab auf große Ankünfte, günſtiges Wetter und 
dringendes Angebot für Chicago. Schluß ſtetig. — Mais 
durchweg abgeſchwächt auf Realiſixungen, günſtiges Wetter 
und im Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig. 
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Als beste Kinderse 


SEEE ANE 


ife ärztlich empfohlen. 


HZ 


Grosses Taver completer Himmer-Binrichtunoen | 
zu billigsten Preisen bei strong reeller Bedienung. 
Besichtigung des Lagers vor jedem. Móbel-Einkaut 


habe ich das ganze Lager der Herren⸗Konfektion von IM 
der Frühjahrs⸗ und Winter⸗Saiſon, welche wenig 
von der jetzigen Mode abweichend iſt, beſtehend in 


sehen, da die Anſchaffungstoſten in einem Winter 
faſt erıpart werden durch den ſehr geringen 
Bedarf an Brennmaterial. Preil. über Gima. 
und freiſtehende Winter's Patentófen „Germanen“ 


Schalbretter, 


/ und 17, haben preiswerth 


į i i th, Bintersiirberziehern, Jacket⸗Anzügen, Straßens, Salons | % h tattet. 
Radańm. Zu beziehen d. alio boss. Ołenhandi und Modsnsügen, Bohengolereränteln AN den, abzugeben (48050 empfehlenswerth und gerne gestattet 
. .. Oscar Winter, Winter⸗Jackets, Beinkeidern und Weiten zu fabelhaft Alex. Fey, Brod- Brod- 
Mi Gegr. 1796. Hannover.  Gegr. 1796. billigen, ſtreng feſten Breifen zum ih Aktiongesollschaft für Hotz- bänken- illl 1 a banken- 
y „Erfolg! Winter's Germania - Spar -Kochh. 1 | u. 
. schleunigen Ausverkauf eee, eee 8 | gasse 38. 


(15225 geſtellt. 
Glegante Winterüberzieher für 7, 8, 9, 10, 12 u. 154 
Elegante Jacket⸗Anzüge für 8, 10, 12, 14, 15 u. 18 4 


Hohenzollern⸗Mänutel und Reiſeröcke für 8, 10, 12, 


Christl. Möbel-Waarenhaus. 


Bolt Ehkartoffeln, 


(magnum bonum 


frei Haus, per Zentner 1,60 M 
hat abzugeben. 


Dominium Lappin 
bei Kahlbude. (17351 


Vorzügliehe Speisekartofieln 
treffen jetzt täglich ein, und 
erbitte Beſtellung. 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. für 1,50 æ iret Haus. 


M 5,50. 


Dort ſtanden ſechs Mann Gendarmerie dem nach 
Hunderten zählenden zügelloſen Haufen gegenüber, 
eine gebietende Macht, ſo lange ſie in ihrer verhältniß⸗ 


mäßig feſten Poſition zuſammenblieben. 


Auf dem Dobitzer Gutshoſe ging Lona von Rudow, 


die Schleppe ihres Reitkleides über den Arm ge⸗ 


ſchlagen, auf und ab, neben ihr der Förſter, der ſie 
vergeblich zur Flucht zu bereden ſuchte. Der Inſpektor 
hatte ſich bereits in Sicherheit gebracht. 

„Der Feigling!“ höhniſch ſchürzie fie die vollen 
Lippen, „hätte ich das ahnen können, ſo hätte ich ihn 
längſt vom Hofe gejagt.“ 

Der Förſter zuckte mit den Schultern. 

„Warum ſollte er fih ohne vernünftigen Zweck 
die Knochen entzwei ſchlagen laſſen? 's ift zwar nur 
ein halb verkommenes, feiges, jämmerliches Geſindel 
— ich nehm' ihrer zwei mit einem Griff — aber die 
Św die Hunderte — viele Hunde find des Hafen 

od. 

„Sie geben dem Inſpektor Recht —“ 

„Gnädige Frau, Sie hätten den Grund, Ihr 
Eigenthum zu vertheidigen ..“ 

„Ich verſtehe. Ihnen kann ich für das bißchen 
Gehalt nicht zumuthen, Ihr Leben auf's Spiel zu 
ſetzen. Sie haben ganz Recht, Arnold. Gehen Sie 
nach Hanie! 

Mit einer Geberde des Unmuthes ſchob der Waid⸗ 
mann den verwitterten Filz weiter aus der braun⸗ 
gebrannten Stirn, während er erwiderte: „Sie ver⸗ 
ſtehen mich ſalſch, gnädige Frau. Ich fege für das 
bißchen Gehalt mein Leben gegen jeden Wilddieb 
auf's Spiel, alltäglich, und was ich um eines lumpigen 
Haſen willen wage, werde ich auch für Ihr Haus 
oder Ihre Perſon thun. Aber es wäre ja Narrheit. 
Da — er ließ das Gewehr von der Schulter gleiten —, 
wenn ſich die Burſchen an uns vergreiſen, kann ich 
zweimal, höchſtens viermal ſchießen, dann ſind Sie 
und ich rettungslos der empörendſten Rohheit ver⸗ 
fallen, und außerdem ſtecken fie Ihnen den rothen 
Hahn auf's Dach, während fie fih, wenn fie Niemanden 
finden, wahrſcheinlich damit begnügen, alles Trink⸗ 
bare auszutrinken und einige Möbel zu zerſchlagen. 
Bedenken Sie, gnädige Frau, Sie ſind ein Weib 
und dieſe berauſchten Manner keine Menſchen mehr.“ 

Ueber Lonas Antlitz lief ein fahles Erbleichen. 
Ihre Geſtalt ſchüttelte ſich einen Moment lang wie 
im Fieber. 


Kuh- Gras- Butter, i 


naturrein, täglich friſch, feinſte 
Tafelſorte, franko Nachnahme 
6⸗Pfd⸗Kiſte A 3,40, 10-Pid.⸗Kiſte 
Frau B. Margules, 
Buczacz 11 via Breslau. (17201 


bierkeller Langenmarkt 2 


offerirt helles auch dunkles Dana. 
b | Aktien⸗Bier 40 Fl. für 3 4, 20 Fl. 


15 und 18 4 


Winterjoppen für 6, 7, 8 und 9 M 
Weſten für 1, 1,50, 2 und 2.50 M 


19. Langgaſſe 19. 
(42856 


mp EW ee NE 


Der Förſter war auf einen Wagen geſtiegen und 
ſpähte in das Dorf hinab. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Silber⸗ und Goldſchatz des preußiſchen 
Königshauſes, den der Kaiſer den Theilnehmern des 
in nächſter Zeit in Berlin ſtattfindenden Goldſchmiede⸗ 
tages zu beſichtigen geſtattet hat, hat eme Geſchichte 
unglaublicher Pracht, die alle bisher üblichen Vor⸗ 
ſtellungen von dem Reichthum an ſilbernen und goldenen 
Geräthen, die Friedrich der Große bei ſeiner Thron⸗ 
beſteigung vorgefunden haben ſoll, noch hundertfach 
übertrifft. Aus dem großen Schatze, der eine ſtattliche 
Zahl? von Millionen Thalern repräſentirt, ift den 
Bejuhern des königlichen Schloſſes das große 
filberne Buffet im Ritterſgale bekannt, und wer 
Gelegenheit gehabt hat, eine königliche Galatafel 
zu ſehen, kennt die koſtbaren Hochzeitsgeſchenke Kaiſer 
Wilhelms II. und feines Vaters, ſowie den Reichthum 
an goldenen und ſilbernen Schaugeräthen. Selten 
aber wohl hat jemand Gelegenheit, die Koſtbarkeiten 
zu ſehen, die in feuerfeſten Räumen des königlichen 
Schloſſes aufbewahrt werden. Da liegt ein Stück von 
ganz bedeutendem Werthe, deſſen Beſitz ſich unier 
Königshaus rühmen kann, des regelmäßigſten und 
ſchönſten aller Diamanten der Welt, des bekannten 
„Regent“ oder „Pitt“. Dieſer Brillant 136 Karat 


ſchwer, ift von reinſtem Waſſer, in der Form vier⸗f 


eckig mit abgerundeten Ecken. Der Stein hat merk⸗ 
würdige Schickſale erlebt. Der Herzog von Orleans, 
Prinzregent von Frankreich, kaufte ihn vom Engländer 
Pitt; zur Zeit der franzöſiſchen Revolution würde er 
bei dem Kaufmann Treskow in Berlin verpfändet, 
ſpäter von Napoleon I. als Degenknopf benutzt und 
ſchließlich von den Preußen in der Schlacht bei Belle⸗ 
alliance erbeutet. Daß ſonſt noch eine Fülle großer 
Brillanten im preußiſchen Hausſchatze vorhanden ift, 
braucht nicht beſonders noch erwähnt zu werden. Was 
aber im preußiſchen Kronſchatz bemertenswerth ift, 
find die zahlreichen Schmuckgegenſtände aus der Zeit 
der Renaiſſance, aus der Blüthezeit deutſcher Gold⸗ 
ſchmiedekunſt. Dieſelben find altererbter Beſitz oder 
ſie ſind in den Gruftgewölben des Domes, in ver⸗ 
ſchiedenen Särgen der Vorfahren unſeres Herrſcher⸗ 
hauſes gefunden worden. n einem Sarge fand 
man ein in einem ſchwarzen Sammetmantel gehülltes 
Skelett, um deſſen Hals eine Kette mit Anhänger ges 
ſchlungen war, während der Mantel mit großen Nadeln 


in Roſettenform beſteckt war. Dieſer wunderbar in! 


Elegante Rock⸗Anzüge für 24, 27 und 30 M 
Elegante Winter⸗Beinkleider für 2.25, 2.75, 3, 4, u. 5% 
Elegante Schlafröcke für 6, 8, 9, 10 und 12 A 


A. Fürstenberg Ww. 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſofort (15227 


Orthoform-Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pin.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 


i in den 
(17121 


ſtück. Dieſe Kette und verſchiedene andere in den 
Särgen gefundene Schmuckſachen wurden auf Veran⸗ 
laſſung des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, ſpäteren 
Kaiſer Friedrich III., dem Kronſchatz einverleibt. In 
dieſem verdient ferner eine Kette Erwähnung, deren 
Glieder abwechſelnd aus ineinander verſchlungenen 
Händen von weißem Email und dem goldenen ſächſiſchen 
Rautenſchilde beſtehen, mit zugehörigem rautenförmigen 
Anhänger. Das Ganze iſt äußerſt fein durchgearbeitet 
und von wunderbarer Wirkung. Ganz prachrvoll ift 
ein Ohrgebänge, welches eine muſizirende Meerjungfrau 
in fleifehfarbenem Email darſtellt, deren doppelter 

iſchſchwanz grün emaillirt iſt. In der Theilung des 
Schwanzes glänzt eine Perle. Wundervoll iſt eine 
große vierſeitige Broche, deren Mitte ein Saphir, von 
tiefblauem Email umgeben, einnimmt, während alles 


Schulbücher 


Er. Hendewerk's Apothefe. ! Laugfuhr, Danpiſtraßze 26. | KI. Walddorf. 
Gold und € Schmelz gearbeitete Schmuck ift ein Meiſter⸗ 


50 öl. Fußböden⸗ 


neueſten Auflagen für Dielen, 


siimntl. Lanoluhrer Sehnen“ 1. , Föll. Schaal⸗ 


empfiehlt (41786 ielen ; 
Gustav Ehrke Nchf., empfiehlt zu äußerſt billigen 
Inh.: A. Gutzke, Preiſen F. Schónnagel, 


(43990 


Eheherrn nach dem Süden des dunklen Erdtheils, aber 
nicht um Verwundete zu pflegen, ſondern nur ihres 
Vergnügens halber. Sie war dort die Anführerin 


einer ganzen Schaar ſenſationslüſterner Lebe⸗ 
damen, die durch ihr Betragen und die von 
Herzensrohheit zeugende Art, ſich zu amüſiren, 


die größte Erbitterung hervorriefen. Dieſe Ladies 
folgten den Spuren Generals Methuens und ver⸗ 
anſtalteten Picknicks, bei denen ſie aus ſicherer Ent⸗ 
fernung mit dem Krumſtecher das Schlachtfeld über 
ſchauen konnten. Sie ſtatteten jedem Feldlazareth, in 
deſſen Nähe ſie kamen, einen Beſuch ab, um die Ver⸗ 
wundeten mit taktloſen Fragen zu belältigen. Die 
Familie des exzentriſchen jungen Herzogs berathſchlagt 
in aller Eile mit dem Prinzen von, Wales, wie man 
den Skandal vertuſchen könne. Jedenfalls wird der 
Empfang, den man dem verliebten Paar bereiten dürfte, 


übrige in blauem, rothem und grünem Schmelz aus⸗ kein ſehr angenehmer ſein. 


Camilientiſch. 
Bilderräthſel. 


geführt und mit ſymmetriſch geordneten Perlen beſetzt 
iſt. Ein großer, brocheartiger Knopf zeigt eine weiße 
emaillirte Blüthe, deren Kelch ein Rubin bildet, der 
auf zwei gekreuzten goldenen Szeptern runt, die in 
runde Perlen auslaufen, während drei grün emaillirte 
Roſenblätter an den Seiten und unten eingefügt find, 
und eine große hängende Perle den Abſchluß bildet. 
Von anderen Knöpfen ſind ein dreieckiger mit blauem 
Email und Perlen und ein roſettenförmiger, durch 
fünf blau emaillirte Radialſtreifen getheilt, aufs kunſt⸗ 
vollſte durchgeführt. An dieſe Koſtbarkeiten reihen ſich 
noch viele andere von immenſem Werthe an. 

Eine Liebesaffaire in der engliſchen Geſell⸗ 
chaft. Peinliches Aufſehen erregt in den Kreiſen der 
höchſten Ariſtokratie in England das ſoeben aus Kap⸗ 
ſtadt nach London gelangte Gerücht von einer böſen 
Angelegenheit, in die zwei in der britiſchen Geſellſchaft 
ſehr bekannte Perſonen verwickelt ſind. Es handelt 
ſich um nichts geringeres als die gemeinſame Flucht 
eines in letzter Zeit häufig genannten jungen Millionär⸗ 
Herzogs mit einer tonangebenden Dame des er 
kluſiven Set, der Gemahlin des kommandirenden 
Offiziers eines noch in Afrika weilenden vornehmen 
Kavallerie⸗Regiments. Das flüchtige Pärchen befindet 
ſich zur Zeit an Bord eines nach England zurück⸗ 
kehrenden Kapdampfers. Der ſteinreiche herzogliche 
Liebhaber, den man eigentlich nur nach dem Kriegsſchau⸗ 
platz „dirigirt“ hatte, damit er ſeine Abſicht, die Tochter 
einer gefeierten Londoner Schönheit zu heirathen, aufs 
geben ſollte, war von ſeiner Familie dazu auserſehen, 
eine fürſtliche Verbindung zu ſchließen. Die ihrem Gatten 
entlaufene Geliebte des kaum 24 jährigen Herzogs 
ift eine auffallende Schönheit in reiferem Alter mit 
tizianrothem Haar und ſchillernden Nixenaugen. Bald 
nach Ausbruch des Krieges folgte die Lady ihrem 


(Auflöſung folgt in Nr. 244.) 


Auflöſung des Kaufelväthield aus Nr. 240: 
Tauben Ohren kann keine Predigt helſen. 


Denkſprüche. i 
Zum Feinde fag: „Iſt Tod und Beiden nicht gemein? 


Mein Todesbruder, komm und laß uns Freunde tein” 
żę 374 8 Rückert. 


+ A x 

Wer mit Neid blickt über fid, 

Stimmt nur ſelber trüber ta; 
AE: 17 0 ee 15 905 ſich, 

er hinab ſchaut unter ſich. 
; A daniel Sanders, 
e * , 

Was du Gutes gethan, vergiß, und tW etwas Befferes, 

Lapater. 
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Nr. 242. 


Montag 


772 ficht. Arbeiter 


ir WIr. BG | 


liefere einen eleganten 


Herren-Anzug 


nach Maass 


und übernehme Garantie 


(17234 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaten⸗ 


Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 122. 


i 
Offene Stellen. 
Männlich. 


Spend» u. Waiſenhauvaus iucht 
unver. energ, Stubenaufſeher 
ne 1. Novemb. (Schuhmacher), 
elbung. daf. beim Inſpektor. 
Schneidergej.auf Diaakarb.itelt 
ein Spenbhnusneną. 6, 1 Tr. r. 
Tücht. Diſchlergeſellen verlangt 
Lelchnitss Co., Langgarten 11, 1. 
Ein junger Arbeiter melde 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Ein Schuhmacher zum Puten. 
ein Schuhmacher auf Reparat. 
melden fih Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Tidt. Schneidergeſell. ft. ein, E. 
Stamm, Schneidmſtr., Fraueng. 8. 
Nach einem Marktflecken wird 
ein alter Herr oder Dame zur 
Einrichtung und Führung der 
Büch. b. angen. Famflienanſchluß 
und Taſchengeld geſ. Offerten 
u. 017389 an die Exped. (17389 


2 Sattlergesellen, 
2 Lehrlinge 


ſucht (17388 


R. Grübnau, Skur, 


in tüchtiger Schneidergeſelle 
melde fih Drehergaſſe 15, 1 Tr. 
Ein Arbeiter, der (don m einem 
Bierg.geweſen ift, kann ſof. eintr. 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 65. 

tRockſchneider f. in m. Werkſt. 
dauernde Beſch. Hl Geiſtgaſſe 48. 


4 Schneidergeſellen 
nach außerhalb finden bei hohem 
Lohn dauernde Arbeit, Reiſegeld 
vergütet. Näheres Johannis⸗ 


safe Nr. 47, im Laden. 

t. Schneidergeſellen finden 
Beſchäftig. Goldſchmiedeg. 32. 
Schneidergeſelle auf Kunden⸗ 


arbeit kann ſich melden Vorſt. 
Graben Nr. 65, W. Albrecht. 


FF lt 
Ein Gärtnergehllſe kann fi 
melden Se 8. A 


— U— —— — — 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 48, 2 Try, 
32.2020000006000000 


Für meine 


3 Herrengarderobe 
ſuche 


e ż 
s oinen jungen Mann, $ 


02090 


> der mit der Branche pons © 
$ ſtändig vertraut ift, der 
auch das Dekoriren mit © 
großen Schaufenſtern vers $ 
ſteht. Schriftliche Mel⸗ 
dungen mit Zeugnitzab⸗ 2 
jriften bei (17871 $ 


Eugen Hasse, $ 
Soblenmarkt 14/16. $ 


000009009009 6009096% 


Tordenflieher Arbeiter 


für Bierverlag ſofort geſucht 

e Nr. gi 4 
F-Berlinu.Schlesw.ju Knechte 
U. Jung. (Reiſe fr.) ee 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
Jungen zahlr. gej. Breitgaſſe 37. 
Schuhmachergef. a. Rand u. gen. 
D.⸗Arb. k. f. mid. Lawendelg. 3,2. 


Jwi Schueidergefellen 
auf Röcke, 8 bis 12 4 pro Stück 
und frei Logis, ſucht 
Mohring, Prauſt. 
Auch Verheirathete werd eingeſt. 
r ein hieſiges Schaukge⸗ 
ſchäft wird p. 1 Row. ein flotter 
Expedient 
ur Vertretung a. 6 Wochen gej. 
eſtes Engagement nicht ausg⸗ 
Geraten une.8 297 a. d. Exp. 
inenslempnernejellen ſiellt ein 
E. Hopf, Gr. Schwalbengaſſe 24 
arbiernehtifen ſucht von | 
Otto Abramowski, TAE 
uhmachergeſelle 3 
u a... Breitgaſſe 99. 


erfahr. u. nücht., gef. 
Aulſcher, Altſtädt. Grab, 1909 
Faß ache kann ſich meld. 
Halbe Allee, Bergſtr. b. Potschlen 


00099090 


Breitgusse 127, 


Herrſchaftl. Ati, 


unverheirathet, Soldat geweſen, 
mit nur beſten Zeugniſſen, 
geſucht. Perſönl. Vorſtellungen 
Mittags 12—1 Uhr Gr. Woll- 
webergaſſe 13, 1 Tr. (17370 


Schuhmacher gej. Tiſchlerg. 26. 
(437 2b 


Zwei junge Barbiergehilfen 

ſofort oder ſpäter geſ. Hoher 

Lohn. Reiſe vergütet. (17354 
Neuendorf, Allenſtein. 


. aż AR FE 
In meiner Fahrrad⸗Reparatur⸗ 
Werkſtatt findet ein 


flotter Schloſſer und 
Mechaniker 
ſofort Stellung. (17805 


Georg Bóbr, Sener 


„57700 
Schneidergeſellen k. ſich meld. 
Dreyergaſſe 4, Wedel. 


Steinsetzer und 
Steinschläger 


können fidh) bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung in 


Neuſtadt Wpr. bei Zielinski 
melden. (17248 


Kutſcher 


zum Taxameterfahren 
fielt ein (17223 
Langgarten 27, Komtoir 


" Fuhrleute 


finden dauernde Beſchäftigung 
Dampfziegelei Müggau (4362b 
En Marbicrgehiilje wird 
geſucht. Otto Ernst, 
4348b) Junkergaſſe Nr. la. 
Schuhmachergeſ. wird a. Hei. gef. 
Ohra, Hinterſtr. 6. Milewski, 
(4353 


Rohrleger, 


Gasſchloſſer u. 82 


Inſtallateure 


ſucht bei hohem Lohn 


Jugenieur Graeber, 


17385) Schlochau. 


Bierreisender, 


zum Beſuche der Stadt⸗ und 
Landkundſchaft per ſofortgeſucht. 
Gehalt 1000 4 pro anno und 


©jals Speſen 1,20 4 per effektiv 


verkaufte Tonne Brovifion 
Derſ. hat auch in den Morgen⸗ 
ſtunden Komtolrarbeiten mit zu 
übernehmen. Radfahr. Beding. 
Schloſtbraucrei Elbing. 
(1740 


9 
Sthußhmach. ENdarb.ftelt ein u. 


auß. dem Haufe. Melzeraaſſe 13. 
Junge auſtändige Hausdlener 
lut Martin, Heil. Geiftanfie 97. 
Selbſiſt Schühmach. a. Nepnrat 
melde s. Langgaſſe 73, Schubhgeſch. 


Hausdiener gesucht 


in der Schwau⸗Apolheke Thorn⸗ 
ſcher Weg 11 poi (1740 
hoh. Lohn gej. 


Tapezierer, 
gute wole reeste her bei hohem 
fford dauernd eingeſtellt 
Paul Freymann 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


2 Schuhmachergeſellen 


ſtellt ein St. Schimanski 
Jopengaſſe Nr. 6. de 


3 Sauridergefellen 


finden dauernde, gute Arbeit 
Meldung bei F. G. Senger, 
Pr. Stargard. 17282 
Tiſchlergeſellen werden einge⸗ 
ſtellt Brandgaſſe Nr. 5, Hof. 


Gewandter Kanzliſ 


für ein Anwaltsburcan per 


U 


ſofort geſucht. Offerten mit Zeugs |: 


niſſen und Gehaltsanſprüchen 
unt. 8 333 an die Grp.b.BI(17417 
Ein guter Paletoiſchneider 
für Lager kann fih melden 
E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 
RN kann fidh melden 


iſchmarkt 25, Mehlbandlung. 


eee e 
Zeitſchriften Vertrieb! 


i 

fü 
ge 
un 


Doy 
A.-G 


G., Leipzig. 


kolportagemäßigen Vertrieb 
einer beliebten, illuſtrirten damilien Zelt. 
chrift wird ein tüchtiger 
r Danzig unter höchſtgünſtigen Bedingungen 
ucht. Angebote mit Angabe von Referenzen 

577 an Haasenstein & V 


Haupt⸗ Vertreter 


ogier 
717412 


Tüchtige Brunnenbauer; 


finden ſeſte Stellung bei Adolf Kapischke, Oſterode Dyr. Z 


(4348b f 


2 mächtig. Die Stellung iſt dauernd 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jetzt vom Militär entlaſſene 
Reſerviſten bevorzugt. 


Danziger Malzfabrik, 
Ohra— Stadigebiet 25. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Peterſilieng. 11, 3 Tr. 
Tcht. Schneidergeſ. find. dauernde 
Beſchäft. Tiſchlerg. 53, 1 Tr. l. 
Schneidergeſelle auf feine Röcke 
geübt, melde fid Brodbänkeng. 32 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden. Frauengaſſe 9, 2 Tr. 
Schneidergeſelle geſucht. Emil 
Teske, Schn.⸗Miſtr., Breitg 116.4. 
Kräftige Lauiburschen ſuchen 
M. Lö vinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
Tücht. Laufburſchen v. 14-15 J. k. 
fih melden. Preuss. Markthalle. 


Ordentliche Arbeſtsburſchen 
ſuchen Sehneider & Comp. 


Ein kräftiger, ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden 
J. Nordt & Sohn, Gr. Wollweberg. 
Gm gro. Arbeitsburſche w. eingſt 
b Ig. Kowalskl, Tyfm., A. Spendh. 
Ein ordtl. Lauſburſche wird von 
ſofort geſucht Jopengaſſe 50, 3 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Treppe 


eine erfahr. Kinderfrau 
und Hausmädchen. 


Eine ordtl. Aufwärterin f. Nach⸗ 
mittag geſucht Heil Geiſtgaſſe 86. 
Mädchen zum Auſwart. für d. 
miła. Taa nej. Langenmarkt 7, Lad. 
Ein Mädchen von 16-16 Jahr 
für die Morgenſtunden geſucht 
Fleiſchergaſſe 79, part. 

Tüchtige Arbeſterinnen können 
fich meld. Baumgartſcheg. 32 38,1, 
Eine Aufwärterin für d. Nachm. 
kann fih meld. Röpergaſſe 15, 2 


(ine gute Derkäuferin 


von gleich oder ſpäter ſucht 
W. Wohlgemuth, 
Fleiſchermeiſter, 
Weidengaſſe Nr. 40. 


Suche 


Mädchen für Alles, Mädchen 
für Berlin, Kiel bei hohem Lohn 
und freier Reiſe, Knechte fürs 
Land u. Mamſell u Landwirthin. 
M. Haack, Heil. Geiſtaaſſe 37. 

Rockarbeitenmunen und Hilfs- 
arbeiterinnen für Röcke können 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Eine ordtl. Aufwärterin 
von ſofort geſucht Langfuhr, 
Blumenſtraße 10, 2 Treppen r. 


Ardem, Mädchen kö den an, 
ſucht Panke, Kohlenmarkt 9 


Geübte Maſch.⸗Näth. find. drnd. 
Beid. Altſt. Graben 11pt Hinths. 


Einen Arden hen 
Laufburſchen 


ſuchen (17415 


B. Sproekholi & Co, 


Laufburſche m.iich Bren. 26 . ll. 
Ein Daufburſche zur Malerei 
melde fih Schüſſeldamm 13, 


mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft per ſofort. (17111 
Wilhelm Kaeseberg. 
Ein Lehrling für die f. Herren 
ſchneiderel m. fich Vrſt. Grab. 6 
(25805 


Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 


melden Weidengaſſe 20 a. 
Ein Knabe 
kann ſich als Schrifiſetzerlehr⸗ 
ling melden in (4405 b 
J. Haarbrücker's Buchdruckerei, 

Frauengaſſe 37. 


— 


Suche für mein Leinen und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


it Schul bild i 25 Ę 
monatlidje Beratung. (7300 Aufwärterin 
Ludwig Sebastian, geſucht Wallplatz 10 rchts. 3 Tr. 
ZUA 4 Köchinnen 


Für ein größtes Papier⸗Eugros⸗ 
Geſchäft wird per ſofort oder 
ſpäter ein männlicher 
Lehrling 

gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Off. u. 8 312 an die Exp 
Einen Lehrling 

der Luſt hat die Bauklempnerei 
zu erlernen u. e. Arbeitsburſchen 
ſtellt ein W. Gütiner, Klempner⸗ 
meiſter, Abegggaſſe 10a. 


Weiblich. 


Für mein Waaren⸗Geſchäft 
auf dem Lande ſuche ich per 
ſofort oder ſpäter ein BR 
läſſiges, tüchriges, ältere 


Ladenmädchen, 


möglichſt der polniſchen Sprache 


und Mädchen für Alles ſucht 
bei hohem Lohn M. Wodzack, 
Vorſt. Graben 63, 1. 
Eine ehrliche Wirthſchafterin 
kann ſich melden Langfuhr, 
Eſchenweg 11, im Geſchäft. 
Aufwärterin für Bormittag 
geſucht Vorſt. Graben 56, part. 


Ordentliches Mädchen 


vom Lande zur Stütze der 
Hausfrau u. Hülfe in der ländl. 
Hauswirthſch.geſ. Zu m. Danzia, 
Langgarten 78, 2, Miran. (17395 
Pen era el 


Geſucht 1 Tame aus guter 
Familie für den Verkauf von 
Leinenwaaren und Wäſche nach 
Muſtern. Lohnender angenehm. 
Erwerb. Gute Beziehungen u. 
Empfehlungen werd. verlangt. 
A. Halller & Co, Bielefeld. 
(17398m 


Junge Mädchen 
finden ſofort Beſchäftigung in der 
Papierwaaren⸗Fabrik Julius 
Sauer, Fleiſcherg. 69. (4406 b 
Aufwärtertn f. den Vormittag 
geſucht Fleiſchergaſſe 71, 8. 
Lehrfräulein ſucht Damen: 


riſeuſin Frau Körner 
ene Nr. 24. $ 


und angenehm. Gefl. Offerten 
nebſt Zeugnißkopien u. ſonſtigen 
Empfehlungen unter 017260 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (17260 


Lehrmädchen 


für die feine Küche können ſich 

melden (17333 

Café Central, 
Langgaſſe 42. 
Ein Lauſmädchen, monatl. 15 A 
Gehalt, für d. ganz. Tag geui 
Hausthor Nr. 7, Schuhgeſchäſt. 
14—16 jähr. Mädchen finden bei 
hoh. Lohn Stell. Närhlergnffe 5. 
IJ Mädch „w. d Damenſchunentg. 
erl. wk. ſich m. Schüſſeldamm 2,1. 
(44086 


Ein  Lehrfräulein 


ſucht 
W. Wohlgemuth, Fleiſchermeiſter, 
Weidengaſſe 4. 
— ——— • 6Eꝛ— — pod 
ung Aufwavte: u. Laufmädchen 
Nr Breitgaſſe 37, Gef- Bureau 
gut kochen und Federviebzucht 
verfiehen, von gleich, erfahrene 


Feen Kinderfr. u. ͤKindermdch. f. Güter 
Mädch. a. Herrenpaleſots geübt Adler, lücht Hauemdchngef, duch 


Madden ere 9, 1 Tr. J. Dann Nachfl., Jopeug. 58,1. 
ädchen in Herrenarbeit geübt] end een 
melde fich; Goldſchmiedegaſſe 2 Spe nd: und Waifenhaus 


= ucht ältere alleinſtehende Frau 
ädchen cen aNäterin sun 1.1. 
zum Geſchirrwaſchen können 


Meldung daſelbſt b. Juſpektor. 
ñh melden. A. Gutkowski, | Aüfmärſerin melde fih 
Dotonam, Brieqsiónie e , AIfwärlerin gopeng. 48 1 


Geübte Dofhinen-Näkterin, ani | Ein junges Mädchen, in der 
Rockarb. geübt, findet dauernde Damenſchneid. geübt, kann fidh 
Beſchäftig. Heil. Griſtgaſſe 38, 1. melden Petri⸗Kirchhof 9, Th. 8. 

f in gej. Zobiasg. deutliche Arbeitsmädchen 
Handnähterin Nr. i 6 1. Faden J: naimie Beſchäftigung 


f 
Schneider & Comp. 
Frau at zumfslaihenipülen tann f, 


Handnäherin find dauernde 
Maiden Heil. Geiſtgaſſe 111, Kell.“ Arbeit Hundegaſſe 53, 8 Tr, 


Verein Mädchenwohl, 


ſucht zu gleich (17403 


Blumenbinderei 


15. Oktober: 


Wegen Verkaufs des Hauses wird unser hiesiges Verkaufshaus 


aufgelöst, 


Die Preise 


für Kleıderstoffe und Konfektion 


sind deshalb 


— bis zur Hälfte ermässigt. 


Ültzensche Wollenweberei f 


44 Langgasse 74. 


Gewandte 


4 1 a 
4 Verkäuferinnen 
Jer Weißwaaren, Wollwaaren, 


bei hohem Gehalt gejudt. 
Einige junge Damen als 


Lehrling 


können ſich gleichfalls melden. 


krilligę Midehen 


für unſeren Maſchinenſaal 
geſucht, Näheres Expedition 
der „Danziger Neneſte 
ee eee eee 
Maſchinennäth. f. d. B. Laſtad. 24 b. 


(J s t 

ai Arhaifem: | | 
Drei Arbeitsmidehen 

ſucht zu ſofortigem Eintritt 
8. Schwalms Buchdruckerei, 

Langfuhr, Hauptſtraße 104. 
Kinderfrauen u. Hausmädchen k. 
fid) zahlr. m. Heil. Geiſtgaſſe 101. 
AI Mädch Nchm ge Jopeng. 22 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. f. Danzig zahlr Köchinn, 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg.37. 
Lehrmädchen a. ½ Jahr f.Kurz⸗, 
Weiß⸗u. Woll waar geſ. am liebſt. 
v. außerh. Off. u. S 283 an d. Exp. 
Jung. ordtl. Mädchen f. d. Vorm. 
geſuchtelliſt. Graben 67,im Geid. 

Selbſtſtändige gewandte Ver⸗ 
käuferin u. ein Lehrmädch. ſucht 
R Neumann, Flſchm., Gr. Brgg. 18 
Ein Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich. Tobiasgaſſe 5, 2 Tr. 

Für eine kleinere Drogerie 
wird eine junge Dame aus guter 
Familie als 

D Kassirerin 
geſucht. Sicheres Rechnen und 
taktvolles reſervirtes Benehmen 
dem Perſonal gegenüber. Bed., 
Off. unt. 8 291 an die Exp. d Bl. 


Tüchtige Hilfsarbeiterin 
für Damenſchneiderei ſtellt ein 
Alma Braun, 
Mottlauergaſſe 1, 2 Treppen. 

Junge Damen zur Erlernung 
der feinen Damen⸗Schneiderei 
nach leichtfaßlichſter Methode 
können ſich melden 

Alma Braun, 
Mottlauergaſſe 1, 2 Treppen. 
Frauengaſſe 7, 3, ein janb. 
Mädchen für den Vormitt. gej. 
E. Frau zur Garienarbeit kann 
fiń melden Schießſtange 3. 
Ein ält. Mädch. für d Vorm. zum 
Waſchen geſ. Frauengaſſe 33, 2 

Eine ſaubere Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Weidengaſſe 14/15, 3, r. 

Eine tücht. Nühte rin, d. a. etw. ſchn. 
k.. meld. Off u. 8 307 ald Exp. d. Bl. 
Ein jaub. Nüfwartemädchen für 
Vorm. geſucht Silftsgaſſe 7,2, r. 
Eine Maſchmen⸗Näßterin auf g. 
Eine Nähterin, die auch Maſchine 
näht, melde ſich Altes Roß 3. 

Mädchen zum Erlernen der 
können ſich 
melden Schmiedegaſſe 16. 

Ig. Mädchen 3. Nuſwart.f. den 
Nam. k. ſichm Weideng. 20 a, pt. l. 


Eine Aufwartefran, 


die auch zu kochen verſteht, 
wird für den ganzen Tag 


aege Fiſchmarkt 38. 
DEB" twärteri 

Schw. Meer 24, . 
Eine Wäſchenähtern melde fo 


Breitgaſſe 58, 2, Eg. Zwirngaſſe. 


Nathan Sternfeld. 


CCC E EPEL LLELE LK 


machen Hätergaf 


reż i „ Cord R. mr g. Jan. bene Brmit. 
KKERERKAKKÄKKKERRIKKRH Ju Deimühleng e E05 


w 


(17885 


Aufwärt. k. j. m. Hl. Geiſtg. 53, 1. 
4 in Herrenarbeit 

Müdchen, geübt, findet 
Beſchäftigung Brodbänkengaſſe 
Nr. 36, 3, Hinterhaus. (43556 
Gbt. Herrenjaquetarbeiterm i. 
Schulz, Schidl.,Rothhahnchg. 5. 
(43506 


Für 1 ländl. Geſchäft m. Schank 
ſuche e. Ladenmädchen p. Nov. 
Off. u. 8 248 an die Exp. (43526 
Mädchen auf Herrenarbeit find. 
Beſchüftig. Tiſchlerg. 28, 4 Tr. 
Hausmädch. bei hoh. Lohn ſucht 
zahlr. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Mädchen in Herrenröcken geübt, 
können fih meld. Büttelgaſſeh, 1. 
Tüchtige Strickerinnen 

geſucht Kohlengaſſe Nr. 6. 

Einfache ält. Frau zur Warig. e. 
kl. Kindes auf d. Lande gefucht. 
Meld. Fraueng. 45,2. Mrg. 8.10. 


-Stellengesuche 


Männlich. 


—— un en —ôſ— 
Nüchiern. u. zuverl. Mann ſucht 
an fof. Sta Haus ⸗o. Komtoirdien. 
Off. unt. 8 289 an die Exp. d. Bl. 
Knabe, 13-14 Jahr., ſucht Stell. . 
ſchriſtl. Arbeit. Offert. unt. 8 151. 
Sunger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung, 23 Jahre alt, Militär 
geweſen, ſucht Stell als Lehrling 
im Kolonial- od. Deſtill.⸗Geſch. 
Off. unt. S 310 a. d. Exped. d. BI 
Ein älter. Kaufmann, mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertr., wſcht. Stell. 
im Komtoir reſp. Außendienſt. 
Off. unt. 8 318 an d. Exp. (4427 b 
EEE T.... 


We blich. 


— W O EZ TZ, 
Empfehle vorz. erf. Landw. m. 
läng. Zeugn. für ſelbſtſt. Stelle, 
Maj. f. kalte, warme u. Kaffeekch. 
tücht. Näherinnen, Kindergärtn. 
1. u. 2. Kl, Kinderfrl., Verkäuf., e. 
perf. Köchin, e.ſ.bed. Srubenmdch., 
e. a rog f. Alles v. ausw., jähr. 
Zeugn. f. leicht. Stell, rüſt. ſehr 
zuverl. Kinderfrauen u. einige 
erfahr. Kindermdch. u. Ammen. 
F, Marx, Jopengaſſe 62. 
1Aufwärt ſuchtAufwarteſt. für d. 


: | Borm. Kleine Bäderanfjel, part. 


Empfehle tüctıge Ver: 
käuferin für Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren. Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Eine ord. Frau bitt. um e. Stelle z. 
Waſchen u Reinm. Ochſeng 75.8. 
Eine ordl. Frau bum Waſchen u. 
Reinmachen Breitg.62 imskeller. 

ine anſt. alleinſt. Frau mit gut. 
Zeugn. bittet um e. Auſwarteſt. 
Zuerfr. Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 2. 
Tücht. zuverläffAufwärterin 
empf.. Baumgariſcheg 3 4, O. ber. 
Eine ſaubere Waſchfrau kann 
ſich m. Altſt. Graben 109. prt. 


Empfehle e. alere Nochmamſell 
mit nur guten Zeugniſſen, Bers 
käuferin f. Bäckerei, Konfektion, 
Deſtillation, Buffet ⸗ Fräulein 
mit und ohne Bedienung J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 3 
Ein Mädchen von 14 Jahren 
ſucht eine Stelle bei einem Kinde 
Kleine Bäckergaſſe 1, part., r. 


F. rau ſucht pat: Wajd.u.dłen: 


59,1 Tr.Gall. 


— 
— — 


(16203 


Wittwe bittet um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Drehergaſſe 16, 2 Trepp. 


Empfehle 


Mamſells, Stützen, Kinderfrl., 
Kinderfr., Köch.Haus⸗u. Stuben: 
mädchen M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. 
Wäſch. b. u. Stückw.,dſ. w. i. Fr.gtr. 
u. ſb.gepl. Off. u. 8 174 a b E. (4834 b 
Feine Wäſche w. ſaub.gewaſch. u. 
geplättet Jungferngaſſe 17,1 Tr. 
Nänt. hat d. Fortz e. D. noch e. T. in 
d. Woche z. verg. Off. u. 8306 erb. 
Ig. alleinſt. Frau b. u. e. Stelle f. 
d. Vorm Zu erfr. Tiſchlerg. 32.1, v. 
Talleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Wäſcherin b. um Stückw. z. waſch. 
u. plätt. Spendhausneug. 4, 2, . 
Ordil. gef. Mädch. w. koch. k. feine 
leichte St.b. einer Dame od. zwei 
Herrſch. Off. u. 8303 a. d. Exp. d. Bl. 
1 Frau bitt. um e. Aufwartſt für 
den Vorm. Gr. Schwalbeng. 20, 2. 
Ein ſunges Mädchen, welches mit 
Handarbeit und Schneiderei ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung als 
Stütze. Off. u. $ 295 an d. Exped. 
Ordl. jg. Mädchen bittet um eine 
Vormittagsſt. Altſt. Grab. 56, 1. 


lerkäufe ‘: 


Die Schmiede Burgſtr. 19 ift z. 
Abbruch zu verk. Näh. daſelbſt. 
Eine gutgehende Häkerei nebſt 
Rolle und Bierverkauf ift um- 
ſtändehalber ſofort abzugeben. 
Offerten unter 8 328 an die Exp. 
Ein gutgehendes Penftonat, 
völlig beſetzt, ift krankheitsh. zu 
überg. Off. u. 8 316 an d. Exp. erb. 
(4417b 


Veränderungshalber iſt mein 
ſeit vielen Jahren in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes Material-, 
Kolonial⸗u Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft n. Reſtauraut mit gr. 
Ausſpannung bei ger. Anz. zu 
vt. Off. u. 04315 b an d. Exp. (4815 b 


8 


ZA 
i Oſtpreußiſche 
hellbraunen Wallach, 


5 Jahre alt, 1,70 m groß, ſehr 
ſtark und breit gebaut, ein⸗ und 
zweiſpännig zunfeft und ohne 
Untugenden, Preis 600 , und 
einen niedrigen 


Selbſtfahrer⸗Wagen, 
wenig gebraucht, mit Patent⸗ 
achſen, ſehr elegant und leicht, 
ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
Preis 360 , verkauft (17348 
F. Wallerand, 
Gr. Schliewitz Weſtpr. 

Stelle bon Ebern, ſchwereauch 
leichte, 3 St. nach Käuſers Wahl 
zum Verkauf. Hierunter 3 reine 
ebe u. 2 Kreuzungsthiere. 

reife angem. ſolide. Harsdorff, 
Zigankenberg 2 b. Danzig. (48780 


> dänische Doggen (Hunde), 
6 Wochen alt, zu verkaufen. 
43286) Mueller, Klein⸗Walddorf. 


Eine gute junge hochtragende 


UR 
die innerhalb drei Wochen talben 
ſoll, ſteht zum Verkauf bei 
A. Dyck, Landau. 


Gin kräft. Wagenpferd, 
brauner Wallach, iſt zu verkaufen 
W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 
— Ady se 

Mehrere Pferde find zu Der» 
taufen Einfahrt Hotel de Thorn, 

kali 

Alt, Winterüberz u. Damenjag. 
billig zu verk. Wellengang 11,2. r. 
aquetanziige, paſſb. f. einen 

jg. Mann v. 16-17 J. u. 2 Sommer⸗ 
überzieh. b. z. verk. Jopengaſſe 29. 
Winterfaquer 3. bf. I. Damm. 


Ein ordentlicher Arbeltsburſche 


6. kann ſich melden Altſt. Graben 87. 


Ein Jufankerierock, ſaſt neu, 
für mittlere Figur, iſt billig zu 
verkaufen Reitergaſſe 38, 1 Tr. 
Winte rüberg. fiH. Herrn fehr g. 
erhalten 6.5.07, Grüner Weg 35 


12 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Oktober. Wr. 242. 


Montag, den 15. Oktober 


beginnt der 


8 
Grosse Ausverkauf z; Zz 5 e . 


Hans-, Norsen- m Jagd- Joppen, 
Mänteln, 
Stiefeln, Hüten, Mützen, 


Trägern, Unterkleidern, Socken, Wollwesten 
Koffern, Portemonnaies, Deken, Tüchern, 
Kravatten, Damen⸗ u. Herren⸗Handſ Suben. | 


Jockey- lues 


Wilhelm Thiel, Langgaſſe 6. 


Ternſprecher 997. (17265 


Gas-Anziinder | 


D. R. -P. und D. R.⸗G.⸗M. 
Preis nur 3 Mark. 


Uneuth ehrlich zum Auzünden jederasilanne. | 


Dieser Gasanziinder zündet offene, wie mit! 
Auerlicht verſehene Brenner, ſowohl hoch 
wie tief gelegene durch einfaches Darüberhalten 

Dieser Gasanzünder bejeitigt jede Feuers⸗ 
gefahr, wie fie die Verwendung von Streich: | 
hölzern, Wachskerzen und Spiritus, vor⸗ 
zugsweiſe in Schaufeuſtern mit fih bringt.! 

Dieser Gasanziinder ift bei richtiger Hand- | 
habung von unbeſchränkter Dauer. 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
Allein⸗Vertreter für Danzig und Umgegend 


20 A 
Telegr.: Axt, Danzig. ` Telephon 352. 
Im Einzel⸗Verkauf zu haben bei: 

3. Damm 3, H. Ed. Axt, 
Zoppot, Seeſtraße 40, Max Baumann, Alſt. 
Graben Nr. 68. Albert Neumann, Drogen- 
Handlung, Langenmarkt Nr. 3, Bormfeid & 
Salewski, Optiſches Geſchäft, Jopengaſſe 40/41, 
Heinrich Aris, Milchkannengaſſe 37. (13299 


Die Firma 


Car! Rönisch, 


Königl. Hof-Pianofabrik 5 


wurde zum Preisrichter auf der 


Pariſer Weltausſtellung 


ernannt, erhielt ſomit die 


höchſte Auszeichnung. 


Vertretung und an für Weftpreußen 


O. Heinrichsdorff, Danzig, 


Poggenpfuhl 76, part. und 1. a (16077 


43 0 ae 
NE % Carlsbader 
Jubilee Kaffeegewiirz 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. RÓŻ 


Weltberiihmt 
Radebeul- Dresden als leltheriihmt f . 


* (11226 PR 


Den Eingang der 


Herbst- u. Winter-Neuheiten || 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an 
und empfiehlt in größter Auswahl (16965 


Adolph Hoffmann, 


Seidenband-, Putz- u. Weisswaaren-Geschäft 
Gr. Wollwebergaſſe 11. (Gegründet 1850.) 


Zärberei n. Hence Waftpanfal | 


9 Jopengasse 9. 


Damen- und Herrengarderobe, Teppiche, 


Gardinen, Tiſchdecken 


werden ſauber innerhalb acht Tagen gereinigt und gefärbt, 
5870) J. A. Bischoff, 


| Bortrctung u. fager bri A. A. Moeller, Pal 


pez, Capes, Baretto, Wiener Modellen, 


z im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle ſolche als 


A. Scholle, Gr. Wollwebergaſſe 8. 


ee eee enen NRL 
ef 
Empfehle: 


F Ausstellung 1900. | 


Von der Internationalen Jury wurde den 


Original SINGER Maschinen 
GRAND PREX 


der höchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 


Singer Co. Nähmafdinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. (16546 


5 kakap per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 2,— M, 
E Słneuzukków per Pfund 28 „3, 
Würfelzucker 1 Pfd. 32 332) bei Mehrabnahme 
geschl. Zucker 1 Pfd. 3 billiger, 
Enokoldänmehl oumpeniotn 1 Pfd. 40,60, 80.0, 
Dillgurken, ſehr fein im Geſchmack, per Schock 2 4, 
Senfgurken, Ia., per Pfd. 80 , bei 5 Pfd. 40. J, 
Preisselbeeren per Pfd. 50 9, 
hiesigen Sauerkohl, Feinſchnitt, 
Corned-Beef, amerik. Fee ausgewogen 
und aufgeſchnitten per Pfd. 70 J, 


= Geſles amkrik. Petroleum 1 Liter nur 17.3 


s Gerhard Loewen, 
Fan Graben 85. Poggenpfuhl 65. 
Fernſprecher 291. (17206 
min? ee RBRRBRRRRRRKRRER 


An Stelle der bisher gebräuchlichen Ver: BĄ 
been Penna gene an Bauten aller Art haben sich die 9% 


en Limburger BR 


FEFEREEERTT 
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— mit Sicherbelts-Regulator ; 


Beliebteste Dauerbrandheizung. 
Solid, sparsam, bequem. 
a Gesunde Zimmerluft. Moderne Formen, 
reiche Auswahl jeder Preislage. 
Durch WS 
Epgchemachende Patente 
{ verbesserte Systeme. IL 
Esęxistiren Nachahmungen, // 
daher ausdriicklich 


Ikiessner-Oeſen = 


verlangen. 


r ³·1A A 
(System Falconnier) 
neuerdings in vielen Fällen als überaus KU 
praktisch und vorteilhaft bewährt, 
Vorteile: 
GrössteunbeschränkteLicht- 
zufuhr, grosse Festigkeit bei 
Temperatur- und Schall- 
Isolierungen. Anlaufen und 
Gefrieren ausgeschlossen, 
Läden und Vorhänge über- 
flüssig, Reinigung die denk- 
bar leichteste Grosse Heiz- 
materialersparnis im Winter. EE 
Grossartige Lichteffekte 
durch Zusammenstellung von 
verschiedenfarbigen Steinen. 
Angewendelvon den Eisen- 
bahn- Verwaltungen Deutsch- 
lands und des Auslandes 
an 5555 und 


Alleinverkauf H. Ed. . Axt, Langgasse 57/8, 
5 3 PAŃ Ne. 352. 


16311 


Industriellen bei 
bauten, Wänden, Dächernete. 


Caentdehrich für Gewächshäuser, Veranden, Treprenhäuser etc. 
Glasbausteine mit Drahtmantel für Brandrauern. 


Zager an allen grösseren Plätzen. 


Glashüttenwerke Adlerhütten A.- & 


PENZIG in Schlesien. 


Glashaus 


m = £ ti 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig. 


Spezialität: um 
Dampfkessel jeder Art! 
Hydraulische Nietung u. pneumatische Memmvorrichlung, 


Projekte u, Köstenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Hermann Hopf, Gummi- Geſchäft, 


No. 10 Matzkauschegasse No. I 
empfiehlt in beſter Ausführung 


Gummiboots und (für Damen 
Schuhe 


fiir Kinder 


Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, 
alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
Wäsche-Wringmaschinen mit Ia. Gummiwalzen, 
Gummibetteinlagen, absolut wasserdicht, 

Gummi-Luft- und Wasserkissen, (16988 | $ 
ia wł zaa f. LE ni u. 5 55 


Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) uj Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 4666 


Die zur Otto drowitdch Nachlaß Konkursmaſſe qe- BIE 


: Versicherungs- Prämien-, 
t t tr Dou NA 
SEE "sin 1 
f i 2% 200 Perſonen f 4.8 
Donnerstag, den 18. Oktober er, Bi fk Sicherheits 
z Vormittags 10 Uhr | 589 Millionen reserven. 
Jim Ganzen meiftbietend in meinem Bureau, Breit | W Mark 192 Mil ionen 
gaſſe 100 verkaufen. — Das Verzeichniß ift täglich von ! Verſicherungs⸗ Mark. 
8—10 Uhr einzuſehen. ie A ſumme. M 
2 Der: eee der Eick. M- : 3 
N — — Gezahlte 
; e 
Versicherungs- Ge MZ 
summen: Dividenden: 
Ich m 133 Millionen 67 Millionen 
Mark. == — ZO — 4 — Mark. 


Geſellſchaftsgebäude . Leipzig. 


15 Die Lebensverſicherungs⸗ e u Leipzig ift 55 ‚Hänftigften Verſicherungs⸗ 
edingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policenp ei eine größten und billigſten 
Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle lau fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen k 
Jahresbeiträge alljährlich ; 
— 42% SARA deren Se 
s Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Dan ją: 
i = a Jopeug. 47, A.J. e, Brodbänkeng. ~ 1, Carl Wind, Sandgrube 


Die AN Nefte in PM Š 


Colliers und Zußtafden 


habe, um damit zu 


räumen 


„ine Ballhöhe, 


7 bewährt, 100 fach präm. 
i, don gerufenfſen Mugen kieferne Balken, 


als das befte u.bequemſte Futter 
für Kanarien, Droſſeln, Amjeln, | Mauerlatten, Kreuzhölzer, 


ganz beſonders preiswerth. 


Fur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 


NB. Anfertigung eleganter Damen, und Herren ⸗ Pelze 
unter Garantie für guten Sitz, in tadelloſer Ausführung. 


= Nachtigallen, Kardinäle, Pracht Latten, Dielen, Schwarten beweise . , M. 2.45 per Pd. 
Neuheiten ifinten, Papageien, Dompfaffen u. hat abzugeben (89006 || reinweiss . „ 2.0 o m 
ć in (17307 1 einheim. Finfenall: Art empfohl. Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Ballfächern | it? Sie erhalten dieſ vorzügliche Emil Ba hrendt. U cznsedaunen halbweiss M.3,50 

4 7 weiss „ 425 


Vogelfutterinſtetsfriſch. Packung 
in Danzig bei Rich. Utz, Obitz 
Nacht, Wollwebergaſſe, Gebr. 
Dentler, Hl. Geiſtg. 47 u. Fiſchm., 
Paul Machwitz, 3. Damm 7, Emil 
M | Leitreiter, Langfuhr, Hauptſtr. 4 
und 3 42. R 


olzhandlung, 
N No. 8. 


— — e 
Neueste verbesserte eleganteste 


Bierapparate 


Theater-Kopfhüllen, 
Chiffon- und Feder-Boas, 
Giirteln, Broches, 
Ketten, Zopf-Kämmen 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 
j Sandas Nr. 14. 


Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 
(17242 


« 


VUnſere Bertftatt für ; 
Reparaturen von (15845 
i Fahrrädern A 
und Sdreibmajcdinen H 
jedes Syſtems, ſowie für 
Emaillir- u. Vernickelungs- 


Filzpantoffel! 


kannt vorzüglichſten 


SD Sämmtlihe Sepulartikel: 


Holzmarkt Nr. 24. 


3 pa Á à 3 A € > Hutmacher- (17036 
3 D bie S arbeiten jeder Art em⸗ Filzschuhwaaren 

BF piehlen ergebent. a Nachi benft 5 N 

Tornister, Schultaschen, & ||] w. Kesset a 00, ||, Nakdukwwtołm biefetóen" gu Biniaften Pran 
PSE PROBA.” Säulen fertigt die älteste |. „Schlachter; 


& Bücherträger, Mnfikmappen, AE 


8 
ae 98. Bierapparat- Fabrik 


Schreib- u. Zeichenmaterial J. „ — r. F TEET E TA EPET 
jeder Art in großer Auswahl und Er mm Kr. Winter berzieher | -Röninssera- we. Liebe Hallbare Herren-Beinkleider 
von 13 & an empfiehlt (16580 | Wäſche wird janb, gewajó. u. im von 3½ 4 an empfiehlt (16581 


jeder Preislage. (17145 


Moritz Berghold, Langgaſſe. Sr.getr.Dirks, Salvatorgaſſe 11. Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Filzstiefel! Filzschuhe! 


Den Eingang meiner anet: . 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


